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$5ÜT Wegen des Osterfestes erscheint die nächste
«Tagblatt "-Ausgabe am Dienstagnachmittag.
mm

Osterglaube ist Lebensglaube.
Von Lic. Dr. Kurt Kesseler.

Vom Ausersteheu redet in diesen Tagen der junge
Frühling , vom Auferstehen redet in einem viel tieferen
Sinne das Osterfest. Wenn jener uns eine ewige
Rhythmik des natürlichen Lebens erfassen lehrt , >o
läßt dieses uns ein Gesetz alles geistigen Lebens er¬
kennen. Beide aber reden von der unüberwindlichen
Macht des Lebens wie jenes Eleichniswort des
Johannes -Evangeliums : „Es sei denn , daß das Weizen¬
korn in die Erde falle und ersterbe, so bleibt 's allein;
wo es aber erstirbt , so bringt es viele Früchte ."

Jenes Eleichniswort wollte das Geheimnis der
wunderbaren Geschichte deuten , die zur Grundlage un¬
seres christlichen Glaubens geworden ist . Der Stifter
der christlichen Religion mutzte durch den Tod hindurch,
damit sein Werk Bestand hatte . Sein ganzes Leben
war ein großes Sterben gewesen : er starb der Welt:
Er mutzte sich lösen von Elternhaus und Freunden , es
wurde einsam um ihn . Einsam kämpfte er tn
Gethsemane , einsam war es um ihn am Kreuz. Und
dieses Sterben , diese Einsamkeit wurde der Sieg des
Lebens , wurde der Grund der innigsten Herzens - und
Lebensgemeinschaft . Auf Karfreitag folgte Ostern, das
erst den tiefsten Sinn dieses Sterbens enthüllte : Durch
Sterben zum Leben . Das ist seitdem die Predigt der

"christlichen Religion geblieben , eine Predigt , unendlich
tief und doch unendlich oft mißverstanden . Nichts ist
hier zu spüren von matter und müder Weltverachtung,
aber alles redet hier der heroische Glaube , der freudig
auch die Güter des Lebens an die höchsten Ideale der
geistigen Welt opfert . Nur der bandelt wider den
Ostergeift, der nicht für die ewige Welt Opfer bringen

Dies Gesetz des Sterbens und Auferftehens , es gilt
durch alle Zeiten , es gilt auch in unserer Zeit . Wer
älter geworden ist und dem Sinne des Lebens , seiner
Rhythmik , seinen Gesetzen gelauscht hat , der wird etwas
von dieser Wahrheit gespürt haben . Es kommt nt je¬
dem Menschenleben die Stunde , wo der Mensch vor die
Entscheidung gestellt wird , ob er Liebes opfern will , es
braucht nicht immer gleich das Größte , das Leben zu
fein. Kann er kein Opfer bringen , dann wird er den
Geist des Christentums niemals verstehen. denn nur
Opfersinn kann das Ostergeheimnis verstehen. Aber
wer die Kraft zum Opfer gefunden hat . der wird dann
die Wunder Gottes schauen, der erlebt dre große Wahr¬
heit, daß alles Sterben eigentlich nur die Eeburts-
stunde neuen Lebens ist, so wie die Sterbestunde Jesu
von Nazareth zur Geburtsstunde des Christentums
wurde.

Dies Gesetz gilt auch im Volks - und Völkerleben.
Stunden tiefster Erniedrigung und Demütigung wur-
den zu Stunden innerer Belebung und . Erneuerung,
aus tiefstem Leid wurde Großes und Ewiges geboren.
Der Dreißigjährige Krieg hat Deutschland die tiefsten
Wunden geschlagen, aber aus dem Leid und den Tranen
dieser Jahre wurde das große Ideal der Gswisiens-
freiheit geboren . Und so schwer die Hand Napoleons
auf Deutschland gelastet hat , auf das Sterben dieser
Jahre folgte das Ostern einer vaterländischen Wieder-
geburt. So soll der Osterglaube uns beflügeln ,n der
schweren Zeit , die wir setzt durchleben muffen. Wer als
Christ in unserer Zeit steht, der wird sich nicht Nieder¬
drücken lassen durch das Leid der Zeit , er wird stark
und tatkräftig in die Zukunft schauen, weil er weiß,
daß auch hier neues Leben aus den Ruinen blühen wird.
Liegt jetzt auch über unserem Vaterland tiefes KarsE-
tagedunkel , es kommt die Stunde , wo helles Osterlicht
auch über den deutschen Gauen aufftrahlen wird

Das gilt zunächst in staatlich -politischer Hinsicht, es
gilt aber noch mebr in rein innerlicher Hinsicht, ja,
vornehmlich in dieser , denn sie bildet die Vorcms-
sttzuna und die Grundlage einer staatlich-politischen
Erneuerilna Wir sind unter dem Druck der Zelt zu
Hit in - Materielle und Wirtschaftliche hineingeraten,
SU leicht wird verkannt , daß erst der Geist „ lebendig
inacht Nicht im Blut , sondern im Geist gründet das
deutsche Volkstum . Die Erklärung des Geistes aus dem
Blut ist Materialismus , ist Mangel an Vertrauen aus
die Macht des reinen Geistes . Und die Hemmungen,
d'e heute das geistige Leben durch die wirtschaftliche
Notige erleidet , verführen auch leicht sonst idealistisch
Denkende zu der Jrrmeinung , daß das Wirtschaftliche
doch der eigentliche Boden des Geistigen sei So sicher
das Wirtschaftliche - ine große Bedeutung bat — dag
«ir das so oft verkannten , haben wir bitter büßen
wüsten —. ko sicher entscheiden letztlich doch d:e g- isiigen
Notwendigkeiten über das Wirtschaftlich « und nickt

umgekehrt. Zu solchem Glauben fehlt uns heute der f
Mut . Möchte es Ostern werden , daß wir wieder glau¬
ben lernen an die Macht des Geistes!

Osterglaube tut nicht zuletzt der Menschheit not.
Gewiß sind wir Deutsche , ge- :ß ist unsere erste Aus¬
gabe , das Wirken und Schaffen im europäischen Kultur¬
kreise. Aber wie ein stilles Sehnen , gleichsam wie das
Abendrot am Horizont steht doch die Sehpsucht, die
auch nur aus dem Osterglauben geboren und genährt
wird , daß einst eine Herde sein wird und ern Hirt.
Weiter freilich denn je scheinen wir heute von der Er-
fMung dieser Sehnsucht entfernt . Mehr denn je scheint
heute das Wort von Menschheit - und Völkerzrieden em
schöner Traum , ja vielleicht eine gefährliche Phrase.
Möchte es Ostern werden auf der weiten Welt , daß
Deutschland sein Recht werde und der Menschheit
Frieden . , ^ .

Ostern ist zunächst immer ein persönliches Erlebnis,
abet aus dem persönlichen Erlebnis wird ein großer
und kühner Schicksalsglaube . Was Jesu Jünger in
jenen Ostertagen in ihrer innersten Seele schauten, die
Gewißheit , daß Jesus in der Kraft göttlichen Lebens
den Tod überwunden hatte , das gab ihnen helle Augen
für die Nöte der Zeit und ein großes Vertrauen auf
die künftigen Tage . Wenn wir wirklich Ostern feiern,
wenn auch wir die Erfahrung im tiefsten Herzen
machen, daß keine Macht der Erde das geistige Leben
überwinden kann , ja , daß aus allem Leiden das Wahre
und Gute nur geläutert und verklärt hervorgeht , dann
werden auch wir eine starke Kraft und einen großen
Glauben bekommen, einen Glauben , der durch alles
Leid der Gegenwart in eine besiere Zukunft schaut,
einen Glauben , der durch Werke tätig ist, zu wirken
und zu schaffen, daß diese Zeit , sie fei näher über ferner,
über unserer deutschen Erde aufgehe!

Eine neue Erklärung Poincarss über
die Ruhrangelegsnheit.

Paris , 30 . März . Die Kammer  trat gestern in
einer Nachtsitzung zu einer Besprechung der Ruhr¬
kredite  zusammen , in deren Verlaus die ganze
Ruhrangelegenheit  eingehend erörtert wurde.
Herriot  legte dem Ministerpräsidenten folgende
Fragen  vor:

1. In der ganzen zivilisierten Weft wird behaup¬
tet , daß Frankreich an der Ruhr keine wirt¬
schaftlichen Vorteile.  sondern die
Annexion verfolge . Diese Propaganda sei aber
gefährlich , zumal in Deutschland die republikani¬
sche Richtung darunter leiden könne.

2. Alle vernünftigen Männer wissen, daß diese
ganze Angelegenheft sobald als möglich
beendet  werden muß . Natürlich muffe über
die Reparationen verhandelt werden . Aber an
dem Tag , an dem Deutschland an alle Alliierten
Vorschläge mache, dürfe nicht gesagt werden , daß
Frankreich im Gefühl seiner Gerechtigkeit sich
nicht mehr damit befaffen wolle.

Poincarä  antwortete : „Ich habe bereits gesagt,
daß an dom Tage , wo die deutsche Regierung die Nutz¬
losigkeit ihres weiteren Widerstandes einsehen und an
alle alliierten Regierungen konkrete Vorschläge
machen wird , diese Vorschläge von uns mit größter
Gerechtigkeit und Loyalität  geprüft werden
würden . Ich habe hinzugefügt , daß es absurd und
geradezu abscheulich  wäre , den. Franzosen den
Gedanken einer Annexion  der Rheinlands
oder des Ruhrgebietes zuzuschreiben. Ich habe immer
gesagt , daß wir ins Ruhrgebiet gegangen sind, um dort
wirtschaftliche Ziele  zu verfolgen . Wir haben
niemals die Absicht gehabt , uns auch nur einen Zoll
deutschen Bodens anzueignen , aber wir werden unsere
Pfänder nur gegen Realitäten  wieder her¬
geben. Wir werden uns aus dem Kuhrgobiet nur nach

>Maßgabe der Zahlungen , die wir bekommen werden,
zurückziehen. Deutschland hat heute keine auswärtigen
Schulden mehr und hat infolge des Zusammenbruchs
der Mark auch kaum noch innere Schullien . Es ist also
weniger belastet wie Frankreich und muß unbedingt
den gesamten Schäden , den es angerichtet hat , wieder
gutmachen."

Die Rede wurde wiederholt durch Beifallsäußerun-
i aen unterbrochen . Gegen 2 Uhr morgens wurde die

Sitzung geschloffen und die Kammer auf den 8. Mai
vertagt.
Eine Ruhrkonferenz zwischen Poincarch Mussolini und

Theunis?
Paris , 31 . März . I a s p a r wird heute abend nach

seiner Rückkehr aus Mailand eine Besprechung
mit Poincarä  haben , die den Zweck einer Zu-
sammenkunft  zwischen Poincarä , Theunis und

i Mussolini zur Lösung des Ruhrkonflikts haben soll.

Eil, msm  MMlllM» « WSM?
Paris , 30. März . Das Käblogramm bezeichnet als

eines der wichtigsten Ereignisse der zahlreichen rom^
schon Besprechungen  zwischen politischen uns
finanziellen Persönlichkeiten den Entschluß' des
Papstes,  zu Ostern einen Hirtenbrief  zu ver¬
öffentlichen . Die Kurie schlage den Abschluß eines Ver¬
trages zwischen Deutschland  und F r a n kt  c i□}
vor . in dem sich beide Staaten verpflichten, sich nicht
anzugreifen.  Sämtliche Völker der Erde sollen
sich weiter verpflichten , die Durchführung dieses Ver¬
trages zu garantieren.  Die Funktionen des
Völkerbundes  sollen nicht beeinträchtigt werden,
da dieser ohnehin erst nach zahlreichen Verhandlungen
in Konflikte Eingreifen kann, während in diesem Falle
die Garant )emächte im Falle eines Angriffes auto¬
matisch einzugreifen hätten.

Paris , 31 . März . Rach einer Meldung des „New
York Herald " herrscht in französischen Kreisen
starkes Interesse  für eine Nachricht, derzusolge
der Papst beabsichtige , eine Intervention  m der
Ruhrfrage in Gestalt einer Osterbotschaft zu unter¬
nehmen . die einen Plan hinsichtlich der Wiederher¬
stellung freundschaftlicher politischer Beziehungen tn
Europa , namentlich zwischen Frankreich und Dsutscylami,
auseinandersetzen werde . Es verlautet nach dein
daß dieser Entschluß in Paris auf Grund der Zusiche¬
rung des deutschen Vertreters gefaßt worden fei , daß
Deutsckland bereit sei,  im voraus jeder Rege¬
lung der ' wirtschaftlichen Seite der Reparationssrage

stimmen.  Die Regelung laste sich vielleicht
durch eine internationale Konferenz  er¬
zielen wie sie die Internationale Handelskammer auf
ihrem' Kongreß in Rom vorgeschlagen habe. Allerdings
soll der Vatikan sich dafür entschieden haben, die wirt¬
schaftliche Seite nicht in den Bereich der Intervention
der katholischen Kirche hineinzubeziehen . und alle Vor¬
schläge in der päpstlichen Botschaft würden ausschlteßlrch
auf die für die Aufrechterhaltung des Friedens m Be¬
tracht kommenden Punkte beschränkt bleiben . Auf einen
einfachen Ausdruck zurückgefuhrt. sehe der Plan vor,
daß Deutschland und Frankreich einen gegenseitigen
Sicherheitspakt  unterzeichnen . Dieser würde
von allen übrigen europäischen Staaten gebilligt wer¬
den

Der Mannhriwsr Bahnhof besstzt.
Mannheim. 31. März. Heute vormittag 8 Uhr

kamen etwa 3 Kompanien französischer Lnsanterre mit
Maschinengewehren über die Rheinbrücke durch de«
Luisenrina zur Friedrichsbrücke, auf der sie den Neckar
überschritten und sodann in die Waldhofsiraßezum
allen Benz werk  einbogen , dessen Eingänge mit
einem Zug Fußtruypen besetzt wurde«. Ein anderer
Teil marschierte bis zur Humboldtstraße. wo sie Halt
machten Von dort aus rückte ein Zug nm %7 Uhr
nach dem hiesigen Bahnhof , den sie besetzten.

Dollarschatzanweifungen«nd Stützung der Mark.
Berlin , og März . Me auf die Dollarschatzanweisungen

des T̂ utkchen Reiches einsogaugenen Zeichnungen liegen
zwar nech nicht fünEch vor. dock üt Kreits Wd«Lik der non ben Vanlen garantierte Betrug aut öaljte
gezeichnet  wuiche Gemäß dem mit den Bcucken abge¬
schlagenen Garantieverttag bat die Ausfüllung dW Zeich-
i-unasbetraaes bis auf 100 Millionen Goldmatt zu ettolgen.

Resultat entsvttcht dem. was unter den gegenwärtigen
äieikältnisien ermattet werden durfte und kann als durch¬
aus befriedigend  angesehen werden Ems -br erheb-
lilber Betrag (in 3$cu>icTiJt<ttf ausgedrüÄ bbr
BankgmarMen 500 Milliarden ) gebt aus. der̂ Vrrvatwrrt-
sci alt mif die Reüdsdanl üder and lvmint dem & t ü &V^1« « h « f ii r d i e Mark  zugute . In Verbindung mit den

Maßn -bmen der Reichsbank, insbesondere mit der
^erföiniett Übertragung erheblicher unbelasteter

Eoldbeiräge nach dem Ausland wird bje Stützungsaktionder
Mark aus eine bedeutend breitere Grundlage gestellt als

" Die Re-ichsregreruna und die Ret-chsbank werden
dÄrck in bÄ “ die Stützung kraftvoll fort-
ru5etzen.

Die Entscheidung der ReparationskommiffionMrGoldanleihe.
4iaris °9 März . Das ..Journal " nennt die Entscheid

duoa d-rbRevarationskommission über die Goldanleih« v e -
unruhigend . Die französischen Interessen wuroen ge-
oofett Das Blatt ist über die Auslmung des 8. 12. Annex L
Alttmitt 8. beunruhigt , und schreibt, man wurde sich nichthabtn zu fasen , daß das Beichlagnabms-
rechtens den voliigen oder teilweisen Ertrag der Anleihe
sich aus den angeführten Daragravhen verleiten mnen und
von dem Vertreter Englands und Llmerikas anerkannt wor¬
den sei aber man sei erstaunt und sihmerzlich berührt ,n
ettchren , daß diese These dank der Textstellung des belÄ-
kchen unb italienischen Dal^ nerten nicht trcumvlnert habe.
Das Blatt bedauert auch, daß der RcchtsatzSschnßerklärt bat.
daß die Re ' cksbank  feit dem 25. Mai 1922 ein van der
deutschen Rcsierunq unabhängiges Fnianzinstitut ist und
daß von nun ab die RevarationLkommissionnicht mehr das
Reckt habe, ihre Ooerationen zu kvstrolliereu
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Ein neuer Besuch Dr. Sthamers beim
englischen Ministerpräsidenten.

London. 31. März . Hier wurde gestern abend folgende
Note ausgegeben : ..Hinsichtlich der Variier Meldun gen.̂ die
sich auf eine Zusammenkunft  des deutschen. Botschafters
Dr . S t h a m e r mit dem englischen Ministervrasid «nten be¬
ziehen, glaubt die Reuter -Agentur zu wissen, daß es um um
den Besuch handelt , den Dr. Sthamer dem Foreign . Office
vor zehn Tagen  abstattete und bei welchem er eine Er-
klärung der deutschen Regierung über ihre Haltung zur
Rubrbesetmng absab . Ein ähnlicher Schritt ist gleichzeitig
-n Rom und Washington imternommen worden , da Italien
und die Bereinigten Staaten gleichfalls an dieser Besetzung
unmittelbar interessiert sind. Man glaubt zu wissen, dag
dieser Schritt nichts mit einem E r s u che n u m Ver¬
mittlung  zu tun hatte . sondern ausschließlich eure „all¬
gemeine Erklärung der deutschen Haltung bedeuten sollte.

Durch diese Note wird indessen die Frage des kürzlich
stattsefunder .en neuerlichen Besuches Dr . Sthamers im
Foreign Office nicht berührt . Der „Everrtes Standard
meldet über diesen neuen Besuch: Wir erfahren , daß der
Ministersräsident im Namen Großbritanniens kate¬
gorisch erklärte,  alle Borschlüge Deutschlands zum
Zwecke der Eröffnung vo» Verhandlungen über die Reo a=
rationsfrage mühten in erster Linie an Frankreich
direkt  gerichtet werden.

Der deutsche Botschafter ist im übrigen am Donnerstag
non Lord E u r z o n empfangen worden.

Gerüchte über Rücktrittsabfichte« Bouar La» s?
Paris , 30. März. „Oeuvre" bringt einen Artikel

unter der Überschrift „Dankt Bonar Larv ab ? " und
meint , die Gerüchte von einem Rücktritt Donar Laws
würden immer intensiver , so daß die Möglichkeit nicht
ausgeschlossen sei. Donar Larv , der gegenwärtig an
einer Halskrankheit leide und augenblicklich nicht mehr
sprechen könne , würde sich aus Gesundheitsrücksichten
zurückziehen . Ms sein Nachfolger .werde Stanley
B a l d w in genannt , der mit seinen letzten Missionen
in Washington an Popularität gewonnen habe.

Zu den Erklärungen Mac Neils im Unterhaus.
Berlin , 29. März . Das Wolff-Bureau bemerkt zu der

Erklärung Mac Neils  im englischen Unterhaus : Wenn
der englische Unterstaatssekretär sich so. wie gemeldet , aus¬
gesprochen haben sollte, so ist ibm entgangen , / was die
Reichsregieruns bei ihrer Mitteilung an die fremden Regie.
rutiaer und der Reichsminister v. Rosenberg  tatsächlich
gesagt haben : bei beiden Gelegenheiten ist kerne Be¬
dingung  gestellt worden , sondern unter Hmweis auf die
Wichtigkeit und Schwierigkeit des Rheinlandproblems die
Frage aufgeworfen worden , wie für Deutschland
eine Sicherheit  dafür geschaffen werden könnte, daß die
über die den Versailler Vertrag hinaus besetzten Gebiete
geräumt und die verfassungsmäßigen Zustände im Rheinland
wiederbergestellt werden könnten.

Loucheur in London.
Baris . 29. Mir« . Wie das „Echo de Paris " mitteilt,

ist der ehemalige Minister Loucheur  nach London ab-
gereift . um — wie man sagt — die Gedanken zu
propagieren  die er in seiner Rede in Grenoble Wer
die Revaraiticns - und d-e Ruhrfrage aufgestellt batte.

Ein englisch-französisches Abkommen über das
Kriegsmaterial.

Baris . 31. März . Wie der „Temvs " berichtet , ist
gestern in London «in Abkommen  zwischen der eng¬
lischen und französischen Regierung über die Verreck -.
n u n b der englischen Kriegsvorräte . die :m Jahre 1919 dem
französischemindustriellen Wiederaufbauamt zur Verfügung
gestellt wurden , zustande gekommen. Dieses Abkommen be¬
deutet das Ende einer Reihe erheblicher Schwierigkeiten,
die eine Zeiilans als unüberwindbar angesehen wurden.

Wiederaufnahme der Arbeit auf der Zeche Conc»rdi«.
Berlin . 31. März . Rach einer Mitteilung der Direktion

der Rombacher Hüttenwerke,  die von. der ..Bost.
Ztg " wicdergegeben wird , haben heute die Arbeiter auf der
Zeche Eoncordia bei OLerhausen die Arbeit Wieden'
ausgenommen,  nachdem sie sich davon Gewißheit ver¬
schafft hatten , daß die Jngenieurkommission die Zurück¬
ziehung der Posten von der Zeche versprochen und sich ver¬
pflichtet hatte , dafür einzusteben. daß die bei der Wieder¬
aufnahme des Betriebes geförderte Kohle nicht be¬
schlagnahmt  werde.

Wiesbadener Tagblatt.
Ae Wlmllem>» ein Mettel etiun&igl.
Berlin . 30. März . Amtlich  wird mitgeteilt : Nach¬

dem vom Reichskoblenverband am .27. Marz eine Herab¬
setzung der Grubenvreise der im nichtbesetzten Deutschland
gewonnenen Kohle beschlossen worden ist. bat sich die Rerchs-
resierung entschlossen. mit Wirkung vom 1. Avril d. I . ab
auch die Kohlen st euer,  und zwar u m e t n Brer tel
-,u ermäßigen . Sie hat diese Maßnahme zur . Stu .tzung
»er Mark  für erforderlich gehalten . Bet den mi die
Brennstoffversorgung des unbesetzten Deutschlands beute be¬
sonders wichtigen Braunkohlenbriketts des mitteldeutschen
und ostelbtsiben Braunkoblen -Syndikats tritt . eine Preis¬
ermäßigung von insgesamt 12 500 M . auf die Tonne =
15.3 Proz . ein. Die von der Reichsregieruns .stark geforderte
Kohlenvreisermäßigung fügt sich folgerichtig ein . in den
Rabmen der Maßnahmen , die sie in der Richtung eines Ab¬
baues der Preise und einer Gesundung unserer Wirtichatt
und unserer Geldverhältnisse teils eingeleitet , teils bereits
getroffen hat . Rach den Koblenvreiserhöhungen der letzten
Monate sind Forderungen auf Preiserhöhungen fast aller rn
Deutschland hergestellten Waren in der Regel nnt der
Steigerung der Koblenvreise begründet worden . Nachdem
nun eine nickt unerhebliche Senkung der Koklenvrerfe vor-
nommen ist. wird erwartet werden dürfen , daß nach der
Verbilligung dieses wichtigen Grundstoffes ew entsprechender
Preisabbau bei den von der Kohle aLbansrgen Waren-
gebieten erfolgen wird.

Der Reichskanzlerans dem Wege der Befsernng.
Berlin . 31. März . Wie das ,.B . T." hört , hält die

Besserung  im Befinden des Reichskanzlers weiter an.
so daß Aussicht besteht, daß der Kanzler nach den Feiertagen
das Bett verlassen kann.

Austritt des Reichsschatzministers Albert aus dem
Kabinett.

Berlin . 30 März . Laut ..B. T/' f Leidet  Reichsschatz¬
minister Albert,  der nach Auslosung des Reichsschatz-
ministeriums mit der Verteilung und Überleitung der
Resioris beschästist ist. am 31. März . endgültig aus .dem
Kabinett als Ressortminister aus . . Die Entscheidung über
seine Verwendung ist getroffen. Wre das Dlutt erfabrt ^ nt
es wabricheinlich. daß er an die Spitze der .,35ereuttaten
Industrie -Unternehmen A.-G. . die die Werke des Reiches
übernimmt , tritt.

Preisgestaltung und Lohnfrage.
Berlin . 29. März . Die S v i tze n o r a a n i s a t i o n e n

der Gewerkschaften  beschäftigten sich gestern mrt den
Preisen im Lebensmittelverkehr  und stellten
fest daß , im Lebensmittelgewerbe in den beiden ^ letzten

dab eine zwingende Noiwenidlskert dazu bestand. Die Gewerk
schaffen glauben daß infolge der Herabsetzung der
Koblenvreise  eine Senkung der Preise bet Jndustzre-
vrodukte durchführbar sein werde. Die Gewerkschaften
stimmten für die Bedenken der Regierung gegen eine wettere
Erhöhung der Löhne, um jedoch den beträchtlichen Über-
gangsschWterigkeiten der Gehalts - und Lohnempfänger zu
begegnen, sollten nach Ansicht der Gewerkschaften die den
Beamten und Staatsarbeitern im voraus gezahlten ©da«
nicht zurückverlangt. sondern als emmalige Beihilfe für den
Übergang bestimmt, gslten . Diese Forderung sei zu den. für
den 10. April anberaumten Besprechungen mrt der Reichs-
regierung über die Frage der Gehälter und Löhne unter¬
breitet worden.

Klage des ehemaligen Großherzogs gegen den hessischen
Staat.

Darmstadt . 30. März . Zur Abfindung des Großherzogs
geht eine Mitteilung der großberzoglicken Verwaltung an
die Presse , in der ausgeführt wird , daß fünf verschiedene
Schreiben an das Ministerium gerichtet wurden , die die end¬
gültige Regelung der Abfindung des Großherzogs bezweckten
bcrw . die entsprechende Erhöhung der im Jahre 1919 vor¬
läufig auf 36 666 M. monatlich berechneten Abfindung . Alle
diese Schreiben sind von seiten der Regierung ohne rede Ant¬
wort geblieben . Auch ein Schreiben vom 8. März , m welchem
eine weitere Frist bis 15. mit Klageandrobun « gestellt
wurde , ist resultatlos beolieben , so daß nun die .Klage ein¬
gereicht wurde . Das an die Prelle gerichtete Schreiben schließt
mit den Worten ' ..Die Öffentlichkeit mag nun ruhig er¬
fahren . wie man den berechtigten Forderungen des ehe¬
maligen Landesherrn , dessen Saus am das engste mit der
Geschichte Hessens verknüpft ist. und seinen langmütigen Ver¬
suchen. die Auseinandersetzung gütlich zu erledigen , begegnet
ist Ein anderer Weg als die Erhebung der Klage blieb
nicht übrig . Daß es io weit kommen mußte , bedauert nie¬
mand wehr als der Grotzberzog." Wie wir erfahren , ist
Rechtsanwalt Abg. Dingel dev  mit der Klage beauftragt.

1823.

Parteitag der Unabhängigen Sozial¬
demokratischen Partei Deutschlands.

Berlin. 31. März. Die neu« U. S- B- D-. die nach der
Wiedervereinigungder alten. Partei mit der S . V. D. on
Ledebour. Obuch  und Simsen andermr BeVUn̂ rn d.r
ehemaligen großen Partei ms Leb̂ i nennen wô en war^hielt am gemogen Karfreitag di«, erste Sitzung ihres
tases im Bürgersaal des Perliner RaKaWes ab. v:rw»60 Delegierte aus allen Teilen des Reiches waren er¬
schienen. Der Beginn der auf 10 Wr ^̂ ckr̂ svä̂ ^daßverzögerte sich um 1 ̂Stunden . Man erfuhr water, da«
schon vor Begrün des Parteitages sich«nie st>ar ! e Ovvo
si t i on bemerkbar gemacht batte, die von der Parterteitens
in der Ruhrfrage eine kompromißlose Entscheidung ^ r
langte Auch in der Gewerkschaftewage machten sich vom
vornherein recht erhebliche Differmzen bem« Dmc. 3» ,D« -
sitzenden des Parteitages wurden R u ?ck-.Bevlm. -lata
mann - Berlin  und Dolla- München gewählt.

^en Rechenschaftsbericht  über die Partei gab
dann Liebknecht.  Er kvrach sich iebr bitter . über dre
B. S B. D. aus . die heute noch den Arbeitern rm Land-
überhaupt die Existenz der neuen Barte , zu verheimlichen
trachte Man habe versucht, mit d̂ rteiendtt  Arberto-gemeinschaft zu!ammenzuarbeiten. doch müsse femmteut wer
den daß diese ParteiWAvven zur 2 Internationale abge-
ichwenkt seien und nicht mehr aui dem Boden der nemn
U.  S . P . ständen. Jnunerbm habe die ll . S . P. allein ourmCrT'TtßTtÄ ßXHC’Äii) biß G. V. AUŴlltSCTtöl
R ' RubNctzE 'M Leuk habe, in die große Koalition
einziüreten-ŝ rach Reichstaasaî eordrieter Ledebour  über
die v o l i t i i » e La ge. Aufgabe dev A. S B ^ wiesd^Mallen der S . P . D- ru sewinnen. dennnnt Minoritäten,
wie wir oder die K. P . D. sie darstellen, sind R evolutio-
n e n nicht zu machen. Wir müssen Leuteausallen Bartel.
orsionMIwnen sewmrven rmÄ kounen besbcvlb mmr. wre
mancher hier wünscht, einseitige Bindungen, etwa mick der
s P D.. eingeben Im Parlament haben wir .̂ mit  den
Kommunisten bereits einige Aktionen gegen die Regierung
gemacht, da die S . P . D. hierfür nicht zu haben war. Unser
K a mv fgegendenFaszismus  wird komvlizieri durch
die Ruhrfrage. Vom Standpunkt des wternattonalen
« »»ialisten verurteile ich den Einmarsch m das Rubraebiet
aW das schärfste. Untere vornehmst« AufgWe in Deutschland
U die Bekämpfung der .deutscheu Kav ita-
iisten  Auch in der gegenwärtigen Situation blllme ich
es vollkommen daß die deutsche Arbeiterschaft es a»kK »t.
dem französischen KavitaliEUS hilfreich ’Trotzdem darf der vallive Widerstand nicht dE Ntmen. daß
das deutsche Proletariat in eine, burgfriedlich« Stellung
mit der Bourgeoisie umd der Regierung Cuno  einruckit
denn die Regieruna Euno bat letzten. Endes den Franzoten
de-- Vorwand für den Einmarsch geliefert. Insofern tragt
auch die S . P . D. Mitschuld, als sie. dieser Regieru.M. mcht
feindlich entgrgengetretenist. Sbarakter'.stisck frtr dre rechge
Remcrung ist ia . daß sie sich in der vervesieten.,Hitl«rsch«n
Ätmosvdäre wohler fühlt als in .Devlin. Das Proletariat
muß lüften um gegen den Angriff des Faszrsmus gerüstet
zu sein, der onoeolich Mitte Avril zu erwarteii ist..

An Ledebonrs Ausführungen knüvite sich darm eine Aus-
wracke in der die Redner aus Westdeutschland eine sofortige
Unterstützung der internationalen Sozialdemokratie zur
Räumur g des Ruhrreviers forderten... wahrend die Redn^
aus dem nichtbesetzten Gebiet eine Losung der Fra « durch
die Beseiliming des Kapitalismus erwarton. — Die Tagung
wird am Samstagmorgen fortgesetzt.

Kommumsteuüberfall auf eine Ztalieneroersammlung.
Berlin , 31. März . Am Donnerstagabend ist es im

Künstlerhause in der Dellevuestrahe zu einem außer -- -
ordentlich peinlichen Borfall gekomnten , der vorcms-
sichtlich noch ein diplomatisches Nachspiel
haben wird . In eine Versammlung in Berlin lebender
italienischer Kausleute drang ein Trupp Kommunisten,
die angeblich unter Führung eines gewissen Heinz
Neumann  standen , ein , zwangen die Versammelten,
das Lokal sluchtartig zu räumen und schlugen mit
Gummiknüppeln . Schlagringen und Stühlen auf die
Überraschten ein, - daß die italienischen Kausleute Zent
und Cenilli  erhebliche Verletzungen davontrugen.
Der Leiter der Versammlung , ein seit Jahren in Berlin
lebender Kaufmann , der mit einer Deutschen verheiratet
ist namens E u st o v a , hat am Freitag über den Vor¬
fall , der in der italienischen Kolonie große Erregung
ausgelöst hat , dem italienischen Botschafter Bericht er¬
stattet Er erklärte , sich beschwerdeführend an das
Auswärtige Amt wenden zu wollen , um die Bestrafung
der Schuldigen zu verlangen .

Die Ausstellung im Neuen Museum.
Der großen graphrsichen Ausstellung läßt der NMauiscke

Kunsstverein nunnnehr eine nicht miuder umfangreiche
Sammlung von Aquarellen folgen, in der freilich säst aus-
ichlieblich der Expressionismus zu Wort kommt. Beson¬
ders gut ist Erich Heckel vertreten . Seine aquarellierten
Landschaften sind weniger fest gebaut als sein« Llsemalde
and rein « Stenogramme der MrklWkelt . Mrt «tniisen
coenigen Stricken und Flecken wird das Wesentliche emer
Landschaft , ihr Rhythmus und ihr farbiger Schimmer , test-
gehalten . Mit Unrecht dürste mancher Betrachter Bilder,
wie die ..Tongrube ", das „Rote Haus ' oder das ..Variete .
als unfertig ablehnen , denn das Chaos der fchembar bunt
and ziellos hingewifchten Töne klärt sich zur Harmonie , so¬
bald man die nötige Distanz genommen hat . Schwarzblau«
Zickzackstriche rauschen als Tannenwälder über grün«
Matten , die Andeutungen eines Umrisses zaubern die Vmon
ferner Gebirge auf die Leinwand , und eine große dlaae
Fläche läßt sommerliche Wärme über Hügel und Fewer
strömen. Die weiblichen Akte Heckels wirken erotisch rm
Sinne Gaugins and sprechen durch die primitive Macht der
rbvthmisterten Lmien . Auch Oslar Mo l l sieht nur den
sarbigen Abglanz der Dinge , er malt keine Körper , sondern
das Leuchten völlig entmaterialisierter Tone . Die , Grüne-
waldlandickaft ist ein zartes Traumbild , gei'stmick in ihrer
Flüchtigkeit wie eiste javanische Impression . Uber emer an¬
deren Landschaft gebt ein Regen leuchtender Farbtropfen
ni -der. Milder Perlmutterschimmer umckleidet dre werb¬
lichen Akte Reben Heckel und Moll fesselt am stärllten
unter einheimischer Känstter Sans Bö Icker . Seme See¬
bilder lassen das ewige Lied der Wellen aufrauschen , auf
dessen Klängen die Seele sich wiegt wie aus Movmfittichen.
Es ist Sonne und Wind in diesen Meeresdicktungen . Eine
wWIistsbafte Helligksit ist über alle Bilder « breitet .̂ WeißeWolken ziehen wt« stille Se««I durch das Blau des Him¬
mels junge Bäume lallen ihr zartes Grün leuchten.
Blumen , zu Sträußen gebilnden breiten ihre duftige Far-
benherrlichkcit vor uns aus . Das viel mißbrauchte Wort
Poesie, bei Aölcker 'st es am Platze William Straube
(Berlin ) schildert die Welt der Kaffeehäuser and Bartetös.
wo er dem Zauber künstlerischer Beleuchtungen nachwürt.
Katharina Fiedler (Oberaudorf ) weiß mit sparsamen
Mitteln Winterfftimmunsen im Gebirge festzuhalten.
E . Fabr«  steuert ein« Nerne. farbig empfundene Landschaft
hei. Christian R o h l f s . der jugendliche Siebziger in
Hagen, ist mit zwei schmissigen Stilleben , wabren Meister¬
werken feurigen Pinselsckwungs . würdig vertreten.

Mir erwähnen einige älter « Bilder imore-MNiitüchen

St ' ls wie das Variete von R . B l o o s . den Zirkus von
O Beyer  und ein Bildnis von W. P ü t t n e r . um den im
großen Saal vereinigten Ölgemälden einige Worte zu wid¬
men. Der fleißige .einheimische Künstler Alois Erbach
hat ein paar Gebirgslandschaften , ein Städtebikd aus Nürn¬
berg und einige Stilleben ausgestellt . In den kühnen , durch¬
aus eigenartigen Farbenharmonien und der starken Form
beweist Erbach von neuem, welche ausgeprägte Persönlich¬
keit ihm eigen :st. Sehr stark in ihrem blühenden Kolorit
sind auch die Stilleben von I . Eber  z. Dagegen vermögen
wir uns mit den Bildnillen von Felix Müller  nicht zu
befreunden . Wenn wir uns redliche Mühe geben , die Sprache
dieser klotzigen Kunst zu verstehen, so werden wir mcht um¬
hin können, einem barten Willen zur Form bei den wie aus
sprödem Holz mit .dem Meller geschnitzten Portratkopfeni an¬
zuerkennen. Die vertrackten Gebärden und schtefgedruckten
Gesichter Itefeen sich in kleinem Format als Karikaturen
allenfalls rechtfertigen in ihrer monumentalen Vergrab^
tu na fallen sie einem auf die Nerven. Das Streben nach
stärl 'tem Ausdruck bat «in zweifellos vorhandenes Kunstler-
temverament zu fetilchhafter Roheit und Verzerrung ver-

Einige Säle der Ansstolluno werden den Arbeiten
der hiesigen Kunstgewerbeschnle «inLeraumck
Die zahlreichen EntMrfe für Gewebe . Beleuchtungskorver.
Kirchenkunst, dekorative Plastik usw. wollen nicht als aus¬
gereifte Meisterwerke betrachtet sein. Ms Probeleistungen
strebsamer Schülerbünde verdienen sie volle Beachtung.
Manches ist berühmten Vorbildern stark nachempfunden und
betonte Eigenart ist selten, kann aber unter den gegebenen
Umständen auch kaum erwartet werden . Di« Entwürfe für
Innendekoration zeichnen sich mehr durch theatralische Far¬
beneffekte als durch Logik und Zweckmäßigkeit aus . Emen
besonderen Reiz haben die Modsschopsungen; schick und flott
in Zeichnung und Farbe , erfreuen viele van ibnen als selb¬
ständige kleine Kunstwerke. Ein gewisser Überschuß an
jugendlicher Phantastik wird der praktischen Verwertung
wohl nicht selten im Weg stehen. W. W.

Staatstheater.
(Kleines Saus .1

Striiidberss „Totentanz ", zweiter Teil . In Szene gesetzt
von Dr . Carl Hagemann.

Im ..Totentanz " geht es ^nicht allem um den Kampf
der Geschlechter, sondern um den Menschen schlechchm. den
entbeiiligten . seinem besseren Ich entfremdeten Menschem
der alle reinen Instinkte , jedes ursprüngliche Gefühl und

innige Bevwachscnsein mit der Rater ausgetilgt hat und in
dem Götzen ..Vernunft " blasphemrsch sich selbst mrbetet . Für
diese Entarten « hat ihn die beleidigte Natur mit Blmdheck
geschlagen: jeder hält alle übrigen für Minderwertige , sia
Mein für redlich und menschlich, was den Kampf Mer gegen
alle entfelleln müßte . Auch die Ebe. in der ein reiner Sauck
naterhafter Menschlichkeit wehen sollte, ist ein« solche ratio¬
nalistisch versiftet «. von derselben wilden Anarchie erfüllt«
Welt — der Lebensquell zur Speisung beglückten Zusammen«
lebens . der reine , naturhafte Drang ihrer Lied« ist (dem
Kapitän ) „Edgar " und „Alice" längst versiegt , nun steh«
auch sie sich als Vernunitmenischen gegenüber , frevelnd am
Geist des Natürlichen , mißtrauisch einander belauernd , bx
schmutzend und das Leben verekelnd , einander hallend bis
zum Bespeien und bis zum Schlag ins Gesicht im Ausen«
blick des Derscheidens. Strindberg gestaltet den Kampf der
naturentfremdeten Menschen mit der brutalen EntsMosfem
heit , die von letzter erbibitionistischer Raserei nicht zuru»
schreckt und mit der nachläffigen Unbekümmertheit , di« cm«
kinodramatische Mittel und grobe Tbeatralik nicht ver¬
schmäht. Versöbnltä , stimmt den entsetzten Zuschauer !«te
in .Judith " und „Allan " verscmifizierter Glaube an ein m
erneuerndes , reines Menschentum: und hier ist der fanatisch«
Enthüller und Ankläser wieder der fein« Dichter geworden,
der zwei jiinge Menschenkinder im Glanz siegreich durch¬
brechender. jenseits aller DerMnft stehender, naterbaft«
Liebe wundervoll gemalc hat . Mancher , nach den herge¬
brachten Formeln anständiger Lebensführung Urteilende
mag den „Totentanz " als rrrsinnige Übertreibung am
fvrechen: aber der Wille zur Selbstkritik . Erfahrung tn«
Menscken und ein Blick auf das Chaos unserer Tage lasten
das gigantische Sckauergemälde im gedämpften Glau » dämo¬
nisch zwingender Wahrheit auslenchten. .

Dr . Sagemanns Jnizenierunv . in manchem sehr inter¬
essant. bot mehr einen naturalistisch gesehenen Einzelscm
als grandiose , ins Bedeutungsvolle ausgreifende Persvektive.
Skatürltch ist er hier vor allem auf di« Fähigkeit seiner
Kräfte zur Entwicklung von Atmosphäre angewiesen . De»
„Kapitän " (Dr . Gerhards)  war wohl ein sehr bol»
Mensch, aber ohne die tiefe Melancholie eines , der von
reineni Menschentum abnt . kein gefallener Engel , der It®
dunkel und gramvoll erinnert , daß er Gott einst schauen
durfte : und dann , bei starken Momenten , nicht selten von
mühsamer Technik belastet . „Alice" , die Frau , ist im »weit« '
Teil mehr passiv: Thila Hummel  war in allen Mann
festationen naturalistischer Schauspielkunst sehr volleiidet uno
erreichte auch manchmal jene Durchsichtigkeit, - « gestatte^
diese Gestalt als Symbol dunkler Lebenswirklichkelten ö»
eitemmett. Karl L. Die bl war als ..Alla»" von aewmnem
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Die Elitentsantrvort an Angoca.
Paris , 31. März . P o i n c a r 4 hat zu der in Lon¬

don entworfenen Antwortnote  der Alliierten auf
die türkischen Gegenvorschläge feine Z u st i m m u n g
gegeben . Die Antwort ist nach Havas in ziemlich all¬
gemeinen Wendungen  gehalten und geht nicht
auf die Einzelheiten der Londoner Sachverständigen¬
verhandlungen ein . Am Schluß wird die Türkei aufge¬
fordert, zur Wiederaufnahme der Friedensverhandlun¬
gen Delegierte nach Lausanne  zu entsenden.

London. 29. März. Wie die „Times " berichtet. bat das
britische Kabinett  gestern die von den Vertretern der
Verbündetem entworfene Antwort  aut die türkischen
Gegenvorschläge  sutsebeißen-

Die russische Kornspende für das Ruhrgebiet.
Hamburg, 30. März. Mit der ersten Kornspende

der russischen Arbeiter und Bauern für das Ruhgebiet
ist gestern der russische Dampfer „E . Ruß " im Ham¬
burger Hafen eingelaufen . Die von dem Schiff mii-
geWrten 1400 Tonnen Korn sollen auf dem schnellsten
Wege ins Ruhrgebiet geschafft werden.

England und die Anerkennung der Sowjetregierung.
Paris 31 März . In der Donnerstaaützung des eng¬

lischen Unterhauses . in der die Frage der rechtlichen Aner¬
kennung  der Scwjetreaierunn zur Sprache kam. erklärte
Staatssekretär Mac N e i l l . daß die Voraussetzungen für
die Anerkennung folgende wären : die Sowietregierung mühte
ihre Schulden anerkennen , fernerhin die beschlagnahmten
Güter zurückerstatten oder für sie Schadensersatz leisten und
schließlich jede Propaganda einstellen sowie ein zuverlässiges
Gericktssystem einstihren . Da diese Bedingungen bisher
nicht erfüllt seien, könne man die Sowietregiernng nur
ü« facto anerkennen.

Zur Verurteilung der katholischen Geistlichen in
Rußland.

London. 29. März Reuter meldet aus Washington:
Das Staatsdepartement wies den amerikanischen Botschafter
in Berlin an . der Räteregierung mitzuteilen , daß es ernst¬
lich bofse. daß das Leben  der beiden zum Tode ver¬
urteilten katholischem Koben Geistlichen geschont  würde.

Die Pläne der Roßbach-Anhänger.

Berlin , 30. März . Der „Vorwärts " berichtet, bei
einem der in der Angelegenheit Roßbach Verhafteten,
einem früheren Eeneralstabsoffizier , fei neben anderem
Material ein vollkommener Plan für den
D e pef  che n d i e n st zwischen Wien , Leipzig , Passau,
München, Berlin und Breslau vorgefunden worden,
sowie auch die chiffrierten Namen für die Leiter des
neuen Putfches . Auch der feit dem Kapp -Putfch steck¬
brieflich verfolgte Oberst Bauer  spiele dabei eine
Rolle . Unter den bei den Haussuchungen aufgefunde¬
nen militärischen Plänen befindet sich auch ein Plan zur
vollständigen Zernierung Berlins und die „Vortragung
»es Angriffs " von der Havelfeite aus.

Rücktritt der oldenburgifche« Regierung.
Oldenburg , 30. März . Die Regierungskrise ist .mit dem

Rücktritt der Regierung Tantzen  gelost . Aus
Sluregung des Reichskanzlers hatte die Regierung dem Land¬
tag eine Vorlage eingereicht , wonach die Wahlen »um Land-
lag. die anfangs Juni stattfinden müssen, der außenpoliti¬
schen Lage wegen um lk  Jahre zu verschieben waren Da
vieses Gesetz eine Verfassungsänderung bedeutete , io bedurfte
rs der Annahme einer Zweidrittelmehrheit . In der gestrigen
Landtapssitzung wurde in ^ namentlicher Abstimmung das
Gesetza b a e l e b n t . da fick nur 28 Stimmen dafür .fanden.
Die Minister der Koalittonsvarteien . welche bie bisherige
Negierung bildeten , lind daraufhin zuruckgetreten. Man
glaubt , daß bis zu den Landtagswahlen , dre nun stattfmden
müssen, ein Beamte nministerium  die Geschäfte
führen wird.

Wie das W. T.-V. hierzu hört , ist es richtig daß der
Reichskanzler, in dem Bestreben , die Aufregungen der A^ bl-
l-ewegung. namentlich von dem beseklen -6 r r ke n s e l o e r
Land,  fernzuhalten , der oldenbursischen Regierung den
Gedanken an eine Verschiebung der Wahlen während des
Äbwehrkampfcs nahegelegt hatte.
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An unsere Leser!
In der am Mittwoch in Frankfurt a. M . stattge-

fuudenen Vorstandssitzung des Kreisvereins Hessen-
Nassau und Freistaat Hessen im Verein deutscher
Zeitungsverleger wurde beschlossen, die Zeitungs-
Dezugsvreife für den Monat Aprils nicht zu erhöhen,
obwohl die Preise vieler Bedarfsmaterialien und
sonstige Herstellungskosten weiter gestiegen sind.

Das «Wiesbadener Tagblatt " kostet daher, wie im
letzten Monat , für den Monat April : im Verlag abge¬
holt M . 3450 — , in den Ausgabestellen M . 352«.—»
durch die Träger ins Haus gebracht M . 38««.—.

Diejenigen unserer Postbezieher , welche uns den
Mehrbezugsbetrag von M . 1200 .— für den Monat
März eingefandt und bei ihrem Postamt den Bezugs¬
preis für den Monat April bezahlt haben, erhalten
gegen Einsendung der April -Bezugsquittung den zuviel
bezahlten Betrag zurück.

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Oster«.

„Vom Eis befreit sind Strom und Bäche WR des Früh¬
lings holdem, belebendem Blick . . ." .

Diese Worte Fausts eröffnen uns einen Teil des Zau¬
bers . mit dem das Osterfest auf uns wirkt : sie künden die Be¬
freiung der Natur von den Banden dcs Winters . .Winter¬
stürme wichen dem Wonnemond . . fingt Richard Wag¬
ners Siegmund in jubelnden , befreiten Tönen.

Man kann den Winter als eine Krankheit der Natur
auftassen, von der sie im Frühling genest. . Diese Krankheit
hat alles befallen : Pflanzen . Tiere . Menschen. Aus allem
lastet ein Druck. Ein trüber Himmel verhängt uns den Aus¬
blick auf die allbelebende Sonne , der verkürzte Tag gebt
schnell und düster zu Ende , und der Mensch zieht wie der
Höhlenbewohner vor den Unbilden der Witterung in seine
Behausung zurück. Dazu herrschen Krankheiten un Winter
stärker als im Sommer und Frühling . der Tod hält reichere
Ernte , und die Kokten der Heizung und Wärmeversorgung
gehören auch nicht zu den Annehmlichkeiten des Lebens.

Wie anders im Frühling ! Es ist. als ob die Erde plötz¬
lich lebend>g würde , überall ergießen sich die Menschen-
scharen in die Natur , ins Freie . Man braucht sich nicht mehr
eiuzumummeln . man gibt sich frei der lieblichen Wärme und
dem schwer entbehrten Sonnenschein hin . man beginnt , in
und mit der Natur zu leben , und je weiter der Frühling vor¬
rückt. desto mebr werden wir eins mit der Natur.

Das ift die Befreiung , die uns das Osterfest bringt.
Ostern ist der Beginn dieser Befreiung . Die Osterglocken
läuten den Frühling ein . ^ ^ ,

Schön und merkwürdig harmoniert zu dieser Auf¬
erstehung der Natur die Auferstehung des Heilands , welche
die Religion kündet. Die Auferstehung dessen, der für uns
auf Golgatha gelitten . . . . „ .

Dies alles vereint sich, um dem Osterfest einen Reiz und
Zauber sondergleichen zu geben. Pfingsten ist lieblicher,
weil alles schon in vollem Blühen steht : aber Ostern ist der
herbe, noch kamvivolle Beginn . Es eröffnet den lieblich-
holden Reigen des Frühlings . Es schlägt die mächtige
Bresche in die Macht des Winters . Und sein Zauber heißt:
Auferstehung des Geistes und des Fleisches.

*

Das Osterfest gehört zu den beweglichen Festen, d. b.
es fällt nickt wie Weihnachten und andere immer auf «inen
bestimmten Tag des Jabres . Don teber wurde es an einem
Sonntag geleiert , und zwar feit der Krrchenverfammlung
zu Rizäa (325) an dem ersten Sonntag , der dem Früblings-
vollmond folgt So läßt sich schon im voraus das Datum
des Osterfestes bestimmen . Man braucht nur festzustellen,
auf welchen Tag der erste Vollmond nach der Frühjahrs-
Tag - und -Nachtgleicbe fällt , der darauffolgende Sonntag ist
der erste Osterfonnta «. Es ist nun schon häufig gefordert
worden , daß das Osterfest auf einen bestimmten Tag sestge-
legt werde, aber bisher konnte dieses Ziel nicht erreicht
werden Das ist deshalb zu bedauern , weil Ostern ein Ter¬
min ist. der tief in das bürgerliche Lehen einschneidet, man
braucht nur daran zu erinnern , daß das Schuljahr von
Ostern zu Ostern läuft . Fraglos ist das Osterfest au die
Stelle einer germanischen Friihlingsfeier getreten, von dem
uns noch manche Gebräuche , ja sogar der Name zurückge¬
blieben ist. Denn das Wort Ostern erinnert noch an die
germanische Frühlingsgöttin Ostera . der einst das Osterfest
gewidmet war . Aus den germanischen Zeiten haben stch

eine Reihe Ostergebräuche in die GegenEt gerettet . B«
vielen von ihnen spielt das Ei , das Symbol der Fruchtbar¬
keit. eine Rolle . Man läßt es m manchen Essenden den
Kindern von Osterhasen legen. Im Osten Deutschlands, auch
in Böhmen und Mähren lassen sich dre Burschen von den
Mädchen damit beschenken, nachdem ste ihnen auf etwas uw
sanfte Weise Ostern ' schmecken ließen . Im Schwarzwald tS
das Osterreiten int Schwung . Ein BurM reitet auf einem
Merd nach dem benachbarten Torf . Währenddessen mr»
ein anderer ein Häufchen Eier auflesen , und wer von beiden
zuerst mit seiner Aufgabe ferttg ist. bat gewonnen. Em
weitverbreiteter Brauch ist auch das Einholen des Oster-
wassers. dem wunderbar « Heilkräfte rngeichrteben werden.

— Ausgewiesen wurden van der Besatzungsbebörde in
Wiesbaden : Obersteuer insvektor Chri  tt Stmrtetretat
v Span.  SteueraMent Angermann  Steuervraktikant
Becker.  Bureaugebilfen Friedrich Müller Merk , von
Bülow  und Deckt.  Hrlssbote Sommerlad.  sämtlich
vom hiesigen Finanzamt. . .... .

_ 10 Milliarden beschlagnahmt. Wie Havas aus Düssel¬
dorf meldet haben die französischen Militärbehörden aua
dem Bahnhof Höchst 10 Milliarden Mark und .400900
Franken beschlagnahmt . Diese Summen waren für dre
Reichsbank Wiesbaden  bestimmt.

— Ostertrauungen . Vor dem hiestgen Standesamt
schlossen beute 45 Paare den Bund fürs Leben. Am
Donnerstag betrug die Zahl der Trauungen 16.

— Der Zuckervreis . Nach Mitteilung der KontroWelle
Frankfurt a. M . für Zuckerbclieferung beträgt vom 3. Awril

bis auf weiteres der Preis für gemahlenen mid Kristall¬
zucker 1390 M . für Würfelzucker 1490 M. re Pmnd . Zur
Belieferung kommen im April von der Zuckerkarte dre Avril-
Abschnitte „A und B“ mit je 1 Pfund.

— Für Pferdebefitzer . Der Dieh-Verstcherungsverein des
Rhein - und Maingaus Wiesbaden macht die Vwstchetten
darauf aufmerksam . die Pferde während der bevorstehenden
Festtage täglich mindestens Stunde zu bewegen und nur
u.  Futterration zu verabreichen, da enabrunsssemaß osr
keiner Arbeit und vollem Futter die Pferde leicht an . Rreren-
schlag erkranken , eine Krankheit , die meistens »um Tod fuhrt.

— Nassauiiche Pferdezucht . Unter Leitung des Auf-
stchtsratsvorsttzenden Oberamtmann Weber (Mechtilds¬
hausen) hielt die Pferdesuchtgenossenschaft für den Stadt-
nnd Landkreis Wiesbaden am 28. d. M . im Saal des , Gast¬
hauses ..Zum Schwanen " in Erbenherm .ihre diesM -mc
ordentliche Hauptversammlung unter zahlreicher Beterlisun«
ihrer Mitglieder ab . Di « erstatteten Derbandsbertchte ließen
erkennen, daß die Entwicklung des Vereins in 1922. welche
jetzt 342 Mitglieder besitze, recht günstig war . und m webte*
racher Beziehung wiederum befriedigende Fortschritte zu
verzeichnen sind. Die Genossenschaft besitzt vier Veretns-
weiden darunter die Domäne Rettbergraue , sowie mit der
Herdbuchgenossenschaft Erbenbeim zusanrmen die Domäne
Soblenfels bei Zollhaus . Ausgetrieben waren ,m letzten
Jabr auf den Vereinsweiden . worunter , dre große Genossen-
schaftsweide Niiterwiese bei Rennerod . insgeiamt 85 Stuck
Fohlen sowie 136 Stück Jungvieh . Die eigene Deck¬
station der Genossenschaft in Erbenbeim ist zurzeit mtt
drei erstklassigen Kaltblut -Zuchthengsten besetzt, welch« 1922
»58 Stuten belegten . Über Jahresrechnung und Bilanz be--
ricktete Verbandsdirektor Petttiean . Der Weidebetrieb
lieferte «inen Druttoüberfchuß von 18 395.65 M . Das
Senafttnaterial der Genossenschaft, welches einen Zeitwert
von ca. 45 Millionen Mark besitzt, steht mit 626818 M. W
Buch. Die Passivkreditgrenze wurde auf 5 Millumen Mark
festgesetzt. Die turnusmäßig ausscheidenden Aufsichtsrats¬
mitglieder Oberamtmann H. Weber und Bürgermeister a . D.
Merten (Erbenbeim ) wurden wiedergewählt mÄ beschlossen,
den Auftrieb zur Bereinsweide Soblenfels auf den 16. Avril
und zur Weide Rettbergsau « auf den 19. Avttl d. I . in
Aussicht zu nehmen . Arft erstgenannter Weide werden im
Interesse der Förderung des Zuchtziels nur Abkommen an-
gekörter Tiere ausgenommen . Das Weidvgeld wurde auf
800 M . bis 1500 M . pro Tag festgesetzt.

— Der Mieterschutzvereiu Wiesbaden , E. V.. hielt am
Donnerstag , den 29. d. M .. eine gut besuchte Mieterversamm¬
lung ab . Herr Oberstkretür Markert berichtete über den
K"mpf vor dem Magistrat über die neuen Forderungen der
Hausbesitzer. Die augenblickliche Zusammensetzung des
Magistrats entspräche noch ganz derjenigen , wie üe zur Zeit
des Hausbesttzervrivilegs gang und gäbe war . Das könne
und müsse die Mieterschaft bei den nächsten Wahlen berück¬
sichtigen. Unverständlich sei es . wie die Regierung Men
Beschlüssen des Magistrats ihre Zustimmung erteilen könne.
Auch die maßgebenden Stellen hätten scheinbar immer noch
nicht begriffen , daß Hausbesttz lediglich eine Kapitalanlage
und nicht ein Gewerbe sti . Die jetzt bewilligten Zu¬
schläge.  so führte ser Redner weiter aus . find ab 1. Avril
d. I . bei monatlickier M tot zahl ung allo erstmals am
30. Avril , bet vierteljährlicher Mietzahlung erstmals am
30. Juni d. I . »u zahlen . Der Betriebskostenvor --

>er Natürlichkeit und Unverdorbenbett : Hertha Eenz-
n e r s „Judith " ist noch zwiespältig , oft absolut echt. dann,
m begreiflichen Bestreben nach Wirkung , unnötig laut und
,oll krampfhafter Unrast . Die lunge Künstlerin Kat mit
hier .Hedwig Ekdal" den Befähigungsnachweis zur Eestal-
ung jener Wesen, di« noch Kind und schon Weibsindglan-
>snd erbracht ' es kann ihr . wenn ste em wenig dampft und
gelegentliche hysterische Eraltatton durch ^ numlert ersetzt,richt schwer fallen , den rechten Ton zu tteften . Da ^ tat
beim Iasfö  als sacklib -mensch lrck̂ r^ Leutnant und
Sustao Schwab als ..Kurst ' . — . --AUce schlagt, wie oben
rrrväbnt . dem sterbenden „Edaar ,ins Gestch„ ^ r . Hage-
nann batte diese furchtbare Obrferge mrt Recht gestrichen,
and wohl nicht, weil sie zu entsetzlich, sond̂ n wett ste meistanfreiwillig komisch wirkt . Der Spielleiter und die Dar-
lteller wurden am Schluß laut gefeiert . »-

Läcilien - Verein.
Karfreitag gab der Eäcilien -Verein fern 3. Kon-

ert — in althergebrachter Wei !«
edeutsamen kirchlichen Werkes . Es
lm die bislang hier noch unbekannte „F -Moll -Miesse von

fnl aLSuf n0irä der 2. Satz aus dem Prabmsfchen
Requiem" — allen Verehrern der heiligen Lacrlue iett
ange wohlcertraut , lieb und wert . Di« starkenl dramatisch
»erausgearbeiteten Kontraste gerade -dieses LOatzes  der
lästere Trauermarsch des Orchesters dem Erad^ saug.Alles Fleisch ist wie Gras " , und wie diese erlchulternde
shrenodie immer gewaltiger anlchwillt . ms. die lantte
Mahnung ..So leid nun geduldig " Embalt sebietet . und nun
ille Erinnerungen des Leides  dabinichwinden vor der
Kerkiindigung ..Aber des Herrn Wort wubrt ewiglich und
>em jubelnden Hnmnus der Freud  e — das alles ist immer
nieder von unmittelbar packender Wirkung El or undeurorchester  taten ihr Schönstes und Bestes, um lolch«
Wirkung nachdrücklichzu unterstützen und K festigen.

Di« „Messe" von Anton Bruckner. Man kennt di«
«ligiösen Empfindungstiefen nickt voneinen Sinfonien : kaum m Adagio Mrin Ms ni<m von
stommer Andacht erfüllt wäre : bald eine
Ä ’ «{•ÄTÄ :V. S/ÄS
unden wir nicht in dieser ..F-Moll-Messe' wEr . rvoor

ist ste im letzten Grund für den gottesdienstlichen Gebrauch
entworfeu : doch scheint der Meister auch an eine konzertante
Aufführung gedacht zu haben : die ungewöhnliche orchestrale
und chorische Glanzenttaltung und die umfassende Inan¬
spruchnahme folistisch-e-r Kräfte sprechen dafür . Der Erund-
ton ist im allgemeinen auf zarteres , schlichtes und reines
Gefühl abgestimmt : alles reflektierend « Element ist ausge-
schaltet' Bruckner setzt sich nirgends mit seinem Gott aus-
einander — das wäre ihm als Vermessenheit erschienen —.
er beugt fick vor Gott in vertrauender Inbrunst . Der latei¬
nische Text ist. dem Wortstnn gemäß, voll streng-katholicher
Gläubigkeit aufgefaßt und zeitigte in der musikalischen Aus¬
gestaltung eine Harmonik von gesättigter Fülle , eine Modu¬
lation von reichem Farbenschmelz , eine Melodik, die. wenn
auch rhythmisch weniger bewegt , doch immer aus Herzens»
tiefen auillt und für den ganzen musikalischenAuf- und Aus¬
bau der einzelnen Hauptftticke der Messe bestimmend bleibt.
Aus den Schätzen des älteren Kirchenstils bat Bruckner
manch neu« Anregung geschöpft: Einflüsse Bachs und Beet¬
hovens treten minder zutage , eher fchimmett der Elans
Mozartlcher und Schubertscher Sonuenbaftigkeit hindurch:
der ..echte Bruckner" offenbart stch dabei immer klar und un.
verfälscht. Einige Hauptzüge seien in der Erinnerung fest-
gehalten : 1. Kurie — ein sanfter Bittgesang , dem das
„Christo eleison “ der Solostimmen in lebhafterer Bewegt¬
heit gegenüberstebt . Wie leuchtet das fo feierlich auf und
verdämmert wieder in leisem Gebetsmurmeln ! 2. Gloria
— jauchzende Anrufe des Höchsten: das aufgeregte Orchester
stillt sich mählich ab . und erschauernd dttngt das „Qui tollis“
der Solostimmen auf : zu kunstreicher kontrapunktMer Ge¬
staltung formt sich das „Qnoniam 3. Eredo — ein felsen¬
festes Glaubensbekenntnis . Von unendlicher Milde ist das
„Incarnatus “ (Tenor - und Baßsolo ) : stürmisch braust nach
dem ergreifenden „Crucifixns " das „Et ressurexit “ vor¬
über : und mit besonderem Nachdruck wird hervach „unam
sanctam Catholicam eccleeiam “ verherrlicht ! 4. Sanctus
— ist in lickte Farben getaucht , der Hauvtakzent liegt auf
dem jubilierenden „Hosianna ' . Ungemein zartsinnig ist das
Benedictns behandelt : von Cello - und Violinsolo umspielt,
spannt sich dieser warm erblühende Gesang (Chor und Solo¬
stimmen) in weitgespanntem melodischen Bogen. 5. Agnus
Dei — still und . versonnen dahinziebend : nur die Anrufe
des „Miserere “ tönen dringender hervor : im „Bona noMs
pacem “ erhebt sich die Musik zu transzendentaler Stim¬
mung . und die letzten Klänge wallen sacht zur Höbe gleich
süßduftendem Weihrauch . . .

Der Chor «ar von dem Dirigenten Herrn Professor

Mannstädt  aufs innigste mit dem Werk verttaut ge¬
macht worden und bezeigt« ebenso viel Sicherheit im
Studium als schwunghafte Hingabe in der Ausführung:
namentlich waren auch alle dynamischen Details bedeutungs-
noll ausgearbeitet , und das Wort kam neben dem
überall zu feinem Recht : Die Solopartien lagen in beste«
Händen ' die Namen unserer Staatstbeatermitglieder Frau
Goldberg - Tbkele (Sopran ) . Herr Roffmann
(Tenor ) . Herr A b e n r o t h (Baß ) bürgen für vornehmen
Gesangsstil und schönbeitsnolle Stimmennaltuns : die
Altistin Freu Weinlckenk (aus Mainz ) schloß stch den
Vorgenannten reckt rühmlich an . Und das Kurorchester,
zu verständnisreicher Stufung der mustkalischen Aufgabe air¬
geleitet . ließ es an klanglichem Schliff nirgends fehlen.
Die Gelamtanffübrung trug ein Ernst erfülltes Gevräge : es
mar ein mnstkalUcker Gottesdienst — des hoben Feiertags
würdig . Um so mebr zu bedauern , daß der weihevolle Ein¬
druck des Werkes von einem Teil des Publikums durch lautes
Beifallsklatschen zum Schluß arg gestört wurde. O. D.

Kleine Lhrsnik.
Theater und Literatur . „Columbus ". ein Tvauer-

fpiel von Franz Johannes Weinrick.  wurde von Inten¬
dant Dr . Kraetzer zur alleinigen Uraufführung für das
Nationaltheater in Mannheim  erworben mrd
soll noch im Mai in Szene gehen. — Sarah Bernhardt
wurde wie aus Paris gemeldet wird , am Donnerstag bei
herrlichem Frühlingswetter zu Grabe getragen.  Ganz
Paris die hervorragendsten volititchen Persönlichkeiten.
Künstler und Literaten gaben der großen Token das Geleit.
Kurz vor ibrem Tod batte ste gesagt: „Ich will Blumen
babeu . viele Vlumen !" Dieser Wunsch wurde über alle
Maßen erfüllt . Ganze Reiben von Blumenwagen folgten
dem Sarg . Man bemerkte Lilien Rosen und Veilchen. Alle
Kränze waren mit roten Schleifen bKeckt. Gegen 3X> llbr
langte der Zug aus dem Friödbof Perc Lachaise an. wo
Sarah Bernhardt in ihrer ©rrnt beigesetzt wurde.

Wissenschaft und Technik. Die Senckenbergische
Naturforschende (Sei e l I s ch oft in Frankfurt
a. M . ist jetzt mit 12 000 Mitgliedern die st ä r kste wissen¬
schaftliche Gesellschaft  der Erde. Sie ist auch bin
einzige die ein großes nakurwissenschaftlichesMuseum, das
den Mitgliedern gehört , aus eigener Kraft für die Allge-
meinbeit geschaffen bat und unterhält.



' chuß VE 1506 Prosent dasssen sei letzt schon zu rablen.
Bei Zahlung au dritte Porlonen müsse der Mieter ledock
vorsichtig sein und sich Vollmacht des Hausbesitzers vorleseu
lassen. Über die von den Mietern monatlich ru zahlenden
Vorschußzahlungen um 1500 Prozent für Betriebskosten
müsse der Hausbesitzer am Quartalsschluü mit den Mietern
abrechnen und diese seien befugt, bei Weigerung der Ab¬
rechnung Vorschnsirablungen einzustellen. Die Versammlung
nahm alsdann eine von Herrn Herrmann verlesene Ent¬
schließung  mit folgendenl Wortlaut einstimmig an : .Die
heutige stark besuchte Mieterversammlung findet es unbe¬
greiflich und unerhört , daß der Magistrat der Stadt Wies¬
baden die neuerlichen Forderungen der Hausbesitzer fast rest¬
los bervillisen konnte, und zwar gegen die scharfe Stellung¬
nahme der Mieterschaft . Diese legt daher entschiedene Ver¬
wahrung hiergegen ein . immer neue Lasten ohne legliche
Gegenleistung auf sich zu nehmen, «her den Hausbesitzern
Einnahmen zu verschaffen, ohne daß sie hierfür Arbert
leisten. Der Magistrat bat als Sachverwalter der Burser-
ichaft die Pflicht , die Masse der Mieterschaft gegen ,die un¬
erhörten Forderungen der Haus - und Grundbesitzer zu
schützen und nicht letztere als seine Schützlinge „zu behan¬
deln ." Alsdann sprach Geschäftsführer Meißner über ..Was
zahle ich für das erste Quartal ". Er führte aus . daß bei
der Berechnung der gesetzlichen Miete wm der Miete , die für
die mit dem 1. Juli 1914 beginnende Mietreit vereinbart
war . auszugehen ist. Etwaige Festsetzungen von Mieten,
die auf Grund der Höchftmietenverordnung vom 9. Dezem¬
ber 1919 getroffen worden seien, könnten auf Antrag des
Mieters abgeändert werden , falls bei den früheren Ent¬
scheidungen über die ortsüblichen Mieten hinausgegangen
fei. VE der Friedensmiete komme zur Errechnung, der
Grundmieten 20 bis 24 Prozent in Abzug, zu welchen Widder
bis 31. Januar 123 Prozent und ab 1. Februar 300 Prozent
hinzuzurechnen leien. Die Zahlung der Betriebskosten für
die abgelaukene Mietzeit habe der Mieter nur nach Vorlage
der Quittungen und nach Vornahme der Umrechnung serte-ns
des Hausbesitzers mit den Mietern oder der Mietervertre-
tung zu leisten . — Ein neuer Kursus für Mieteraussckusse
würde demnächst beginnen , wozu noch Anmeldungen getätigt
werden könnten . Ein Besorechungsabend für Mieteraus¬
schüsse findet am kommenden Dienstag , den 3. Avril , abends
8 Uhr . in der Geschäftsstelle. Karlstraße 8. statt.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 29. März . Aufsetrieben
waren : 8 Ockfen. 13 Bullen . 26 Kühe und Färsen . 96 Kälber.
19 Schafe. 26 Schweine. Marktverkauf : In allen Bieb-
gattungen lebhaft : Markt geräumt . An Preisen wurden
notiert : Ochsen:  vollfleischige . ausgemästete , höchsten
Sch lach iroerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 2600 bis 2700
Mark , die noch nicht gezogen haben (unsejockt ) 2700 bis
2800 M .. junge fleischige, nicht ausgemästete und ältere aus-
gemästete 2300 bis 2400 M .. mäßig genährte junge , gut ge¬
nährte ältere 1800 bis 2000 M . Bullen:  vollfleischige,
mrsgewachsene. höMtm Schl<EtWerts 2300 bis 2400 M ..
vollfleischige. jüngere 2000 bis 2100 M.. mäßig genährte
junge und gut genährte ältere 1700 bis 1800 M . Färsen
und  K Lh e : vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten
Sc- lachtwerts 2700 bis 2800 M .. vollfleischige ausgemästete
Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jabren 2200 bis , 2400
Mark , wenig gut entwickelte Färsen 1800 bis 2000 M.. ältere
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
1600 bis 1700 M .. mäßig genährte Kühe und Färsen 12<W)
bis 1400 M .. gering genährte Kühe 1000 bis 1200 M.
Kälber:  feinste Mastkälber 2800 bis 3000 M .. mittlere
Mast - und beste Saugkälber 2500 bis 2700 M .. geringere
Mast - und gute Saugkälber 2100 bis 2300 M .. geringere
Saugkälber 1900 bis 2000 M. Schake:  Mastlammer und
Masthämmel 2200 bis 2400 M .. geringere Mastbäinmel und
Schafe 2000 bis 2100 M .. mäßig genährte Hammel und
Schafe 1700 bis 1800 M. Schweine:  vollfleischige
Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 2700
bis 2800 M .. unter 80 Kilogramm Lebendgewicht 2600 bis
2700 M .. VE 100 bis 120 Kilogramm 2800 bis 2900 M ..
VE 120 bis 150 Kilogramm 2900 bis 3000 M .. unreine
Sauen und geschnittene Eber 2400 bis 2600 M . Alles
1 Pfund Lebendgewicht.

— Das Wetter im Avril . Nach den Berechnungen des
Leiters der öffentlichen Wetterdienststelle in Weilburg Pro¬
fessor Dr . Freybe wird der kommende Avril voraussichtlich
verhältnismäßig warm  sein . d. h. wärmer . als er
sonst im langjährigen Durchschnitt zu sein pflegt . Der abge¬
laufene März war . wie vorhergesagt , verhältnismäßig mrld.

— EmbruchsdiebsiaM . In einem hiesigen Landhaus
wurde in der Nacht zum 29. März eingebrochen. Die Täter
erbeuteten Gold- und Silbersachen sowie Münzen aus Gold.
Silber und Bronze von hohem Altertumswert . Darunter
befinden sich Schmuckstücke aus der ägyptischen und Römer-

3«SiIäen. Am 1. AM find es 25 Jahre , daß Frau Rostna Erk.
-,eb. Gabold, als „T-gblatt“-Trögcrin beim B-rlag des „Wiesbadener

Tagblatts" tätig ist. — Am 1. April find es 25 Jahre , daß Herr Emil
Wandt,  Prokurist , und Herr Friedrich Metzger,  1 Verkmchr in
dem Spezialhaus für Herren- und Knaben-Bekleidung Bruno Wandt,
Wiesbaden, tätig waren. Tiefer Umstand gab der Firma Anlah zu einer
kleinen Feier, bei welcher der Chef Worte der Anerkennung und des
Dankes an di- Jubilar - richtete und diese mit einem Jubiläumsangebtnde
erfreute. Die Handelskammer Wiesbaden ehrte dis beiden Jubilare durch
Überreichungeiner kunstvoll ausgeführten Ehrenurkunde. — Der , Kessel¬
schmied Earl Meyer  aus Wiesbaden war am 2S. März 25 Jahre un¬
unterbrochen in der Maschinenfabrik Wiesbaden, (5, m. b. H., beschäftigt.

— Die filberne Hochzeit feiern heute di- Eheleute Karl Schenk,
Küchenmeister, und Frau Mina, geb. Bockres, — Am 1. Ostertag feiern
die Eheleute Ludw. St ^ gmc  i er  und Frau Luise, geb. Uhrrg, Westeno-
straße 19, das Fest der silbernen Hcchzeit. — Am gleichen Tage feiern auch
die Ebeleute Konrad N i e w c l s und Frau Wilhelmine, geb. Deyer,
Adelheidstrotze 95, das Fest der silbernen Hochzeit. — Am Ostermontag
begehen di- Ehrleut- Mlh Leber  und Frau , geb. Brech, Porkstratze 31,
das Fest der stlbernen Hochzeit. .

— Osterausflüge tut Aujomobilwage», finden, wie angekundtgi wird,
am Sonntag nach Bad K- nigst-in und am. Montag nach H-hlenfels —
Aartal — statt. Abfahrt jeweils mittags 2 Uhr am Kurhaus. Fahr¬
karten im städtischen Verkehrsbureau und bei Rettenmayer. Der Auto-
Omnibusverkehr zwischen Wiesbaden und Schlangenbad-Langenschw- lbach
wird zu Ostern wieder eröffnet

— Ein neuer Kalrnder in « rirchenland. Wie uns das hiesige königlich-
griechische Konsulat mttteilt, ist ab 1. März in Griechenland der Kalender
neuen Stils an Stelle des Kalenders alten Stils , der 13 Tage später
lief, eingeführt.

— Wobltätigleits-Tanzt-e. Das Komitee zugunsten der armen Kinder
des RegierungsbezirksWiesbaden wird am Ostermontag, 9 Uhr abcnds,
in den Räumen der „Bier Jahreszeiten" einen Tanzabend veranstalten.
Das Komitee besteht aus I . Exz. Frau Admiral M - karoff,  Frau
Gräfin Knut.  Luise Prinzeffin zu Bentheim - Steinfurt,
Frau Gräfin des Boullets , MW - Förster und Misst- Plat-
sance.

— Kirchlicher. Der Gottesdienst in der Zionskapelle, Adlerstratze 19
(B-ptistengemeinde), findet am 1. Ostertag ausnahmsweise um 4 Uhr
nachmittags (sonst 5 Uhr) statt.

— Altkotholische Gemeinde. Fräulein Ney vom Staatstheater wird
tm Feftgoktesdienst des Ostersonntags „Das Halleluja" von Hummel
fingen.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Der Spielplan der Woche.
Staatstheater

Kleines HnuS Kurhaus

Sonntag,
l . April

3.30 Uhr nachm:
„Börfenfieber “.

Deiaufgehob. Stavtmkarten.
7.3) Uhr:

„Die Pilger  v . Mekka ".
Beiaufgehob. Stammkarten.

Vorm. ll .SÖ Uhr tm Aston.
Promenade -Konzsrt.

Bonn . 11.30 Uhr gr. Saal:
Morgenfeier („Parstfal “).

Nachm. 4 Uhr: Abon.-Konzert.
Abends 8 Uhr im Abonnem.

mit Zuschlag gr. Saal:
Symphonie-Konzert.
4 u. 8 Uhr kl. Saal:

GastspieleKarl Scherber.

Montag,
2. Avril

r Uhr nachm. :
„Der blaue  Heinrich “.
Beiaufgehob. Stammkarten.

7 Uhr:
„Die Fledermaus ".

Betaufgebob. Stammkarten.

Borm tl . 0 Uhr im Adom
i. Kurgacten: Prom .-Konzert.
Dorm. 11.30 Uhr gr. Saal:

Geistliches Konzert.
Nachm. 4Uhr: Abon.-Konzert.
Abends 8 Uhr im ylbonnem.

mit Zuschlag gr. Saal:
Walzer- u. Operetten- Abend.

4 u. 8 Uhr kl. Saal:
GastspieleKarl Scherber.

Dienstag,
3. April

7 Uhr:
„Das Dreimaderlhaus"

Bei aufgehob. Stammk.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.
4—6 Uhr im kl. Saals:

Tanz.Tee.

Mittwoch,
4. April

7.39 Uhr:
„Totentanz  11 ".

Stammreche l.

Nachm. 4 Uhr: Abon.-Konzert
Abends 8 Uhr gr. Saal:
Arien- und Lieder-Abend

Dimitri Smirnoff.

Donnerstag
5. April

7 Uhr:
„Der Barbier von

Sevilla “.
Stammreche Hl.

4». 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

Abends 8 Uhr kl. Saal:
Literar. Gesellschaft: Vortrag

Dr. Carl Hagemann.

Freitag,
g. April

7 Uhr:
„Kabale und Liebe “. -

Stammreche IL

Nachm. 4Uhr: Abon.-Konzert.
Abends 7 Uhr gr. Saal:

Wiederholung des Dritten
Konzertes d. Cäcilien-Vereins.

Samstag,
7. April

7 Uhr:„ßa Traviata ".
Stammreche IV.

Nachm. 4 Uhr: Abon-Konzert.
Abends 8 Uhr gr. Saal:

Raoul v. Koczalski (Klavier).
Lizzie Miaudrik(Tanz).

i. Kurgarten : Prom .-Konzert.
Nachm. 4Uhr: Abon.-Konzert
Abends 8 Uhr im Abonnem

mit Zuschlag gr. Saal:
Symphonie-Konzert.

2.39 Uhr : Sonder-Vorstellg.
„Der keusche  L ebe-

Sonntag , man n".
„ Avril 7 Uhr : „Die Flader-*• Äpnl  maus “. Bet aufgehoben.

Stammkarten. -
- Etaatstheater . Morgen Sonntag, vormittags 11 Uhr, findet die

Wiederholung des von der Intendantur des Staatstheaters veranstalteten
„Parfifal"-Konz-rte- im großen Saale des Kurhauses statt. Zur Auf¬
führung gelangen wiederum größere Teile des ersten Aktes und der ganze
dritte Akt. Unter Leitung von Profest-r Mannstaedt wirken neben dem
Staatstheaier -Orchefter und Staatstheater-Chor di- Herren Scherer, Geiste-
Winkel und Abendroth als Solisten mit.

* « nrhau». In dem Sinf-mtekonz-rt am Ostersonntag, -bends b Uhr,
im großen Saale des Kurhauses wirken di- Herren KonzertmeisterAm¬
mann und KammermusikerD-nneberg als Solchen mit. -md zwar mit*
Herr Bergmann das Konzert für Violine und OMstrr in ^B-Dur
Bach Herr D-nn«b«rg das Konzert für Flöte mit Orchest-rbcgl-itung »
Mozart zu Gehör bringen. An Orchesterwerken hat Muf-kdir-ktor Schu d»
die Aufführung der 8. Sinfonie in F°Dnr von B .athoven und Kuvertüre
in D°Dur - o/Bach vorgesehen. Das Konzert findet tm
Zuschlag statt. — Das geistlich- Konzert des Chors der russischen Kirche zu
Wiesbaden am 2. Osterseiertag, vormittags 11 Uhr, m g " ***
Haussaal- verzeichnet im Programm Meisterwerke der getstl̂ en M-chk
von Archangelsky, Brahms. Liszt. Turtschaninoff Lwoff. Pantschen^
Eounod, Bach usw. Reben Chören werdrn auch Trios und - ologesâ .
mit Begleitung von Bratsche und Klavier zu Gehör kommen. D e -Be¬
sucher werden höflichst g 'beten, von Beifallsbezeugungen Este "̂
wollen. - Karl Scherber, welcher « . den beiden ö W' ,et  “s“ 4
und 8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses unter Achstenz von - llce
Scherber gastiert, ist ein Universalkünstler, der es versteht, ein. g 3
Barictöprogramm allein darzuftellen, wie es nur Sylvester Sch ss
her in gleicher Vollendunggeboten hat. Die Darbietungen deŝ lunstlers
werden unterstützt durch prächtige, wertvolle Ausstattungen und De-o
rationen. - Ein Tanz-Tee findet am Dienstag, den 3 April, von 4 bis
CU  Uhr nachinittags, im kleinen Saale des Kurauses statt .

« Tribüne. Am Ostersonntagund Ostermontag beginnen die große»
lustigen Abende im Kasino. Friedrichstratze 22, unter Leitung von Eustav
Jacoby, die die letzten Eastspi-l- Eduard Rostns bringen punNstch um
8% Uhr. Vorverkauf Ostersonntag und Ostermontag 11 bts 1 uyr
nachmittags ab 8 Uhr Kaste im Kasino. _

* „Der Jude als Schöpfer“, über dieses Thema spricht am Dienstag
den 3. April, im Festsaal« der Loge Plato , Friedrrchstraße 35 ^ end»
8%  Uhr , der Schriftsteller Dr. RcLum Goldmann-Beilin in einem offen,
lichoa Vortragsabend der Zionistischen Ortsgruppe Wiesbaden.

Wiesbadener BergnüMNgsbühnen und Lichtspiele.
- Walhalla. Der dritte Teil des Abenteurerfilms „Di- Frau mit

den Millionen" gelangt ab heute zur Vorführung. Eine originell- Fatty-
komödie: „Fatty im Westen" ergänzt den Spielplan.

Aus dem Bereinsleben.
- Die ^Theatralische Vereinigung Wiesbaden

1921 " unternimmt am Ostermontag einen Ausflug nach Schlangenbad
(Hotel-Restamant Rastauer Hof). Dortselbst Unterhaltung mit Tanz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Einbruch in die Gruft des Freiherrn vom Stern.
* St . Goarshausen . 29. Mi « .. In der Zeit rwMen

dem 7. und 14. März d. I . ist die Gruft des MinÄers Frer-
herrn vom und zum Steht in Frucht nn Kreis St . Goars¬
hausen erbrochen worden. Die Sarge der Eltern , der Gattin
und der Tochter des Ministers wurden geöffnet und ow
Knochenreste durchwühlt. Die Öffnung des ^.Sarges des
Ministers ist den Dieben nicht gelungen . Fünf Messing-
ariffe wurden gestohlen Für die Ermittlung der Tater hat
der Oberstaatsanwalt in Wiesbaden eine Belohnung von
100 000 M. ausgesetzt.

B“

(41. FoilsetzungZ Nachdruck verboten.

28 Bräute.
Mn ESelmenromim von Wilhelm Herbert.

Sie sah verblüfft aus mit einem leisen Schimmer

o™ Was^haben Sie dem ?" fragte sie ungewiß.
"Pferde'" Er dachte an Lu und den Reitsaal.
"Zirkus ? "
„Freilich!"
„'s ist ja kein zweiter da!
„Ich fange erst an."
„Wo denn?"
ü)TüBctt! <r

Er winkte mit dem Kopf in das Land der Phan¬
tasie hinüber.

Sie erhob sich und strich das Leibchen glatt.
Da rief von drinnen eine barsche Stimme:

Belinde '"
" Zch mutz'rein", flüsterte sie und zog den Leinwand-
spalt auseinander. Unter diesem kachelte sie holdselig
zurück, warf ihm eine Kuhhand zu und winkte: „Aus
Wiedersehen!" ^

Unwiderstehlichzog es Bulljahn ihr nach.
Schon stand er im Künstlerranm des Zeltes und

sah wie man Belinde oben auf den Schimmel hob und
durch den roten Vochang in den dicht besetzten Zirkus
hinausführte. _ . . m .

Vor ihm hielt ein dürrer Mann mit eckigen Dacken-
rnochen, einem steif gewichsten Schnurrbart, den
Zylinder schief auf dem angeklebten Scheitel Er schlug
mit der Reitpeitsche gegen die hohen Lackst,efel und
fragte schnarrend: „Suchen Sie Engagement?"

„Za!" sagte Beit . Er lieh sich treiben.
„Mein dummer August streikt", knarrte der Direk¬

tor „Können Sie das machen?"
..Sofort !"
Da griff der Prinzipal in eine Kiste und warf ihm

ein weites Klownkostüm hin! „Fix! Wir haben aus«

verkauft. Sehen Sie mal zu, ob Sie der steifen Gurke
auf dem Gaul zu etwas Applaus verhelfen können!

Draußen quitfchte die Musik Galopp.
Zwei Minuten später stak Veit in dem grünen Sack,

hatte eine weiße Trikotmaske über dem Hinterkops,
das Gesicht dick mit Mchlpuder getüncht, roten Mund
und schwarze Nasenspitze und war für die eigene
Mutter nicht mehr zu erkennen.

„Nu aber 'raus" — krackte der „Tyrann " nicht
unzufrieden — „und rütteln Sie Ihre Knochen ge¬
fälligst ein wenig durcheinander!"

Bulljahn ließ sich das nicht zweimal sagen. Künstler-
stolz und Übermut gaben ihm Schwungkraft. ,Mit
fürchterlichem Geschrei schlug er — jung geübter
Turnerei gedenkend— sechs, sieben Räder durch die ganze
Manege und stand drüben an der Polsterumwandun«
breitgrätschig still. _

Sein erster Blick fiel ans — Frau Mathilde. Frau
Maria Muppe und Mia, die da einträchtig nebenein¬
ander saßen. . . . .

Darüber war er so blödsinnig verblüfft, daß die
Zuschauer noch niemals einen diimmeren August ge¬
sehen zu haben glaubten und laut hinausbrüllten.

Das riß ihn aus dem Schreck und der Betäubung
auf. Gott sei Dank, er war ja unkenntlich und wollte
noch unkenntlicher werden. .

Pfeifend warf er die spitze Filzmutze in die Luft,
krähte wie ein überfchnappter Gockel, miaute, bellte
und kugelte durch das staubige Loh bis dicht vor die
Beine der verschnaubeitdenRostnante, daß alles klatschte
und die auer über das Pferd sitzende Reiterin sich —
obschon der Beifall ihr nicht galt — strahlend und huld¬
voll verneigen konnte.

„Ich bin's !" flüsterte er neben ihr.
„Gottvoll!" wisperte sie und klopfte ihrem Schimmel

den Hals.
Während er nach allen Seiten groteske Kompli¬

mente schnitt und seine Pfauenfeder auf der Hand zu
balancieren suchte, sah er rechts oben Susanne mit

Gerichtssaal.
granzöfisches Kriegsgericht.

w Mainz , 29. März. Por dem französtschen Kriegsgericht standia
unter der Ankloge, durch Auszahlung von S-wern jm  str eikende Esse»
b-hnb-di-nstete den E i se n b a h n e r str - i k an Bruck-nkopfg-dtet MaiS,
verlängert und bcgünstigt zu haben und wnrden verur^ tlt aus EM
Gerau Eis-nbahnsekretär Hos zu zwrü Monaten Gefängms uni '190 000
Mark Geldstrafe, EisenbahnbetriebsafststentSch - ad zu ^ ei Monâ n
und 199 089 M., Bahnhofsvorsteher Weber  zu 13 T̂ en mtd 100  000
Eisenbahner Heucher  zu 8 Monaten und IM 0M M., Eisenbahnsekretar
Nick M 15 Tagen und 190 900 M„ Rechtsanwalt Nauroth  zu 199 000
Mark und PostinspektorSchmitt  zu 5 Monaten mtd IM M.: mu
Weiterstadt: Eis-nb-chnbetriebs- sfist-nt Wolf  in Admesen̂ fi zu einem
Jahr und 198 999 M und BahnhossoorsteherSpeuglri zu die, Moirate» .
und 199 000 SR.; aus Rauhoim: Bahnhofsvorsteher G »ntrum  in Ab-
wefeitheit zu einem Jahr und 199 M9 M.; aus Büttelbarn: EifeuLahn-
arbeiter Jockel zu zwei Monaten und 1M909 M.; au, Klctn-Gerau:
ÄalteftellenaufscheiFriedman»  zu drei SRrnaten und 100 0M M.,
ku- Matnz: Listnbahnob-rinfpekt-r « och zu einem Monai utü. 190 009
Mark. Die Angeklagten waren fetnerzeit nach Beschlagnahme von
19 Millionen Mark verhaftet worden. „ . .

w Mainz . 30. März. Wegen Auszahlung von Geldern an streikende
Eilenbahnbedienstetein Mainz wurden vom französischen Kriegsgericht
verurteilt- Der Lifenbahnkaffenbeamte Friedrich P ad st- Mainz zu vier
Monaten Gefängnis und IM 9M M. Geldstrafe, Eifenbahn- rbeittt Sch.
Krämer - Mainz  in Abwesenheit zu 8 Monaten und 199 900 M , Eisen-
bahnarbeiter Wilh. Zoller-  Mainz-Mombach in Abwesenheit' zu sieben
Mcnaten und 199 999 M. und Eisenbahnarbeiier Ang. Ranke-  O.-Jngel-
hcim zu 199 999 M. Geldstrafe. Der Gastwirt Joh . L i e b m a n n - Mainz
( Goldener Pflug"), der sein Lokal mehrmals zur Auszahlung zur Ver-
siiauinq gestellt hatte, erhielt einen Monat Gefängnis und 109 000 W.
Geldstrafe und feine Tochter, die einen Teil des Geldes unter erneu»
Teppich versteckt hatte. 15 Tage und 100 000 M. Geldstrafe. Das «orge-
fundene und befchlagnckhmte Geld in Höh- von 17 Millionen Mart wurde
zugnnften des ftanzöstfchen Staates eingezvgen.

Der Amtsgerichtsdirektor und Eefängnisvorfteher Aug. Jung und der
GefängnisinfpcktorHeinrich Orth  aus Ludwigshafen wurden vom ft -«'-

ihrem ganzen Institut . Quer drüben bemerkte er Bibi,
nicht weit weg Sybilli mit Bronislawa , die sich hier
von Schreck und Enttäuschung zu erholen schienen.

Auch Zula war da.
Dickt am Stalleingang saß mit sachverständiger

Miene Lu, und ganz vorne, zwei Meter von ihm.
Griseldts, die Theaterdirektorin, mit dem Intrigan¬
ten. Es tröffete ihn. daß sie sich so schnell mit einem
Nebenbuhler getröstet hatte.

Der schöne Juninachmittag schien die ganze Heer¬
schau seiner Bräute ausgerufen zu haben. Denn er
zweifelte nicht, daß auch die übrigen noch da waren.
Glaubte er doch ganz oben unter dem Zeltdach sogar
Kathi. die nicht porträtierte Maid vom „Letzte«
Tropfen", zu erkennen.

Nun, sie sollten für alle kleinen Unbilden, die er
ihnen etwa schon bisher zugefügt hatte und allenfalls
noch zufügen mußte, heute von ihm inkognito eine
billige Entschädigung erhalten.

Er fühlte einen ungeheuren Tatendrang , so viel
bekannte und noch weit mehr unbekannte schöne Augen
aus sich zu ziehen und fröhlich aufleuchten zu lassen.

Mas er je Tolles gesehen, ahmte er mit mehr oder
minderem Geschick nach, purzelte, sprang, stand auf dem
Kopf, vsiff, schluchzte, brüllte, foppte den Direktor, den
der Beifall in die Manege gelockt hatte, verulkte das
Publikum und war schließlich frech genug, Frau
Bkathilde dermaßen anzufeixen und mit Kußhänden zu
bombardieren, daß sie alle Blicke auf sich zog und heim»
lich schwor, nie mehr in einen Zirkus zu gehen.

Belinde wurde mit Beifall überschüttet, der eigent¬
lich ihm galt, und sie beide konnten sich nach Schluß
ihrer Nummer drei-, viermal dem heißgejubelten Public
lum zeigen, wobei er die graziösen Kniebeugen der
Springerin so drollig kopierte, daß Bibis Vater
Tränen lachte und noch einmal, als alles schon wieder
ruhig geworden war, dröhnend herausplatzte, wofür
er nun selbst einen Beifallssturm des Publikum»
erntete. rs»aic««>, w»w



Samstag , 31. Marz 1923.
zöstscheil Kriegsgericht , weil sie die Aufnahme eines von der fianzöstfchen
Gendarmerie verhafteten deutschen Eisenbahnbeamten in das ihnen unter-
ftcvte deutsche Gefängnis in Ludwigshafen verweigerten , verurteilt : der
erster- zu S Monaten Gefängnis und 200 000 M Geldstrafe , der zweit-
gcnannte zu 2 Monaten und 100 000 M . Geldstrafe.

Fe . Das französisch- Mili !»r -Poli, «töricht in Wiesbaden - erurteilt-
dcn Bürgermeister Edmund P n i s che ck aus Lorch , weil er einen
Befehl der Brfatzungsbehörde nicht ausgeführt hat , zu einem Monat Ee-
jängnis und 50 000 M. Geldstrafe . Pnifcheck hat inzwischen auch den Aus¬
weisungsbefehl erhalten , mutz aber die Gefängnisstrafe erst verbützen.

Sport.
* Fußball . S .-D. 06 Köln - Mülheim in Wiesbaden . Trotz der

schwierigen Verlchrsverhältnisse ist es dem F .-V . Ermania gelungen »ine
erstklassige westdeutsche Mannschaft , den S .-V. 06 Köla -Mülheim . für den
1 Osterseiertag zu verpflichten . Die Mannschaften treten stch um 3 ltyr
aus i-:m Platz in der W- lüstr- ste gegenüber . Von den Kölnern spletten
repräsentativ in der Kölner Städtemannschast : Schulteis , Bönnecke, Schutz
und Krause , während Völck- I sechsmal den Posten des Kapitäns der West¬
deutschen Berbandsmannschast bekleidete. Vor diesem Spiel begegnen stch
di« 1. Jugendmannschaften van S .--C. Nassau und F .-V. Germania . —
Am Karfreitag stand di- 1. Mannschaft der Spielvereinigung 1014, der
durch fünf Spieler der Ligamannschast verstärkten 1b des Sportverein
gegenüber und verlor , nachdem beim Stande 0:0 einer der besten Spieler
infolge eines Unfalls den Platz verlassen mutzte, mit 2:0. Am 1. Oster-
tag begibt stch Spielvereinigung nach Mainz und am 2. Ostertag , nach¬
mittags 3 Uhr, trifft die 1 Mannschaft im Rückspiel au? die Ligamann-
fchaft des Biebricher Futzballvereins von 1002 auf dcln Biebricher Platz
an der verlängerten Nassauer Straße (hinter dem Germania -Sportplatz ).

* Der Rad -Tourenklub Wiesbaden fährt Ostern eine Tour durch das
«total »ach Die» Scharrmbur«, Limburg , eventuell Übernachtung in Elz,
llamberg . « fch. Idstein , « -- baden . Abfahrt am 1. Ostertag , 6 Uhr vor-
mittags , vom Sedanpiatz.

Neues aus aller Wett.
«u - l- uber— r» in « nmtnal ». Aus Berlin  wird uns gedrahtet:

Am Freitag gegen 1 Uhr wurde die Mordkommission nach dem Erune.
wald alarmiert , wo dis Leiche - iues Mannes gesunden worden war . Der
Tot« ist wahrscheinlich mit dem etwa 22jährigen griechischen Studenten der
Medizin Dimttrofs Pavademotrtos identisch. Die Leiche wies zwe, Schutz-
wunde« auf. Man «tmmt an , dah der Word aus p o litt  Ich en
« r i Kk « n erfolgt ist. da der Tote nicht beraubt ist. Der P - liz- t.
Pftiftbent hat aus die Ermittlung des ««bekannten Täters eine Belohnung
bis zu 100 000 M . ausgefetzt. , _ „ . . .

Explofi»» tu »er Jeuenfer u «t»«rsttät . Im chemischen Institut der
Jenenser Uutversität brach ein Kellerbrand aus . Bei den Löstharberten
durch di- beuachbarte B-tri -bsfeu -rw- hr der Firma Karl Zeitz entstand
ein- Explosion, deren Stichflamme 10 Feuerwehrleute und Polizeibe - mt-n
teilweise durch Brandwunden schwer verletzte . Sämtliche Verwundete
wurden «ach der Universttätsklinik gebracht.

Di« Sache lohnt sich. In einer Leipziger  Tageszeitung war
dieser Tage folgend- Anzeige zu lesen: „Das mir heute nachmittag ent-
wendete g- ldeas Zigarettenetui ist mir ein teures Andenken, und ich bin
bereit dem Wtederzusteller den doppelten Goldwert , aber mindestens
4 000 000 M ., aitszuzahlen unter absoluter Garantie , daß ich keine An¬
zeige erstatte ." — Der Bestohlene ist ein Amerikaner.

Site » und Selbstmord . In Magdeburg  tötete auf der Straße
dör Maschinenmeister Euerth sein« von ihm getrennt lebend« Frau durch
fünf Revolverschüste. Str - tzenpass- nten und Polizisten verfolgten den
Mörder der in die Wohnung seines Vaters flüchtete . Als er kein Ent-
rinnen 'mehr sah. stürzt« er sich aus dem vierten Stockwerk mrf den Hof-
E, starb auf dem Transport nach dem Krankenhaus . Der Tater hintev-
kätzt zwei kleiue Kind« . ^

»m  rin « getötet . Der Direktor ins grotzeu Münchener
Kaufhauses Oberpolltnger , Pollek , wurde auf dem Bahnhof Landshut
beim Aussteigen aus einem Zog von einer entgegenkommenden Lokomotive
erfaßt und getötrt . ^ , ^ „ . ,

Sin Dorfbrand in Pomweru . Sut und Gemeinde R e p k o w im
| zkgierungsbetztik Köslin wurden von einer schweren Feuersbrunst heim-

' iNIuiht . In einem Bauernhause entstand «in Feuer , das schnell um sich
I - reisend das Stallgebäude sowie die Häuser dreier Eutstaglöhner und

dreier Besitzer der Gemeinde vollständig einäfcherte . Auch das neue Schul¬
gebäude wurde ln Mitleidenschaft gezogen. Be» der Bergung ihrer Habe
fand« , der 70jährige Tagelöhner Nutzen und seine Ehestau in den
Flammen den Tod. Zn einem Gutsstall kamen 73 Schweine um. Der
Schaden geht in dt« Hunderte von Millionen . Ein mutmaßlicher Brand¬
stifter wurde verhaftet . . .

5 Millionen H. n^ rnde in Nutzland . Aus Moskau  wird uns ge¬
meldet- Die Zahl der Notleidenden im Gebiet drir W o l g a und der
Krim  beträgt 5 Millionen . Die Zahl derer , die von der Regierung
imterstützt werden überschreitet 1 Million . Die ausländischen Hilfs¬
organisationen vertcilen bis 2 Millionen Tagesportionen . Es verbleiben
daher ungefähr 2 Millionen , die der Hilfe bedürfen , um die Zeit von
drei Monaten bis zur neuen Ernte , die ein sehr günstiges Ergebnis ver¬
spricht, zu übersteheu.

Sagblatt *Sammlungen.
Es wurde bei uns - ing-zahlt : Für die « inderbewahranftalt : Von

Schiedsmann Malkomestus aus einem Vergleich 2000 M .; kür den Wieder¬
aufbau des St - atsthe - ters : Eefchäftsführer Julius Klaber für den
Kriftall-Kastno-Klub : 200 000 M .; für die R-ich- fammlung des B-Iksb- nd-s

' Deutsche KriegsgräbersSrsorge : Frau Julius Rosenthal 2000, R . R . 2000,
W 500 Mendel 500 Sturm 200; für die Klein -Rentner : E . T ., Berlin,
5000 M. Der Verlag.

Handelsteil.
WirfscSiafflicfse Wochenschau.

Das Zeichnuneserzebnis der Dollaranleihe des Reiches
liezt nunmehr vor, es beträgt 100 Millionen loldmark. Vo-
von 50 Proz. von Privatkreisen wirklich gezeichnet -mo,
während der Rest von dem Ausgabekonsortium der heut»
sehen Banken laut Verabredung übernommen wird. Alles
in allem ist dieses Ergebnis niebt ^emie
zu betrachten. Wenn das amtliche Commumque Jeststellt,
daß man von vornherein ein günstigeres ZeicbnungsergeD-
nis nicht erwartet hätte, so hätte man gescheiter getan, die
aufgelegte Summe niedriger zu bemessen , oder noca größere
Anreize zur Zeichnung der Anleihe zu geben, so z. B. hatt-
man den Begebungskurs etwas unter pan wählen können,
ähnlich wie bei den Kriegsanleihen . Die preußische
Staatsregierung hat sich, nachdem die Dollaranleihe des
Reiches unter Dach und Fach gebracht worden ist. ent¬
schlossen. eine Anleihe mit variablem Zinsfuß aufzulegen,
der Zinsfuß soll jeweils 2 Proz.. unter dem Reichsbank¬
diskont liegen . Die Anleihe wird in unbegrenzter Rohe
aufgelegt werden. Es hat den Anschein, als ob Preußen
den Gedanken an eine Kali-Anleihe vor der Hand
wenigstens zurückgestellt hat. , , , , _ .. , .. .Pünktlich mit dem Zeicbnungsschluß der Dollaranieine
hat auf dem Devisenmarkt eine verstärkte Nachfrage nach
fremden Zahlungsmitteln eingesetzt . Wenn auch die Be¬
gehrlichkeit nach Devisen noch stärker werden sollte, so
hat das Reich durch die Dollaranleihe immerhin doch ein®'1
genügend großen Devisenfonds , um die Mark noch weiter¬
hin für einige Zeit „stabil“ zu halten. Auf dem Effekten¬
markt ist es in den letzten Tagen ebenfalls etwas bewegter
geworden. Die meisten Aktien, auch dieunnotierten
Werte, hatten Kursgewinne von mehreren 1000 Proz. zu
verzeichnen. Offenbar ist das Publikum etwas kauilustiffer
geworden. Es rechnet mindestens mit dem gleichen Preis¬
niveau für die nächste Zeit und hat infolgedessen Mark-
betrage auf den Effektenmarkt geworfen. Ob sich eine
weitere Preissenkung einstellen wird, ist vor der wnd
noch nicht abzusehen Die Regierung bemüht sich zwar,
eine solche herbeizuführen und stellt sogar ihr. Interesse
an Staatseinnahmen zurück. Die Kohlensteuer ist von 40
auf 30 Proz. ermäßigt worden mit Wirkung ab 1. April. Der
Bergbau hat sich einmütig dem Standpunkt der Regierung
bezüglich der Senkung des Kohlenpreises angeschlossen,
so daß mit dem 1. April die Kohle um 16.5 Proz. billiger
sein wird. Diese Einstellung der Bergbau-Unternehmer
ist um so mehr zu begrüßen , als die Produktionskosten im
Bergbau sich nicht vermindert haben, sowohl was Gruben¬
holz wie auch was die Arbeitslöhne anbetrifft Außerdem
scheint die Regierung geneigt zu sein, in der Frage der
Außenhandelskontrolle ihren Standpunkt zu revidieren.
Die entscheidenden Beratungen im Reichswirtschaftsrat
sind allerdings auf den 11. April verschoben worden.

Die Geldanleihe der Rhein-Main-Donau-Aktisngesellschaft.
Die Rhein-Main-Donau-A.-G. gibt laut . Zeichnungsauf¬

forderung im Inseratenteil eine Gold-Anleihe heraus, um
weitere Geldmittel für die Förderung ihrer Aufgabe zu er¬
halten.  Ausgehend von der Überlegung , daß man mit einer
bestimmten Summe Goldmark auch in den Zeiten stärkster
Papiergeldentwerlung einen ebenso großen Umfang an
Bauten herstellen kann als in der Vorkriegszeit hat die
Rhein-Main-Donau-A.-G. alle ihre Berechnungen auf die
Goldmark abgestellt . Die Verzinsung der aufaewendeten
Goldmarkbeträge kann die Gesellschaft ebenfalls in Gold¬
markwerten leisten , denn der erzeugte elektrische Strom ist
wertbeständig. Sein Verkaufspreis an große Abnehmer,
die hier nur in Frage kommen, ändert sich mit der Kauf¬
kraft der Papiermark. Hierzu kommt daß für seine Er¬
zeugung keine teueren Kohlen eingekauft werden müssen,
sondern es sind lediglich die Ausgaben für Veransung und
Abschreibung des Kapitals sowie die geringen Bedienungs¬
kosten aufzuwenden. . _ , , „„ . , _ ,

Die Rhein-Main-Donau-A.-G. hat dafür gesorgt , daß die
Anleihegelder sofort wertbeständig in Materialien und
Dollarwerten angelegt werden , so daß der dem erhaltenen
Goldwert entsprechende Teil der Bauten ausgeführt werden
kann, unabhängig davon, ob die Paniermark während der
Bauzeit im Werte steigt oder fällt

Die Geldanleihe kann in Papiermark einbezahlt wer¬
den. Der Betrag wird auf den Dollarwert umgerechnet
und dieser Dollarwert wird mit 5 Proz. verzinst Bei der
Zinszahlung wird wieder der Dollarwert zum Kurse kurz
vor dem Zinstermin gerechnet und der fällige Papiermark-
betrag ausbezahlt. In gleicher Weise erfolgt die. Rück¬
zahlung der ausgelosten Anleihe . Steht zum Beispiel der
Dollarkurs bei der Einzahlung auf 20 000 M.. so werden,
wenn sich der Dollarkurs inzwischen nicht geändert hat
für eingezahlte 100 000 M. iährlich 5000 M. Zinsen gezahlt
und es werden iährlich 10 000 M. Zinsen gezahlt, wenn der
Dollarkurs inzwischen auf das Doppelte gestiegen sein
sollte Der Erwerb von Rhein-Main-Donau-Goldanleihe ist
die beste wertbeständige Geldanlage , denn der. einmal ein¬
gezahlte Betrag wird in seiner Kaufkraft unbedingt erhalten
und er wird außerdem noch gut verzinst was beim Ankauf
von Devisen und von Sachwerten nicht der Fall ist. Die
Geldanleihe ist vom Deutschen Reich und von Bayern ge-
samtschuldnerisch verbürgt, also ein mündelsicheres Papier

mit dem Vorzug der Wertbeständigkeit
dem noch hypothekarisch sichergestellt dureh Emtrasun-.
eüier Reallast auf das Dampf-Elektmitätewerk des Groß
lcraftwerkes Franken mit 85000 Pferdestärken Leistu ...

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 31. März . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . 100 Gold.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . lOOFrs.
Norwegen • 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. il.
Italien . . 100 Lire
London . 15 Ster !.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien >
Japan . -
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

lOOFrs.
lOOFrs.
100 Pes.
. J Yen
. 1Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

28. März 1923
Geld Brief

822688—
7700 .70

117954—
577055 .—
400496 .—
554859 .—

57156 —
102991—

©7755 .—
20865 .20

137655—
385633—
320596—

SS75-
2294 26

29 .24
61995 .—

476—
15561—

212 .96

826312—
7739 .80

118546—
578945—
402604,—
557641—

57444 —
103509—

98045 .-
20969 .80

138345—
387487—
322204—

10025 .—
2305 .75

29 .30
62335—

480 —
15639—

214 .04

29. März 1923
Geld Briet

827925 .—
7760 .65

120198—
538047—
402980—
358600—

575S5 .—
103740 .—

98253 .75
20922 .56

139899—
388526—
323688—

9975—
2284 .25

29 .67
63042 .—

488—
15860—

210 .47

832015
7759

120802
533195,
405010.
561500.

57845.
104260.

93746.
21027

140601.
390474.
325312.

10025.
2305.29

63358
492

16946.
211 .

.45

.25

.45

.75

.33

.35

Banken und Geldmarkt.
= Weitere Ermäßigung des Goldzollaufgeldes. Das

Goldzollaufgeld hat eine weitere Ermäßigung erfahren.
Es wurde für die Zeit vom 4. bis 10. April ton 509 400 aj.t
494 900 Pros, herabgesetzt.

- Neue hessische Staatsanleihen . In der letzten 8üz U
des Finanzausschusses des hessischen Landtages gab der
Finanzminister Kenntnis von der Auflegung rv-eier hessi¬
scher Staatsanleihen, von denen die emeafa Mark - An
leihe,  die andere als wertbeständige Braun kohlen-
Reggen - An leihe  ausgegeben werden soll. Die ivLirL-
Anleihe soll mit 2 Proz. unter ,dem Reichsbankdiskontsatz
verzinst werden, mindestens mit 8 Pro7.„ höchstens mit
16 Proz. Vorerst wird der Prozentsatz 10 Jroz. betragen.
Die Braunkohlen-Roggen-Anleihe soll mit 6 R^ z. verzinst
werden. Der Zeichnungspreis , die Verzinsung und Ruck-
7flhlimg soll etwa zur Hälfte nach dem jeweiligen 1 reis iui
eine TRinne der den staatlichen Gruben der Provinz
Oberhessen gewonnenen Förder-Braunkonle imi zur Hälfte
nach dem Preis für einen Zentner Roggen festgesetzt wer¬
den Zurzeit beläuft sich der Zeichnungspreis auf 44 000
Mark für ie ein Stück. Die Zeichnung erfolgt vom o.  bis
15. April. _ _

hnnfntt muß die praktische Hausfrau,JfltlBt ßOün 0801?Udaß es zum Färben von Kleidern,
Musen, Gardinen usw. nichts Besseres gibt, als die weltbe¬
rühmten„Hcitmanu's Faiben", Marke nch kops im L.s -« .

Kranken Hol n.Hilfe!
t»Wohlnrath -Institiil

Morltzsir . 24 I (gegenüb . Gerichtsstr.) 9-12u. 3-6 Uhr.
Schaustellung von Drogerie Lilie, Moritzstr. 12.

Recresal — Phosphorsäure-Tabietten
vorzüglich bewährt bei F276

Blutarmut und Unterernährung
Sdawädie - u . Erschöpfungszustände

Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.

-YoMmbiit -LeclfMü *1

Anreg. Kräftigungsmittel auf wissenschaftl .Grundl. Verlangen
Sie nur »Organophat « i. d. Schützenhof-Apotheke, Langg. 11.

_ Die heutige Ausgabe umfaßt 29 Seiten._
Hauptlchriftleitei : Hermann Se kiich.

Anzeigen uno t̂ertamen . y - u » * n u “ »* i «*»»***“» , .
Druck und Verlag der 2 . Schellenbergschen  BuchdruckereiWiesbaden.

PETERS UNION A.
nennt sich jetzt unsere durch

RS UNION

für Personen- und Last-Automobile, Motorzweiräder und Fahrräder

weltbekannte Firma.
PETERS UNION A.-G.
FRANKFURT «, . NMN F171

Filialen in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg,'Hannover. Karlsruhe, Köln-Essen
Königsberg, Leipzig, Mannheim, München, Nürnberg. Stettin, SüMgart. ^
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Trinkt das gute Mainzer
Cafe Orient^

Unter den Eidien ^Unter den Eidien
Osferfelerfage geöffnet.

Konzert . a£*rllf : Kall.
Jazz -Band.

ab 4 Uhr:
Jazz -Band.

Hahn
Spiegelgasse 15

Restaurant
allerersten Ranges

Jazz-Band
Americain Bar

Hb \i  Dii-OrHr
Zigeuner - Jazzmusik
täglich von 5— 7 und 8— 12 Uhr.

Restaurant„Germania",
Platter Straße 172.

4gsf> Ä Samstag u. Sonntag
Sm  SlOS WWW.

Efeu in Töpfen
75 Stück bat afttugeben
iärtnerei Fr. Dobrrtzlch.

KnausTtrabe j.

ladet freuttbl ein_ (ymw u -jj \ op^

@© @OGÖ ® @@@0®

0 Hansa-Hotel %
0 und Restaurant 0

Frau S . Ritzel.

Lucke für mein 3iäbrin
Töcktercken Aumabme tn$no.*JtinietearL
vor - 11. nachmittags Dff.11 M «K2 Tagbl .-Nsrlag

0
Sdilüfferskopf
(Aussichtsturm ). — Schöner Ausflugsort.

Prachtvoller Blick auf den Rhein.
Kaffee , Tee , Kakao , Kuchen , div . Schnittchen,

Wein , Bier , Apfelwein.
Von Wiesbaden über Fasanerie Stunden.

0
0

f Uranus -Hotel
Rheinstr . 19-21, Wiesbaden , neben der Hauptpost

empfiehlt den Besuch seines renovierten

graben Restaurants.
Diners , Soupers. — Gut assortierte Weinkarte.

Ausschank : Münchner u . Pilsner Biere.

0
0
0
0

.lUartturmr # ..
II r Bierstadter Höhe.

Gartenrestaurant eröffnet . — Schöner Saal .Jj
Eigene Konditorei . — Selbstgekelterten Apfelwein.

Theodor Meß.

Deller ’s Tanzschule.
Ostermontag , den 2. April, von 4 Uhr ab:

lloderner Tanz!
Cafe Ritter (Unfer den Eichen ).

Jazz - Band.

MM„Rose",Vmstlidt.
2. Ostertag , wie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.

WMWM - ÜM
Der schönste Platz am Rhein.

Gute Schiffsverbindung,
Haltestelle der Köln - Düsseldorfer.

Beide Osterfeiertagei

IMIUIIIIIIIII HIWinWBI

Souper
o» Samstag , den 31. März 1923t

Kraftbrühe Royal

Lhausseehaus W
Kurhotel TaunusbNÄ.

WerfWAW: SsstemMmi
Mittagessen 4«««.- Mk.

Spargelsuppe
Roastbeef garniert

Gemischtes Kompott.

Heilbutt mit frischer Butter
Kartoffeln

Roastbeef mit Blumenkohl
Pommes ftites

Hansa-Bombe

0 wiimimwT iiiiiiniiiii! iiiiiiiuiiiumwi . . .

0
0
0
0

Für gute Stimmung
sorgt

Herr von Schenk
iiiiiinniiiiiiinu» uiinuium iiiimiiiiiii

01
0

1. Osterseiertag
Mittagessen:

Ochsenschwanzsuppe

0
0

Zanderschnitte nach Fmanzmanns -Art
Kartoffeln

0
Filet Mignon , garniert

Himbeer-Eis

0 miniiirrnr miimiiimi wn ;miun iii iumi iiiiiiiiiinm ii iHW»imi

01
©

2. Osterseiertag
Mittagessen:

0

ausgeführt von der Kapelle Paul Janowsky,
sbi ’Wiesbaden

Für Speisen und Gelränke ist bestens gesorgt.
Neuer Inh. : A. Rubner.

01
0
0

Prinzeß -Suppe

Steinbutt mit holländischer Tunke
Kartoffeln

Hammelkeule mit Bohnen
Kartosfelcroquettes

0
0
10
01
0

Vanilleeis 0jj|

000000000000

Cafe Ritter
Unter den Eichen.

Während der Osterfeiertagei

Garten - Konzert
Täglich Diners von 12 Uhr ab.

Soupers - Abendkarte.

Qie neueste Sensation von Wiesbaden
ist das berühmte

Balalaika- Orchester
ROHANOFF

das allabendlich zum TANZE  aufspielt
im renovierten und schön ausgestatteten

Perk -Knbareft
Wilhelmstraße 36.

Dazu die
Begleitungs -Kapelle Carl Wiegand
und das unterhaltende Kabarett -Programm

mit GERT SASCHA,
dem beliebten früheren Mitglied des Wies¬
badener Residenz -Theaters , als Conferencier.

Humor ! Tanz ! Stimmung!
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Ostersonntag und Ostermontag , abends 81/* Uhr:

ji ribfine Sie grossen lustigen übende!
IKasino,Friedridistr.rr rrfiianH Rasen — Gustav Jacoby

Witz!
” llAi  Ostersonntag,
TSIIZ! Ostermontag,

_ Gustav Jacoby fomor! “riK)£s.
Adele Krämer -- Marianne Keller -Abendroüi -■* Viktor von SchencK -- Curl Kraaß -* Heinz Lewin

Rya del Elmerando Ernst von Weffersfein.

Eduard Rosen

Neues Schiitzenhaus
an der Fasanerie.

2 . Oslerfelerlag ab 3 % Uhr:
TANZ.

iUllltubM
HIHH

Ostersonntag u . Ostermontag
4 nnd 8 Uhr, im klebten Saale:

Gastspiele des Universalkünstlers

KorlSdierber
Handzaubereien , Malakt , Orientalische
Jongleure als Verwandlungs -Künstler,
Gedächtnis - Meisterschaft , Padischah-
Szene, Chinesischer Gaukler ,Urkomische

Schattenspiele usw. F313
Großartige Ausstattung u. Dekorationen.

Eintrittspreise za Jedem Gastspiel: 4000, 3000,
2000. 1000 Mk. Garderobegebühr 100 Mk.

Der erste Harry - Diel - Film 1923
Fabrikat : Apex Film Co. Ltd., LONDON.

Sensationeller Abenteurerfilm in 1  Akten.
In der Hauptrolle:

Harry Piel
Atemraubende Sensationen!

Nervenaulpeltschende Spannung!
Hervorragende Ausstattung!

„Er“als Rayonchef
Harold - Llo yd -Groteske.

Anfang täglich 3 Uhr.
aaaw  Infolge des hohen Valutapreises

für den Harry - Fiel - Film
erhöhte Eintrittspreise!

WALHALLA

3.Der und
letzte Teil

des Abenteurer - Films

Fatty im wilden Westen.
Groteske mit Fatty Arbuckle.

Beginn 4, 6, 81/« Uhr.
Feiertage : 3. 5, 7 und 9 Uhr.

„Sehwalbactier Hof“
Emser Straße 44.

2. Feiertag, ab 4 Uhr nachm.:
Großer

mit verschied. Aufdrucken
stets vorrätig

L. SCHELLENBERG’SCHE
. BUCHDRUCKEREI♦
Tagbiatthaus/ Fernruf 6650- 53.

mit verstärktem Tanz-Orchester
— Jazz-Band. —

Kartenverkauf ab heute am Büfett.

VDilhelma -Kasino
Wilhelmstrasse , Ecke Sonnenberger Strasse . - Tel. 4397 .

I,II,IIIIUIIIIIIINIIIIII»»» ,IHN,mmmm " unmmm, «nu « »nn «uim,l »»>,ll»ui » »„ »l»mmi » j

Oster -Montag, 2. April:

5‘Uhr-Tee mit Tanz
bei schönem Wetter auf der Terrasse
— nnd in den Garten -[Anlagen —

2 Orchester. 2 Orchester.

-Urania—
30 Bleichsfr . 30.

Eine Stunde
im Paradies
(Aus „Leichtsinn und

Lebewelt“ ).
Sittendrama in 5Akten
Regie : Friedr . Zelnik.
Erstklass . Besetzung:

Maria Zeienka
Hanni Weisse
Ferdinand Bonn
Viimav. Mayburg

u. A.

Harold Lloyd.
genannt „Er “ .

Groteske in 2 Akten.

Taunusstraße 1
nahe Kochbrunnen.

Ab Samstag , 31. März:
Das großartige
Osterprogramm!

Ossi Oswalds
in

Montag , 2. April.
Sei aufgehoben. Stammkarten

Nachmittags 8 Uhr:
Der blaue Heinrich.

Schwank tn 8 Mten von Otto
Schwartz und Georg Lengbach.
Heinrich, Graf von Rabenau

Gustav Schwab
Olympia, f. Tocht. . H. Reimers
Aug. Schutze, ihr Gatte

Beruh. Herrmann
Th. Bollenbach . M. Andriano
taula , seine Nichte. Doris Botz
stanz Sperling . . T. H. Jaffe

-!enz, Tippfrüukem . M. Kuhn
Anastasius . . . Friedr . Prütcr
Stiele TT . . . . Seltne Koller

Ende etwa 5.15 Uhr.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Die Fledermaus.

Operette in 8 Aktenv. I . Strautz.
v. Eisenstein . . Heinr. Schorn
Rosaltnde . . . . Edtt Maerker
Frank . . . . Bernh .Herrmann
Prinz Orlofsky . Sigr . Johanson
Alfred . . . Ludwig Roffmann
Dr. Falke . . . . K . L. Dich!
Dr. Blind . . . Hans Bernhöft
Adele . . . . Martha Bommer
Aly-Bey . . . Hch. Weyrauch
Ramusm . . . . Hans Schäfer
Murray . . . tzrm.Kreuzwieser
Cariconi . . . . Ferd . Wenzel
Jda . Betta (Siebet
Melant . Liesel Leng
Felictta . Lore Sieaert
Sidi . Lda Hau
Minni . Doris Votz
Iwan . . . . . . Alfred Wutschel
Frosch . . . . Mar Andriano
Diener . . Herm. Lautemann.

Hch. Baumann
Musik. Leitung : Dr . R. Tauner

Nach dem 1. und 2. Akte je
15 Minuten Pause.

Anfang 7, Ende etwa 10 Uhr.

Dienstag , 8. April.
Bei aufgehoben. Stammkarten.
Das DreimSderlhaus.

Singspiel tn 8 Akten von Dr.
A. M. Willner und H. Reichert.
Musik nach Franz Schubert, für
die Bühne bearbeitet v. H. Berts.

Der blinde Passagier.
Ein Spiel in 5 Akten
mit Viktor Janson,
Wilh . Diegelmann.

Gutes Beiprogramm.
Anfang4, Sonntags3 Uhr.

StltlMei NM
Sonntag , den 1. Avril

1923. nackm. 5 Ubr. Sonn¬
tag . 8. Avril 1923. nachm.
8 Uhr : Außer Abonn.:

„Parsifal ".
Ein Bühnen-WeihfeMviel
von Rick. Wagner . Preise
der Pläbe : 8000. 7500.
7000. 6500. 6000. 5000.
4000. 3500. 2500. 2000 u.
1000 Mk. Karten , im Bor-
verk. im Reisebüro Born
«. Schottenfels. Wiesbad ..
Sotel Nassauer Sof. F859

Kuvöwteser . ' . Friedr . Stüter
Vogl, Sänger . . Fritz Mechier
Gras Scharntorff . G. Schwab
Tschöll,Glaserm. . B. Herrmann
-rau Tschöll Marie Doppelbauer

MlS-AM1
Kleines Haus.

(Residenz . Theater ).
Sonntag , 1. April.

Nachmittags8.8- Uhr.
Bei ausgehoben. Stammtarten.

Börseufieber.
Schwank in 3 Akten von Mar
Reimann und Otto Schwartz.
In Szene gesetztv. M. Andriano.
f eier Emmerling.B.Herrmannotte, s. Frau . Johanna Mund
Sanitätsr . LauprechtP .Wiegner
Amalie, s. Frau . Marga Kuhn
Paula , d. Tochter. H. Reimers
Dr. Knesebeck. Willy Buschhoff
Eorn. Lindemann. Gust. Albert
Luise Wachtel . . . Doris Dotz
Christine,Haushält. . A.Laudien
Ort der Handlung: Eine kleine

Stadt in der Nähe Berlin.
Nach dem 2. Akt 12 Min. Pause.

Ende etwa 5.15 Uhr.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Die Pilger von Mekka.

Komische Oper in 3 Aufzügenvon Gluck.
In Szene gesetzt von Hagemann.
Erinz Alt. .Ludw.Roffmann»min, s. Diener . H. Schorn
Meister UeberschwangE. Köcher
Der Sultan von Egypten

Theodor Zentes
Ein Kalender. . Franz Bl-HIerEinKarawanenfllhrerF.Mechler
Rezia. . . M. Goldberg-Tbiele
Balkis . . . Th . Müller-Reichel
Amtna . Betta Lieber
Dardanea . . Sigrw Johanson
Bonn . Liesel Leng
Moralin . W. Russell
Musikal. Leitg.: Arthur Rother.
Nach deml. u. 2. Aufzuge Pause.
Anfang 7.80, Ende 8.15 Uhr.

_>em. Grisi
Bruneder .
Binder.
Nowotny
Ein Kellner

Maria lommer
.. . Wenzel
Weyrauch
Bernhöft

Earl Anton
Schani . Elfriede Hetz
Sali . Paula Ney
Rost . . . . Wilhelmine Becker
stau Brametzberger Sel . Koller
stau Weber . . L. Mühldorfer

^tingl . Robert Marke
Krautmeyer . . Heinr. Preutz
Bolkssänger. . . Hans Schuh,

H. Kreuzwieser
Anfang 7, Ende etwa 8.45 Uhr

[MhW-Kylle
Sonntag , 1. April.

Vormittags 11 Uhr im großenSaale:
Parsifal -Konzert

des hiesigen Staatstheaters.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem.

im Kurgarten
(nur bei geeigneter Witterung)
Promenade -Konzert

Ausgefährt von der Orchester-
Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
1. Frei weg, Marsch v. Latann.
2. Berlin, wie’s weint und

lacht , Ouvertüre v. Conradi.
3. Lieb’ mich und die Welt

ist mein, Lied von Ball.
4. Frühlingskinder , Walzer v.

Waldteufel.
5. Potpourri aus der Operette

„Der Zigeunerbaron “ von
Sttrauß.

6. Blau Veilchen , Mazurka.
Caprice von Eilonberg.

Nachmittage 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

KtSdtfaohea Kurorehestsr.
Leitung : Hermann Jrmar.

Städt . Kurkapellmeister.
1. Thüringische Fest - Ouver¬

türe von E. Lassen.
2. Große Polonise in E-dur

von F. Liszt.
8. Fantasie aus der Oper -La

„Traviata " von Q. Verdi
4. Ouvertüre z. Oper „Rienzi“

von R. Wagner.
6. Entr ’acte und Baroarole aus

„Hoffmanns Erzählungen ''
von J . Offenbach.

6. Fantasie aus der Oper . Dar
fliegende Hohlnder * von
R. Wagner.

Nachm. 4 und abends 8 Uhr
im kleinen Saale:

Gastspiele
des Univoraalkünstlera

Karl Scherber.
Handzaubereien — Malakt —
Orientalische Jongleure — ala
Verwandlungskünstler — Ge¬
dächtnis ineisterschaft — Padi-
sehah-Szsne — Chinesischer

Gaukler — Urkomische
Schattenspiele naw.

Symphonie-Konzert
Leitung : Carl Sohuricht.

Solisten : Konzertmeister Rud.
Bergmann (Violine), Kammer¬
musiker F. Danneberg (Flöte).
1. Ouvertüre in D-dur von

J . S. Bach.
2. Konzert für Violine und

Orchester , E-dur von Bach.
Allegro — Adagio —
Allegro assai.

Solo-Violine: Konzertmeister
Rudolf Bergmann.

3. Konzert für Flöte und Or¬
chester , G-dur von Mozart

Allegro maestoso—Adagio
non troppo — Tompo di
Menuette.

Flöte : Kammermusiker
Franz Danneberg.

4. Achte Symphonie, F-dur,
op. 93 von L. v. Beethoven.

a) Allegro vivace e con
brio.
b) AUegretto scherzando.
c) Tempo di minuetto.
d) Allegro vivace.

Montag, 2. April.
Vorm. 11.30 Uhr ?m gr. Saale:

Geistliches Konzert
des Kirchenchors der russisch.

Kirche zn Wiesbaden.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem.

im Kurgarte:
(Nur bei geeigneter Witterung)
Promenade-Konzert.

Ausgeführt von der Orchester-
Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
1. Frisch voran, Marsch von

Reokling.
2. Ouvertüre zur Operette

„Leichte CavaUerie" von
F. v. Suppö.
Noch sind die Tage der
Rosen, Lied von Baum¬
gärtner.
Mein Traum, Walzer von
E. Waldteufel.

5. Potpourri aus der Oper
-Der Vogelhändler" von
C. Zeller.

6. Marsch von Blankenburg.
Nachmittags 4 Uhr!

Abonnements-Konzert
Städt. Kurorchester.

Leitung : Hermann ärmer,
Städt Kurkapellmeister.

1. Akademische Fest - Ouver¬
türe von J . Brahms.

2. Aufforderung zum Tanz,
Rondo von C. M. v. Weber.

8. Ballettmusik aus „Gioconda“
von A. Ponchielh.

4. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin“ von Wagner.

5. Prolog aus der Oper „Der
Bajazzo“ vonR. Leoncavallo.

6. Huidigungs - Marsch von
E. Grieg.

Abends 8 Uhr im groß. Saala
im Abonnement mit Zuschlag:
Operetten - und Walzer-

Abend.
Leitung: Hermann ärmer,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Orpheus in
der Unterwelt" von Jaoq.
Oflenbach.

2. Walzer aus „Der Zigeuner¬
baron“ von Joh. Strauß.

8. Potpourri aus „Der liebe
Augustin“ von L. Fall.

4. Küssen Ist keine SOnd’,
Lied aus der Operette
-Bruder Straubinger * von
Eyaler.

Trompete-Solo:
Kammermusiker A. Franke.

5. Walzer aus „Die lustigeWitwe“ von F. Lehar.
6. Potpourri aus „Die Czardas-

fürstin“ von E. Kalman.
7. Walzer aus „Die Rose von

Stambul von L. Fall.
Nachm. 1 u. abends 8 Uhr

im kleinen Saale:
Gastspiele

des Universalkünstlers
Karl Seherber.

Dienstag, den 8. April.
Nachm. 4—6.30 Uhr im

klein. Saale : T anz-  Tee.
Jazz-Band.

Abonnements-Konzerte
des Städt. Kurorchesters.
Leitung : Hermann ärmer,
Städt. Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
L Ouvertüre zu „Raymond“

von A. Thomas.
2. Finale aus „Der Freischütz“

von C. M. v. Weber.
3. Serenade für Flöte und

Horn von A. Titl.
4. Hochzeitsreigen, Walzer

von B. Bilse.
5. Ouvertüre zu „Die Frau

Meisterin“ von F. v. Suppö.
6. Der Erlkönig, Ballade von

F. Schubert.
7. Potpourri aus „Der Mikado“

von A. Sullivan.
Abends i Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Fleder¬
maus" von Joh . Strauß,

j . Duett aus der Oper „Der
Troubadour“ von G. Verdi.

3. Adagio aus der Sonata
pathötique von L. van
Beethoven.

4. Volkssänger , Walzer vonJoh. Strauß.
5. Eine schwedische Bauern¬

hochzeit, Suite von A.
Södermann.

6. Ada^ o, Es-dur von Jos.
7. Fantasie aus „Mignon“ von

A. Thomas.
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LWOWEV HBJosdlSilOff- lPerkailfi zu besonders
vorteilhaften Preisen

ab Dienstag , den 3. April 1923.

Dirndl -Musseline,
ca. 76/80 cm breit , in hübschen neuen J2 (}§ -Mustern . Mtr. 3600.

B’woll -Musseline,
ca . 80 cm tr
Zeichnungen

|UUV1U » CUUC|
ca . 80 cm breit , in aparten modernen 1 ‘fnfl
" '- . Mtr. 4900.— 4 &UII.

Dirndl -Stoffe,
Orig.-Münchner Trachten -Dessins

Mtr . 6500.—, 5100.

Froffgs , 120 cm brt ., kräftige Qualität , Mtr. 6 800,—
Frottds , 100 cm brt ., mod. Streifen . . Mtr. 9500 . —
Frofles , 100 cm brt., eleg. bunte Streif., Mtr. 12 SGO .—
Frotfds , 100 cm brt ., beste Qualität,

in entzückenden Streifen und Karos . Mtr . 19500 .—

lOaschcrepe!
Besonders preiswertes
Angebot in verschied.
Färb . Mtr. 6500 . —

Voiles , 120 cm breit,
eleg. Streifenmuster . .

Voiles , 100 cm breit,
hübsche bunte Dessins

Mtr. 7800.

Mtr. §500 .”

Ab

Dienstag Me-fiiislooe
Beaditen Sie während der Fesffage meine Sdiaufensler - Auslagen!

S . GUTTM AN N
Wiesbaden Langgasse 1 —3 .

K120

Küchen

Bekanntmachung
für Stadt Wiesbadenu.Umgebung.

Mi nock vorteilhaften
Breis. Gebrüder Leicher.
Oranienstratze 6. 131

IllckllWj
m

Din 6eheirnnis für

Herren
die sich elegant u. apart kleiden wollen. Sie finden bei mir eine
grosse Auswahl Kleider in allen modernen Farben und Grössen.

Äugen auf
Verkaufe heute unter Tagespreis!

Sakko -Anzüge .von 65 OOO.— an
Konfirmanden - Anzüge .von 68000. — an

Fricke , Smokings , Frühjahrs - Schlüpfer.

Hosen
Gestreifte Hosen .von IV OOO — an
Manchester - Breeches - und lange

Hosen . . von 35000. — an
Feldgraue Hosen • .von 21000. — an
Zwirn - Hosen . von 16500 .— an
Engiischleder - Hosen . . . . . . . . von 17000 — an

Schlosser -Anzüge — Sommer - Joppen.

Hamen - u . Hemsen - Stoffe
in allen modernen Farben von 8 500. an

Besichtigung ohne Kaufzwang.

Mainz
Kaiser -Friedrichstr . 26.
Vorbild , z. Verbands
examen (früh . Ein-
jälir .), z. Obersekunda,
Prima u . Abitur ; auch
f. Damen u. Volks¬
schüler . Beste Erfolge,
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. v. Isenburg¬
straße 13 7io> 1 St.,
127, - 2' /, , 6 - 77,.
Fernspr . 3173. F167

Berlitz-Schule
gegründet 1878

Rheinstrasse 32

Beginn
neuer Zirkel

in

A. Bohr , RSmerberg 14^

Französisch
Englisch
Italienisch
Spanisch
Donnerstag,

den 5. April,
abends 7 Uhr.

Wer erteilt
zeitweise Unterricht in

Englisch?
Off, u. R. 663 Tagbl .-W

in Ihren alten unmodernen
Damen -Hüten steckt,

Kairim
Privat-
Schule

wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten und modernisieren lassen ; auch
Färben , Reinigen , Aufpreisen u. Umnähen der Formen wird übernommen.

Vorläufig noch alte Preise , schnelle Lieferung.

Rein
Dipl.-Handelslehrer
Kirchgasse 22

Almay Roberts »Putz-Melier
21 Philippsbergsteatze 21. Hochpart, rechts.

Beginn : 4, April.
Anmeld. sof. erb.

Werc & Co.
G. m. b. H. Ml '

Fabrik für Holz - u Glasverarbeitung . | _£
Wu' haben den Betrieb der Firma Werz & Hausmann , G. m. b . IE,
Fabrik für Holz- u. Glasverarbeitung in Liquidation , am 16. d. M.
übernommen und führen denselben in unveränderter Weise in den
gleichen Betriebs - und Büroräumen , Kapellenstraße 7, hier weiter.
Firma Ufer * & Ca » s. m. b.h.

/ August Werz , Ludwig Pfleger
Die Gesellschafter . j p rau ^ina Werz, geh. Hausmann.
Die Geschäftsführer : August Werz , Ludwig Pfleger.

Sun

WIESBADEN
e . m. b. H.

Wiesbaden, Schiersteiner Str. 21b and Ecke Waldstr.
Fernruf 3900

Imnria-Ieinfirtiiui»“ -
(Er
uerl
tat
u. 1

Systeme in erst - W» 1j g
klass . Ausführung W

Versteilbare Klubsessel
Reichs -Patent Nr . 328435

Luxuswagen - Jagdwagen
Halfoverdecke etc.

Ausführung sämtlicher Reparaturen.

1

Auto-Reparatur-Abteilung

Deutsche HandelsbankA.-G.
Grdl . Privatunterricht

in Stenoaravbie und
Maschinenschreib., Dauer
6—8 ÄZocken. Nab . Frau
A. Meyer . Dotzheimer
Strotze 44... "

Vermittelung von kelegeuheitskäuten!

z . XU haben wir Auftrag ; zu verkaufen s

Mercedes
Benz

N. A. G.
Mathis

Dodge
offen u. geschlossen , in verschiedenen Stärken

und Ausstattungen.

Frankfurt a. M.

Depositenkasse Wiesbaden
Kirehgasse 51 — Fernsprecher 2564 , 5053 , 5059.

Ausführung F3b
aller bankmässigen (reschüfte.

zusommnontretm
im Stabt . Krankenhaus
besinnt beiMkilllMlllfsllS
vom ..Roten Kreuz" am
16. Avril . Anmelbunsen
bei ber Oberin.

Piolin - u. Klao .-Unt.
Neue Lehrgänge

Aufang AvrU.
9 Eericktsitrab« 9.

Louis Franke
28 Wllhelmslraße 28

Die Abteilung für Spannen und Neuherrichten von

Stores , Gardinen , Decken etc.
(vom Auftraggeber selbst gewaschen bevorzugt)

ndlunigewährleistet fachmännische Behandlung bei prompter Lieferung
zu mäßigen Preisen.
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, DE " Tausch.
Kleine schöne Billa oder Einfamilienhaus , südl.

Anrviertel bevorzugt, gegen moderne 7 - Zimmer-
Wohnung (Ring, Bahnhof) gegen Tausch zu kaufen
gesucht. Off, u. W. 66V an den Tagbl-Berlag.

Kleiner Herd
mit Wasserschiff zu verk.

Bemnnghoven.
! rankiurter Straße /14. 2.

[ Setfauje
l Prtvat -VerkLuse 1
Ziege n. Lirurm. Weener.

Soonenba .. K.-W.-Str . 5.

Achtung!!
Verkaufe zwei vrima
Schäferhunde

(Hrmd u. Hündin ) , mit
prima Abstammung.

3- to». .

8.nna 1 Paar neue

7 Wochen alt . sehr billig
«bruseben . .

Baer . Dotzherm.
Danoramastraße 4.-
Dobermann

sehr Warf *a verkaufen.
iem)tnü»

— — knvllhlstr. 1L,
__ ge reinrass. Dackel

M verkaufen.
Wrtter SWAntamt.
bilisvsberÄtratze 20.Hafen

Belgier u. weihe Riefen,
mit Jungen und gedeckte
Beltz. Häsinnen wegenF*“ss§« "■

Ludwi gstra.ĥ 1L-
Lege-Gänserich
verkauft Fröbel , Druüen-
ktraße IQ. ch
Brautschleier « .-Kranz.

Uv. Erstlingssache«, eleg.
dunkelblauer

M « WW
3 getragene Damen -HSte.
-iv . Herrenkragen (38/37)

Wöil-KpeijeziMN
Wen-HMenOlmsr

vreisw . zu verk. Bauer,
Schreinerei . JaLnftr . 10.

f. kl. icknn. F . vk. Pfeifer.
'' ' Str . 3. Sv . L
irdene neue

« » »
im Auftrag billig zu verk.
Schmer, Eltviller Str . 18.
MnMly Dart ^ .̂ -Brauner Jackett -Anzug
(Er . 1L2) . Hosenstoff zu
verk. Romeo. Dambach-
tal 4. Part ., von 10—11
u. 1—3 Ubr.

Wiie « MO
(Rr . 28) . ganz neu, da zu
klein, für 20 000 Mk..

MW -WsWhe
-37 ) . gut erhalten,
verk. Kuhn . Nero-

:afee 28. 3. vormittags
.0 bis 2 Uhr.
halbschubr (Cdevr .) .
39. vk. Tochter mann.

derstraße 26. Hth. ,2
Letrasene Schube

verfch. verk. Sckm-
bnstraße 44. Frontsp . .

Weißer
Vettdamast
am

130 em breit.
Mtr. 7800.— Mk.

verkauft. „---■Borkst/ .?. Sth . 2,
Linoleum-Tepplch.

Mtr .. zu verk. Bell.

'Pi -ot̂ Äm-arat ErnrmI
Streoik.. 6/13. 2 Doppel-

' ' stratze 20.
Br . Herrrn -Schreiozeug.

. weit unt . Preis , verk.
_ir. Taunusstraßo 16. 3
Eine Koviervreft«

mit neuem Kovierbuck zu
»-verkaufen bei Zorn . Sotel

bekannte deutsche Marke.
utix

Garantieschein, wert unt.
Tagesvreis zu verkaufen.
Merten unter E. 684 an
den Taabl -" '

Erammovbonvlatten äub.
billig »u verk. Günter.

Prachtvoll . Kirschb.-
Schlafzimmer , ne»,

Umst. b. für 2%  Mill.
Mark abzng. Rohr,
Taunusstrabe 16. 3.

MtzÄllMmök
1 .P . nußb.-v. Bettstellen,
mit Svrunsr .. 3t. Roßb .-
Matratzen . Deckbett und
Krwfkisien mit Federn.
1 Wasch- u. 1 Nachttisch,
nußb .-vol .. mit M .-Platt ..
1 Soiegel «. 1 tauu . 2tür.
Kleiderschrmrk mit Bnft ..
furniert , zu verk. Räb.

mittagSd^ ischen̂ Z u. 5 b.
Aisteiner Straße 3. 1.

Komplettes Bett
mit Svr .. fast neu. seb.
Roßbaar -Matratze . prima
Deckbett »u verk. Ernst.
Adlerstraße 44. Part.

Bliere WMftells
mit Svrungrabmen für
20 000 Mk. zu verkaufen.
Brühl . Nerostrabe 28. 3.
vorm , von 10—2 Ubr.

Moderne lauerte
WsN -ElMlSjWg

billig zu verk. bei S «ä ?el,
ScharnborMtraße 7. 2. ..

Eroßer .̂ guterbaltener
u. Fischservice f. 12 Pers.
billig zu verk. Kremer.
Emier Straße 48. Part.

Motor
V3 PS ., hiesige Svannuns.
preiswert zu verkaufen.

Densel . Beebrich.
Weihergaste 18.

Fast neuer 1-P8 -Motor
(Kuvferwickeluug ) günstig
zu verkaufen . Zorn . Hotel
..Reicksvost" . _

IpiiT
mit 1 PS . D. K. W.-
Motor , auch einzeln zu

^ ^EEg 'e Eickel»« »«.
Aarstrabe.

Enterb . Damen -Rad
(Mädchenrad ) zu verk.

W. Wintermeyer.
Sonnenbera . AdoMr . 8.

Fahrrad
bMia absugebeu.

Anbaus,
Mainzer Straße 86. 2.

Herrenrad
gut erbalten . ,mit neuer

Vebr . H.-F ^ rrsd ■mit Ber . su verk. Caesar.
Mallufer Straße 1

Herren -Fabrr»
fast neu, »u verk. W' tt « .
Kellerstraße 9. 2.
'Knabenfabrrad b. zu vk.

Straße 58
Ein vierrädriger starker

Handwagen
zu vk. Wähler . Johamns-
beraer Straße 8. -
Ein fast neuer
HM - MMWS

zu verk. KrSck. Dotzbeimer
Straße 18. Htb. 2. _
Eleg . hellgrauer großer
Kinderwagen

zu verk. Amuieben von
5—7 nackm. bei Turton.
Platter Straste 2.
Moderner Sitz- u. L,e« -

wagen ohne . Verdeck .ru
verkaufen . Näheres bei

Maskos . .
Siedlung Talbernu

bei der Straßenmuhle.
' Zu verk. etnfält neuer
Kinderwagen

Badewanne und Puvven-
waaen . Zu beleben von
2—4 nackm. bei D« ma^ -stein. Rüdesb . Str . 16.
Part , ftnks . -ifflOBir
gut erhaltener '

Babykorb
billig zu verk. bei Riei ^ .Mestendstroße 15. Stb ._L^

K inder -Sitz- u
wagen und Tevvich-Kehr-
maschine zu verkaufen.
Adlerstraße " ?,̂ Part . lks.
'Gebr . Korb -Lirgewage»
zu verkaufen . Best. Labn-
foaM 2Q.„ " -

WMch» billii
zu verkaufen,

ganz neu. ab Laden:
4flam. Easkockberd.
Badewanne. emailliert.
Dovvel-Waichtifch.

Blum.
t  Bock ".

"jg. Wiener
Äninchen zu verk.
von Bänder.

Kl. Frankfurter Str . 8.

IfeMuiiS
zur tägl . Celbftabbolung
absugeb. L. Retteumeuer.
Nftolasstraße 5.

WWUMllA !'Jen
B.-vvcmiöKu1”'-';!. gut erb ..

Ai verkaufen bei Wenke.
Tennisschu:>-
hl verkaufe..
vietenring 2. 1 r.

4W em lang . 280 cm tief.
°-oo em hoch. Eckalwage,
pabnenschild . 2 Solzbocke
u Koblenbügeleuen verkZehner.
Eneisenauitr. IS. Part , t,

Prima Eranrniooüon
sowie Künstler - Platten,
wie Overn . Gesänge von
4000 Mk. an . Sern ».
Eleonorenstraß ^ .7^

Schlafzimmer
konrvl.. bell eichen, imit ..
600 000 Mk. Rosenkranz.
Blückervlatz 3.

Küchenherd zu verk.
Lumb . Friedrichstr . 29. 1.

Gute emaillierte
Badewanne
rkäuflich. Wolf. Drei-

6 Kugellorbeer.
SoMämme . Prachtstücke,
verschiedene Reisetaschen,
gebr. und neue Kokos¬
laüfer . 2 Regale billig
zu verk. Herbst. Adelheid-
straße 61, Stb . 3._

MW-WllM»
wl.-Lamven. Flaschen¬
ink (80 Fl .). Ma.ns.-

Geschäflslokal
in guter Lage mit I Schuhmacher- Nähmaschine,
1 Lederwalze , Werktisch, Lagerbest, und Laden-Inventar
gegen 3 Millionen Mark sofort verk.

Walter , Röderstraße 42. — Tel . 5324.

Gebrauchte
saubere

Kartons
für Postversand

und Lager
in allen Größen,
kl. Kistchen

verkäuflich.
Papierhaus

Wlrth
16 Taunusstr . 16

Mm  IM tgjfijg
kräftige große Tiere , billig zu verkaufen.

Karl Petri , Frankenstraße 26, 3 St.

Zu verkaufen
Briefmarkensammlung
Deutschland, Kolonien, Abstimmungsgebiete. Die Samm
lunq ist sehr sauber geführt und enthalt mir einwand
reie Marken. Ungefährer Preis 6 500000. Angebote
unter W . 655 an den Tagbl.-Verlag. _

560 MIM
großer Posten Erdbeer-
vNameu. sowie alle Sort.
Bäume bat abzuaxben

Jakob Keift Irma.
Mainzer  Straße 90...

" S »ndler°Ber« use

Bernhardiner . Rüde , weiß
u gelb, mit 'schon. Maske,
angenehm. Schutz- u. Be¬
gleitbund . D. Sckäfer-
dündin . 7 M . alt . Pracht¬
exemplar . sebr . gelehrig,
n. eine Barso, -Hündin,
weiß, mit schwarz. Platt ..93 cm hock, sucht U. macht
viele Kunststücke, springt
2 Meter 6o* frei über
Arm. Stock uiw. Drestur
i. Hunden. Scheren. Knv

Aug . Fehr
6 Hallgarter Straße 6.

Anzüge
auch

auf Teilzahlung

bei Preisreduzierung ab
suseben.Steimantt

Rauentbaler Strafte 7.

Piano
gut . Instrument , »u verk
Sckock. Jabnstr . 34. 1 Its.

SMZlMM
eich., kastanienbraun geb
Prachtst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. hochavarte Mo¬
delle. billig »u verkaufen

oienkranz. Blüchervl

Eilte billige

kaufen Sie im

MeiieigO 15.
Eigene Fabrikation.

Patentrabmen.
Eisenbetten , fertige Deck¬

betten u. Kissen.
Riesenauswahl.

Emäill . Badewanne.
Wand - Easoadeosen . sehr
gut erb., zu verk. Becker.
Eöbenstraße 2.

Hotels!
Gelegenheitskauf!

1 gr. Wirtschafts-Büfett.
24 ll-Wirtschaftstische.
8 Eesindebetten m. Mail.
6 Wiener Tbonett -Stuhle.
8 große Bürotische.
1 Sckreibm.-Tisch m... Z..
4 mod. Eich.-Lederstühle.
2 mod. Eicken-Ledersessel.
1 vrima Polstergarnitur.
1 vr . Tevvich (2X3m ),
Schränke f. Kleid.. Wäsche
u. Bücher. Schlafzimmer
unter Fabrikpreis . Haas.
Dotzbeimer Straße 28.

Herrenrad
gut erb., billig abzugeben.

Bülcher.
Mauritiusvlatz 2.

mlttlil-»btt«tttza,!A»>I
Staffelei . kleine Standubr . Korbssüel Eich -Auszug,
risch, runder Klavvtisch und verschiedene Bilder m
JDel und unter Glas verkauft

Sabinrarz . Walramftraße 25.

Fabrikneuer Mathis
Dreisitzer, elektr. Licht u. Anlasser, S Michelrn-Kord-
räder , zu verkaufen. _ .

Broqnin , Mainz, Boppstratze 12.

mumt
zu verkaufen . Angemessener Preis.

Garage„Internationa!“, Adolfstraße 6.
Limousinen -Karosserie,

auf 30 PS . Chassis Passend,

Zweisitzer -Karosserie
(Rohbau ) für 6/12 PS. Bugatti,

Leicht-Motorrad,
1i/z PS ., Marke „Velo", zu verkaufen.

Karosserie -Werk R. Herrmann
Wiesbaden

Emfer Straße 25. Fernsprecher Nr . 1298.

Küchen-Wage TB»
mit Mesjinggew. 12 Mitte, Haushaltungs-Wage nur
2i/ „ Mille , pol . Kommode u . lack. 2tür . Kleiderschr. u.
versch. mchr billig zu verkaufen.

Schauerer , Gijbenstraße 19, Mb . 2.

Kinder-Klappwageu
billig zu verka ufen^ g tgnteTt^t ttge 26 , 3 St.

\mm mm-Ni»mmk evn
ohne Verdeck, mit 4 Gummirädern , ganz zusammen
legbar , innen ausgepolstert mit weißem Leder u. Nickel¬
griff, nur 52 000 Mk. Setpp , Eleonorenstraße 7, 2.

Z. u verkaufen
1200 Stück gebr. Faizziegel
2400 „ sehr gut erhaltene Backsteine

Zu erfragen Kraewteei , Moritzstr . 21, 2 i.

c J
Suche einige

festsitzende Glucken
^L .̂ Brübl . Bierstadt.
Saalbau ..Zum Adler " .

ÜM
in ©las . Porzellan und
Bronze und Oelgemalde
kauft zu h. Dr.

M . Gulllch.
EmferStr ^ TeL 382S.

AL Schul
Ibunt, mft schönen!Farben , zu kauf. ges.

Gefl. Off. m . Preis u.
L. 660 Tagbl .-Verlag.

Kristallgläser
u. farbige Sammelrömer
gesucht. Oft. mit Preis an

Meißner.

größere Balkon-Marki ?«
ob. 3eltftoff »ei. Klenr-
ickmit. Weinberg,traße 30

Angelgeräte
u kaufen sei. W. Guhl.
»abnbosstraße 6,.J )Ül.

Hestfctmtaffe
1 9 Bedien., mit o. ohne
Motor sof. zu k. ge?.. !ow.
Büfettaufsatz m. el, Bel ..
2 Löikelständ.. 1 Mirbech
Vüfettschelle K., m Hotel-
kilber. Glasschränkchen u.
Eisschrank. Oft. nur mit
Preis an

Likörstnbe ..Mascotte'
Main, . Söbrstrastê Z
Kinder -KlavvwMn

gesucht. Oft .. W. 882

l ’ . t

glänrf im No
WM —— —

und erhält die Schuh.
F92

Milte,
Mn -,

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Fschinm
beMr Mm

Wul engelmann,
WmaArmeifier.

Mchölsberg 13,!.6to&
Gold-

Silber-
Platin-
Gegenstände

Brillanten
kauft als Fachmann
zu besten Preisen

IWi
Scharnhorststr. 6.

Verkaufe noch preiswerte
getragene Uhren.

0n parle kran?aig.
Fernruf 4977.

An-, Verkauf,
Umtausch!

Mustkinstr . u. Antiauit.
Meitterinstr .. Streichbast
Cello . Viola . Violinen,
fern . Mandol .. Gitarren,
Zitbern . Flöte . Klarin ..
Hautbois . Zugposaune.
Schlagzeug u. Grammo¬
phon verkauft

Sabiniarz.
28 Walramftraße 23.

Damenrad
und Herren-Rad . letzteres
eoent. mit dovv. .Freilauf,
zu kaufen gesucht: eoent.

Lebensmittel zu
en. Oft. mit Preis

unter L. 884 an den
Taabl .-Nerlag.
Guterbaltenes leichtes

nickt über 309 000.—. zu
kaufen gesucht. , .Niemann . Stiftstraße 6.
Zu sprechen zwischen1 u.
- Ml _ _

Herren-Fahrrad
gut erb. u. gute Ber .. zu
kauten gesucht. Preisoft.

B. 683 Tasbl -Verlag.

von 40 ?8. mit Sauve.
zu kaufen gesucht.

Weimer.
6 Ludwigstraße 6.

Vetr .-Lampen «. -Oese«
kauft Rohr . Taunusstr . 16

Fässer jeder Größe
Adlerstr. 22. Wirtschaft.

ZiehelTelle
Iu. alle anderen Fell-
sorten kauft höchst¬
zahlend H. Laisfeä »,
Schwalbacher Str . 54,
gegenüb. Michelsberg

Telephon 2806.

Suche einen gr. ver-
schließb. Müllkasten, eine
Eismaschine »u Sveise-Eis
und kleine Doovelleiter
zu kaufen. Offerten unter
K. 881 an den Tagbl .-Bl.

Piano
mit eingebautem Pho-
nola oder Pianola
gegen gute Bezahlung
zu kaufen gesucht. Off.
u. B . 642 Tagbl .-Berl.

Chaiselongue
nur gediegen u. gut er¬
halten . von Privat zu k.
gesucht. Oft . mrt Preis

S . 649 T aabl .-Verlag-

Kücheneimichtung
od. nur Schrank gef Oft.
mft Nr . E 826 Taabl .-V.

Einkock-Apparal.
eventuell mit Glasern , zu

Schierfteiner Str . 20. P.
Such«

1 Kabinenkoffer
ungef . 1 m l . Oft . . mit
Maß u. Preis an Grreiel.
^ranienttra ße 48. 2.
Kinder-Liege- od.

Sportwagen
gesucht. Oft , mit Preisu. D. 628 Tasbl.-Berlag.

Für

Flaschen,
Lumpen,
Reutnchabfälle,

Blei, Zink, Messing,
Kupfer,

Zinn-Gegenstände
zahlen wir, wie bekannt,

die höchsten Preise.

Bleichstratze 49
Eingang Torfahrt.

Miete mehr meM
Mkimenz bietet für
Flaschen

Badeofen und -wannen.
Metalle . Eisen. Parier
zum Einttamvfen. Bücher.
Zeitschriften. Tuchabsalle.
SeMorke usw ^ Bestell,w. frei abgebolt. Schnitzer.
Schiersteiner Straße 27.
Televbon 2814.

Weinflaschen!
Vi'-Qitez.  alle anderen
gangbar . Flaschen, die
SöchstvreHe. Flaschen-
bändler Rnd. Michel.
Sckiersteiner Str . 2.

Bdb. Frtsp.
Postkarte genügt.

Wird sofort abgebolt.

Einige bundert guterbalt.
Bohnenstangen

zu kauftst gesucht.
Maurer . Sonuenber«.

Kröckelberg.
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Wir kaufen für die Fabrik
unter Ausschaltung jedes Zwischenhandels
unmittelbar vom Verkäufer jede Menge,T nm/vmm/* 1 nn T5rn CilliOH rinM
jede Legierung , jeden Bruch , Silber , Gold,
Platin und andere

Edelmetalle.
Als Generalvertreter der Firma Otto Kaiser,
Silberwarenfabrik , Gold - und Silberscheide¬
anstalt , Hanau , sind wir beauftragt , für
deren Fabrikationsbedarf zu kaufen und
hoch zu bezahlen.

Strebs 8t Stroh
Karlstraße 27, II . — Fernruf 2324.

9— 1, 3—6.

Kriegers -Witwe.
Mitte 30. etxmael .. sehr
anständig , gebild .. ohne
Kinder , jucht Bekauntsch.
eines besseren gebildeten

Rin - kircke. 10 Uhr . Mr.
PHilippi . (Mftwirk . des

Oie

Gold-u.Silber
Gegenstände

Brillanten,Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

zu fa hSdisten Tageskurs
nur in der

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Kirchsasse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumen ' hal.
Eing . gr . Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Hr. 50 zu achten.

Kaufe am  ailerhöchcteii Preisen

BrudigoM and Silber
sowie

BdL . Heesen
Wagemannsfr . 21.

Bitte gef . die Hausnummer genau zu beachten.

Juwelen‘Jttafssteile Brigosi
(früher Grabenstraße5)

befindet sich ab 1. April

56 Rheinstr . 56
(Ecke Oranienstraße ) .

Herrn , zwecks Heirat.
Kaufmann oder höh . Be¬
amter bevorzugt . Ente
Wäsche u . Möbel vorhand.
Off . u . H. 682 Taebl .-Bl.

Wir kaufen nunmehr jeglichen

Brillanlsdunmk

Witwer . Anfangs 30,
kath .. Südd .. m . 1 K.
(5 )4 I .) . in vornehm,
kaufm . Lehensstell , m.
hob . Sink . u. sch. ^ Z .-
Wohn .. sucht durch We
treue Lebensgefährtin,
24— 28 I . alt . heit.
Gemüts aus angeseh.
kath . Sam . (Wwe . oh.
K . nicht ausgeschl .) .
Grüß . Vermögen erw.
Such , legt jedock mehr
Wert a . ged., hausl.
erzog . Periönl . m . eckt
deutsch . Sausst . - Tug.
Vertrauensv . direkte
Zusckr . L . 655 T .-Vl.

, sowie Gold - und Silber - Gegerasfärade für
lala zteigenen LadenbedaiT ' zu höchsten Preisen.

Juwel « - Brigosi
Rheinstraße 56.

Zinn-Geschirre
sowie sämtliche Mt -Metalle , auch Speichersachen,
alte Möbel , kauft zu hohen Preisen

P . Engelhardt , Wellritzstr. 8.

Hätten 8ie Ihre

s® eile;
!Zu uns gebracht ! Auch wir zahlen Ihnen die
I höchsten Preise für alle Arten KIcintier -Feüe.

Saame «L Mtilkl
l Pelzgerberei und -Färberei , Westeadstraße 13.

(RHcingeführfe hiesige Kunsthandlung
übernimmt den diskreten Oerkauf

guter Ölgemälde.
arm

162
Offerten erb unter O. 616  an den gas bl - Perl oq zu taukhen gekackt,

"stenKren
Hellmnndftta

ErftNai!

ickel Zelle
frisch abgezogene bevorzugt, kauft
über Tagespreis zum eignen Bedarf

Pelgerberei Horn
Schivalbacher Straße 3T.

M §oti>Wd Ml-Srße«jMr
ZGn-LchW Die Rch

zahlt hohen Tagespreis
E. Blobel , 13  Goldgasie 13

(Eingang ist trnr im Hofe ) . _

AusgekämmLe Frauenhaare
laufen stets zu höchsten Preisen-

Friseur Eck» Luxemburgplatz 5, Friseur Steiner,
Herderstr . 18. Haarband !. Löbig . Helenenktt . 2. 1.
und Haarhandlung Körting . Er . Bursstraße 8, 3 St.

MrMtwm  I Maniküre
i - Doris Bellinger.

Kr Selbstverbraueher

Rheingau . Alt . ren.
Restaurant ui . Sommerfr ..
Obstkult .. Klein - u . Groh-
viehzuckt . a . läng . Zeit
zu verv . Zur Uebern . ca.
10 Mill . nötig . O . Engel.
AdoMrake 7.

sahlc tür alle Gold-, Silber-
und Platin - Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und ein 2. Zähne

Midisten Tagespreis.
M. Stelle, 40Tel . 2832»

Perser

Teppiche
auch defekte Sachen kauft
zu hohen Preisen

Martha Gullitii
Bmser Straße 2.
Telephon 3S29.

Doris Bellinger.
Sckwalbacker Str . 14. 2.

am Residenz -Theater.

m 8. tm\
Ellenbogen -iaffe 9. 1.

Obstgarten f
in Sonnenberg zu verv . ■’ r-™ OT_- r
Näh . Wellritzstraße 35. 2.^_  Wer
sMM « Ä!iW» s teilt sein Heim

Eilt sehr.
2 Möbelwagen fahren

Anfang näckster Woche

mit gebild . fymv . Dame.
Witwe . Wienerin ? Tückt.
Hausfrau , vermös .. über¬
nimmt Mrtschaftsfübr . :
finanz . Beitrag . Off . u.
U. 663 Taabl .-Verlag.

leer von

ZÄ MW«
lisch NesbsS»

Für ausgedehnte sickere
Lagerräume
und flottes Fuhrwerk

Ausnutzung und Besckä .. .
gesucht. Off . U. W . 883

Möbel oder Güter aus
dieser Richtung können
mit befördert werden.

Spediteur
Adolf Morcha
Klarenthaler Straße 9.

an den Tagbl .-Verlag.
Abreisehalber

Zuchttaninchen
auf den Namen ..Max"
hörend , zu verlckenken.

Köhler . Platter Str . 2.

, Witwer.
in guter Position . Ans.
60er Jahre , gesund und
rüstig , wünscht sich mit
älterer Dame , welche
eigene Wohnung besitzt,
wieder zu verheiraten.
Frauen , welche sich nach

seinem glücklich. Familien¬
leben sehnen , wollen Off.
u . H. 659 an Tagbl .-Dl.
senden . Diskr . Ehrensa

die einen unparteiischen
Berater u . wirklich gute
Information suchen,

erhalten
kostenlos und
unverbindlich

einige Probebriefe der
1906 begründeten

VertrauSichen
Eorsen-Informatisnen

von derExpedition Ber¬
lin W 9 , Linkstr . 12.

Arzt
28 I .. wünscht geb.

| Dame zwecks Ehe
kennen zu lernen.
Briefe unter G . 662
an den Tagbl .-Verl.

RinMrchen ^ - Orr ^ sters .)ifarrerRackm . 5 Uhr:
D . « chloiser.

Lutherkirche . 10 Uhr : Pfr.
Dr . Ott.

Baulinenstift . 1. Ostern,
vorm . 10 Ubr:
dienst und , Abendmahl.
Pfr . Eickhoff . 2. Ostern,
vorm . 10 Uhr : Vilar

«̂ " "iSereiusSaus . Platter
Str 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindsrsottesdienst.
Pfr . Schußler . Abends
8.30 Uhr : Bibelstunde.
Misf .-Jnsv . Held . Mitt¬
woch. nachm . , 8 Ubr.
Bibelstunde . Bst . Held.

mit l
trete
präst
mack

c

Heirat.

mit 37 Platten

Kaufm .. in Lebensstell ..
Witwer . 40 Jahre , mit
I Kind , luckt kathol . solid.
Mädcken . auch Witwe
ohne Kind , kennen zu L
zwecks Heirat . Offerten.

>möglichst mit Bild , unter
ID . 861 an den Taablatt-
Berlaa erbeten

een aut erhaltenes
WM 'MM

sta be 2k JL

M -Mi
K Mswse.

mit kleinem
schätt . evane .. .—
einfach ordnungs — - -
Fräulein oder Witwe be¬
kannt »u werden

zwecks Herrat.
Etwas Aussteuer _ erw.
Off . u . S . 683 Tagbl .-V.

Katholische Kirche.
Bvnifatiuskirche . Heilige
Messen 6. 6.45 u . 12 Uhr
Amt 7.30 Uhr . Kinder-
gottesdienst 8.W Uhr . —
Hochamt mrt Predigt u.
Tedeum 10 .30 Uhr . —
Nachmittags 2.30 Uhr:
Vesper : abends 6 Uhr:
Andacht . — Ostermontag.
Kollekte für bedürftige
Erstkonununikanten in o.
Diaspora . Heil . Messen:
6. 6.45 . 7.15 u . 12 Uhr.
Gegen 8 Uhr versammeln
sich die Erftkommunrk.
8.30 Ubr : Beginn , der
Feier in der Kirche.
Hochamt . Predigt . Erste
heil . Kommunion und
Tedeum . Kindergottes¬
dienst 11.15 Uhr . Nachm.
3 Uhr Andacht Mit Um¬
gang . 6 Uhr Rosenkranz.
Wochentags heil . Mes,en
6.15. 7.10 u . 9 Uhr . —
Freitag ist Anbetung des
Allerheiligften von morg.
6.15 Uhr an . Sckluhan-
dackt 6 Uhr . — Beickt-
gelegenheit : Sonntag u.
Montag u . Freitag , früh
von 6 Uhr an . Sonntag,
nachm . 5.30 bis 7 und
nach 8 Uhr . Donnerstag,
nachm . 5— 7, Freitag.
6—7 Uhr . , Samstag,
nackm . 3.30 bis 7 und
nach 8 Uhr . an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse.

Altkatboliick - Gemeinde.
FriedenskirÄe , Süwal-
dacher Straße . Sonntag,
vorm . 1V Uhr : Hochamt
mit Predigt . Pfr . Eder.

Ev . - lutb . Dreieinigkeits-
Gemeind «. Kredrlcker
Stt . 8 . Sonntag , v
9.A) Uhr : Beicüte.

' deglgv

Perl,
Uhre
derc
Zwec
ist d
anzci
tung
Anb«
geltl
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die 8
betri

e
Sinn
Gesch

nabu
stigei
Aaste
sältic
Plak
bezei
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Liebevollste , individuelle
Pflege . Proiv . durch Frau
von Bastewitz . , Biebrich.
Landb . Germama . Wein-
'strgstraße 8._ Tel . 327.

BD
ergstraße

ornehme

= Ehen
laTuruus

Erabenstraße . 2. 2.
Einheiraten leder Art

stts voraemerkt-

Wüs Ae \um,
{innen 6ie dnchmch.

Wohnungs -. Geschäfts - u.
lundwirtickastl . Heirate«
und Einhestaten . sowie
Teilhaberschaften vermitt.
reell , erstlar . Fr . I . Marx
Maim -Momback . Korner-
' ' 3. F189-Vüenrat1 Reiche Aus

» länderinnen
u .vermög .deutsche Damen
wünschen glückl . Heirat.
Herren , auch ohne Ver¬
mag . , gibt kostenlos Ausk.

Stafcrev , Berlin N. 113.
Es ist Ihne « sofortige

Gelegenheit . zur Herrat.

E » a « selische Kirche.
1. Ostertag.

Kirchensammlung ffir be¬
dürftige Gemeinden.

Marttkstche . 10 Uhr : Pfr.
Rumpf . (Abendmahl .) —
5 Uhr : Mr . Ecküßler.

Bergkirche . 10 Uhr : Pfr.
Dirhl . (Abendmahl .) —
5 Uhr : Dekan v . Beesea-
mever . — Taufen und
Trauungen : Pst . Drehl.
— Beerdigungen : Dekan
D. Beeienmever.

Ringkircke . 10 Uhr : Pst.
Schmidt . (Beichte und
Abendmahl .) — Vorm.
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst . Pst . v . Schlosser.
5 Uhr : Pfarrer Merz.

Klarenthal . Sonntag , vor¬
mittags 10 Ubr : Gottes¬
dienst . Pst . D . Schlosser.

Lutherkirche . 10 Uhr : Pst.
Hofmann . (Abendmahl .)
Mitwirkung , des Ring¬
ln Lutherkirchenchors . —
11.30 Uhr : Kindergottes-
dienst . KonMorial - Rat
Korthener . 5 Uhr : Kon-
sistorial -Rat Korthener.

ebenf . Einheirat geboten.
~ “ ' SSScFrau L . Steh . Wim -..

Lnisenitraße 22. 1. Stock.
Täe »bon 1599.

2. Ostertag
Marktkirche . 10 Ubr : Pst.

Dr . Meinecke . — 5 Uhr:
Pfarrer Rumpf.

®itW, 233. Bit
Bergkirche . 10 Uhr P̂st.«teilt . Vorm . 11.30

Kinder -Eottesdienft . Pst.
Erein.

vorm.

sind
schei,
der
gegei
beste

werd
Stell
Hast
ande

der ^
1. d
2. d
im r
ding
Bau
Salz
für
nun,
um
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10  Ubr : Vredistsottes - gebä
dienst u . KonstrmatiE-
danach berl . Abendmahl.
Ostermontag , vormittags
10 Uhr : Predigtgottes-
dienst . Piarerr Müller.

Evanael .-l»th . Gemeind «,
der felbständ . eogl .-tuth.
Kirche in Preußen »u »^
hörig . Dotzh . Str . 4. 1.
Ostersonntag , vormittags
10 Uhr : Gottesdienst —
Ostermontag , vormittags
10 Uhr : Gottesdienst.

Bavtistensemeinde . Adler-
stratze 19. . Vorm . 9.30
Uhr : Predigt . Vorm.
10.45 Ubr : Kindergottes-
dienst . Nachm . 4 Uhr:

ÄiTÄt
u . Gebetsstunde . Pred.
Urban.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der hob . Tochter-
Schule am Schloßvlatz.
Eing . Mühlsasse . J ^ en
Sonntag , abds . 8L0Ühr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8L0 Ubr
Bibelstunde.

Reuapostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54. Sonntag.
Vorm . 9.30 Uhr : Hauvt-
gottesdienst . NachmiP
3.30 Uhr : Gottesd,
Mittwoch , abdens
Uhr : Gottesdienst.

5)
Nun
Sin:
Pric
weil
ftäd
licht
jede
«ese
kur-
ttnr

Freireligiöse
Oster- Erbauung

l un
1.

Sonntag früh 10 Uhr im
Rathaus von Prediger
Tichirn . Lied 166 . 1. 4. o.
Zutritt frei. _ F336

mit 1 Krnd . luckt die Be¬
kanntschaft eines soliden
anständigen Mannes

zwecks Heirat.
Anonvm zwecklos . Off . u.
K. 669 Taahl .-LKrlaa ...

Eiv

Btt»
Alleinstehende Fra « .

60 I .. evang .. mit 3-Z .-
Haushalt und Vermögen,
möchte sich verheiraten.
Offerten unter E . 662 an
den Taghl .-Perlag.

iii,!„ii!!intiinii!ii Mainzer Straße 64.
Ausbildung zur Kindergärtnerin mit Abschl . i»-
prüfung u . Reifezeugnis . Kursusdauer 1 Jahr-
Praktische Hebung in Kindergarten u. Familie.

I
Säuglingspflege . Prospekte auf Verlangen.

'♦Beginn des neuen KursusAnmeldung tä
den 12. April.

Sich.

Platin , Gold -, Silber -,
sowie Edelmetall enthaltende Gegensfände aller Art

kauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

E ingan g Schwalbacher Straße 65.

. *pr .. .
Marie Grofbus , staatl. geprüfte Leiterin.

Ausstellung von Arbeiten der Schülerinnen des

wir
i re:

letzten Kursus den 16. u . 17. April im Konfirmanden
I laal II der Lutherk irche. _

i 43

ir>f

Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte. v jm_ jm_ *-_ -X. _ —«7JAlmA4all . VM4He #niandoGegenstände nur Sn der deutschen Este! metall - Industrie
zur Verarbeitung gelangen.

. Vielseitigen Wünschen entsprechend , beginnen w>r
j am Dienstag , den I«. April , noch einen

Abend-Tanz-Kursus
wozu wir noch weitere Anmeldungen freundl . entgegen»
nehmen . Privat -Einzelst . tiigl . (auch f. ält . Personen ).

I Tanzschule W. Klapper nnd Frau,
| Kleiae Lchwalbacherpr . 16 (Einaana von Maurltiusstr .).

l 25
14

Diiitv-
i:c;
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Bekanntmachung.
Die beteillgten Gewerbetreibenden werden hier¬

mit auf die Bestimmungen der bereits in Kraft ge¬
tretenen Polizeiverordnung des Herrn Regierungs¬
präsidenten vom 10. Februar 1923 aufmerksam ge¬
macht, welche lautet:

8 1. Personen , die Edelmetalle , Edelsteine,
Perlen oder aus diesen hergeftellte Gegenstände und
Uhren auftaufen oder Handel mit diesen Gegenstän¬
de» betreiben , auch soweit der Aufkauf nur zum
Zwecke des Einschmelzens der Edelmetalle erfolgt,
ist die öffentliche Bekanntmachung von Geschäfts¬
anzeigen über diesen Geschäftsbetrieb durch Zei¬
tungen und Zeitschriften, das öffentliche Anschlägen,
Anbeften und Ausstellen und die öffentlich« unent¬
geltliche Verteilung von Bekanntmachungen , Pla¬
katen. Reklamezetteln und Aufrufen , sowie überhaupt
die Peröffentlichung Leder Art über diesen Geschäfts¬
betrieb verboten.

Ebenso ist solche» AufkLafern und Händlern jeder
Hinweis auf diesen Geschäftsbetrieb in Firmen - und
Geschäftsschildern untersagt.

8 2. Zeitunse « und Zeitschriften ist die An¬
nahme von Anzeigen, Bekanntmachungen und son¬
stigen Veröffentlichungen . Druckereien und sonstigen
Anstalten zur mechanischen Herstellung von Verviel¬
fältigungen , die Anfertigung von Bekanntmachungen.
Plakaten , Reklamezetteln und Aufrufe« der in 8 1
bezeichnet«« Aufkäufer mW HÄWt» «der diese» Ge¬
schäftsbetrieb verboten.

8 3 Ausgenommen von der Vorschrift des S 1
sind Gewerbetreibende , sofern sie durch eine Be¬
scheinigung der artszuständigen Handelskammer oder
der Handwerkskammer Nachweisen, das, Bedenken
gegen den in 8 1 bezeichneten Geschäftsbetrieb nicht
bestehen.

8 4. Aebertretuusen dieser Polizeiverordnung
werden mit Geldstrafe bis zu OM Mark , an deren
Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine entsorechende
Saftstrafe tritt , bestraft , soweit nicht auf Grund
anderer Gesetze eine höhere Strafe verwirkt ist.

Wiesbaden , den 21. März 192:,.
Der Polizeipräsident . I . A.: Heintze.

Verdingung.
Zum Neubau eines Stalles für 140 Pferde an

der Pfälrerstraße in Biebrich am Rhein sollen
L die Klempnerarbeiten . _
2. die Herstellung der Stalltore und Trennbaume,
im öffentlichen Wettbewerb vergeben werden . Ver¬
dingungsunterlagen und Zeichnungen können bei der
Bauleitung des Reichsvermöoensamts in Btebnch,
Salzstraße 15. einseseben. die Angebotsunterlagen.
für je 500 Mk.. dortselbst bezogen werden . Eröff¬
nung der Angebote erfolgt am 7. April 1923 zu 1.
um 10 Uhr vorm., »u 2. um 11 Uhr vorm ., denn
Äeichsvermöaerrsamt Wiesbaden , Rbemvahnftrabe 2,
Ztmmer 24. _ _ « 8

Wiesbaden . den 28. Mär , 1923.

au » )- mm

BahntaofstraBe 20
mit

Klubsessel-Sesei Ischafts-Auto
auf Doppel - LtsffF @Ifei % laufend.

Oster »S @aratag , 1 Uisrs Eiserne Hand , Schwalbach, Wisper-
Tal, Preßberg , Niedeirwald - Deinlunal , Rüdesheim,
Rheingau , Wiesbaden.

Osfep -Moafag , 1 USir : Rambach, Niedernhausen, Eppstein,
Königstein , Feldberg , Esch , Idstein , Wiesbaden.

Fahrpreis pro Tour Mk. 25000.—
Kartenverkauf u . Abfahrt : ÄHfomobil -CenlraJe , Bahnhofstr .20

Folgende Fluchtlinieupliine werden im Dienst-
End « Kleine Wilbelmstrab « S. Erdgeschoß, Zim . 0,
während der Dienftstunden »u jedermanns Einsicht

eelesk*
1 FluchÜinieuvlan über di- Abänderung der

gegenüber dem Güterbahnhoi von der Dotz¬
heim« Straße in nordwestlich« Richtung ab-
zweigendea Seitenstraße Offenlage gemäß 87
des Fluchtliniengesetzes vom 2. Juli 1875 in
d« Zeit vom 31. März 1923 brs zum Ablauf
des 27. Avril 1923. Einwendungen gegen den
Plan find innerhalb dies« Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubrinMN.

2. Fluchtlinienvlan über die Aba^ -eruns der
Baufluchtlinien in der Scheffelstraße . Ecke
Kleiftftraße . Offenlage gemäß 8 8 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Juli 1S75 beit
vom 31. März 1923 bis 7. April 1923.

Wiesbaden , den 28. März 1923. .^ 12
Der Magistrat.

Nach Beschluß der Stadtverordnetenversammlung
>om 16. März d, I . wird für die Reinigung der
siinkstoffbebälter und Bedienung der Oelprsioirs ut
strivatgrundftiicken vom 1. Avril d. I . ab bis auf
veitercs ei« Zuschlag von 3999 Prozent zu den rm
statt. Amtsblatt vom 19. Oktoberv. I . veröffent¬
lichten Einheitspreisen erhoben . Das entspricht für
jeden Monat 54 des für den Monat Marz d. I . fest-
sdetzten Betrages , oder dem sechsfachen Betrag der
durch Anforderungszettel bekanntgegebenen leach-
tragsveranlagung vom Herbst 1622.

MesbaLu, . 29. M- -> E

Mittwoch, den 4. April d. I .. vormittags , sollen
l Distrikt „Münzberg " versteigert werden.

80 Fichten- und Lärchen-Stämmchen von ruf.
13,77 Festmeter ; _ „ . . .
26 Birken -Stämmchen von zus. 5,65 Festmeter,
280 Fichten- und Lärchen-Stangen 1.—4. Utahe.
8200 Buchen-Wellen , teilweise Plenterwellen.

Zur Bersteigerung werden nur Wiesdaoener
inwohner zagelasien. .

Zusammenkunft vormittags 10%  Uhr vor dem
aus Platter Straße 172.

Wiesbaden , den 31. Mär , 1923. r3U
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft , Weinberge und Forsten.

Holzversteigerung
. o, _ _ *A1/ 11vorm . 10%  Uhr,

folgendes Holz
Am Samstag , den 7. Avril,

wird im Oestricher Hinterwalde
rersteigert : . . „

Distrikt Scimcsdell 61:
43 Eichenstämme von 41 Festmeter:

Distrikt 58 und 62 Hörkopf: .
Kn trock Fichtenstämme u. Stangen von 32 SestM. ,

Distrikt 66 Seimesdell:
Ä Buchenstämme von 33 Festmeter .
>4 Hainbuchenstamme von 7,40 Festmeter
t Treffpunkt 10/ - Uhr an der Mummschen Jagd^
glitte. Fahrgelegenheit vorm 7'A Uhr ab Ratbaus
vestrich. Bei schlechter Witterung imoet die Be. -
«̂'iaeritnö auf dem Natbause statt.

ANDERNAOfER
MÜHLENWERKE

ANDERNACH

Zu haben ln allen hiesigen einschlägigen Geschälten.

rnrnm ^ Msm m

lieiiiffs -lsriiiiii.
Meinen werten Geschäftsfreunden zur Nachricht,
daß sich mein Geschäft ab 1. April nicht mehr
Sedanstraße 1, sondern in den Räumen des

ehemaligen Caf6s

Rheinhöhe“
Biebrich , Wiesbadener Allee , befindet.

Karl IDilli . Trefz

Milino
Versteigerung

Wegen Abreise
versteigere ich zufolge Auftrags

Donnetstflfl,iien5.Iprtt ct.
vormittags 10 Uhr beginnend.

in meinem Bersteigeruugslokale

WellrWahe 22
nachverzeichnetes kurze Zeit i« Gebrauch ge-
Wesenes Mobiliar usw., als:

1 hochelegante Nichb.-Echlaf-
zimmsr -Einrichtung
mit Intarsien , best, aus : 2 Betten mit
Spiralrahmen und Roßhaarmatratzen, 3tür.
Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmor
u. Spiegelaufsatz, 2 Nachttischen mit Marmor,
Federbetten, Steppdecken, Bettüberdecke;

1 hochelegante dunkel-eichene
Speisezimmer -Einrichtung,
best, aus : Büfett , Kredenz, Ausziehtisch,
6 Lederstühlen, Standuhr;

1 hochelegante dunkel-eichene
Herrenzimmer - Einrichtung,
best, aus : 3tür. Bibliottzekschrank, Diplomaten-
Schreibtisch, Tisch, Schreibsessel, 2 Stühle« ;

1 Klubgarnitur,
Sofa . 2 Sessel« :
1 Speiseservice . 1 Kassorservice. Bvr-
hange , sehr schöne elektrische Lüster «.
Lampen mit Seidenschirmen:

1 elegante Küchen - Einrich¬
tung WWm ),
best, aus : Küchenschrank, Anrichte mit Anf-
satz, Tisch, 2 Stühlen;

1 weih -emaillierter Gasherd
mit Bratofen , Tonnengarnitur, Mmninimn-
töpfe;

ferner im weiteren Aufträge:
1 elegante Salon -Einrichtung,

Mrfchbaum (Stil Biedermeier).
best, aus : Vitrine , Eckschrcmk, kleine Kom¬
mode, Tisch, Sofa , 2 Sesseln, 4 Stühlen
mit Gobelinbezug;

1 Mahagoni - Schlafzimmer.
Einrichtung;
1 Phonola . 1 jap . Base (70 Zentimeter),
Oelgemälde von W. Brandenburg.
Nipp- und Aufstellgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Dienstag und Mittwoch während

den Geschäftsstunden.

Georg Mer
TaXator , beeidigt und öffentlich

angestellter Auktionator
22« MM 22. Agl. 1897. TMSS 2448.

NB. Sämtliches Mobiler ist im
betten Zustande «. beste Qualität.

E ? Eapisrgroftbundlung. m
SiimiiinniiimiiR

Elektromaschinenbau!
Bau von Kleinmotoren u. Apparaten für jeden Zweck,
auch Sonderausführungen , Reparaturen , Neu - und
Umwicklungen , fachgemäßu. kurzfristig. Berechnung
von elektr. Maschinen und Apparaten . Spezinl-
werkstätte f.Elektrotechnik . Ingenieur Erich Engel»
Dotzheim« Str . 105. (Bestell.-An«ahme a . Adolfstr. 7.)

Liebhaber
Sammler

kiinstl. u. bfftor. Selten
beit, gegen Bettwäsche zu
tauschen event. »u verk.
Gei. Offerten u. S . 684nn X.n Tn alt!

MM jut iuientM. WOasmMW
am Sonntag , den 8. Avril 1923, nachmittags 3 Uhr.
im Hotel „Union ", Neugasse (Eingang Mauergasse).Tagesordnung:
1 Erhöhung d« gesetzlichen Haftsumme von 1000 2K
aut 10 000 Mk. 2. Aenderung der Staturen 3. Er-
aär .zungswahl des Vorstandes . 4. Verschiedenes.

Wiesbaden , den 1. April 1923. F359
Mit Jmkergrub!  _ Der Bor stand.
Aus dem Aufiichtsrat der Hotel Fürstenhof

A.-G. in Wiesbaden ist Frau Malmgreen aus-
geschieden und an ihrer Stelle Herr Gustav
Adolf Seippel in Wiesbaden gewählt worden.

Der Vorstand: Raiiali ».



nnirtcffftSöMör Trtfthlftff Sflfltstoft. 31. Narr 1923.

Größte Preiswürdigkeit ! Beste Qualitäten! ^ Me «, ist ty

Steppdecken %t “ i 5sm, 38«oo
Steppdecken mU&.̂ Sm ?oim, 85«oo
Steppdecken  flg « S»
Daunendecken das bsbu. . a ?*.820 000
Wolldecken m ,mw0’ Zm u, 32»oo
Metallbetten Mh,6sm ,ss Tm , 72»oo
Messingbetteu in allen Preislagen.

Eigene Anfertigung ! Sorgfältigste Ausführung!

Kissen mU Feder* getaut Mk. IStm. 17100
Kissen ma  som . 2 &>°°
Deckbett "• Sä ?Ä “Äf1Ä 58 »oo
Deckbett m“ Dm2Z%!!SS. ustm, 122 000
Wollmatratzen *“' ’gfm.'nm , 65000
Kapok■ und Boßhaar -Matratzen

sehr preiswert.

Weißlackmöbel.

Betten - Spezialhaus Buchdcthl , Wiesbaden, Bärenstraße 4.
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rOLnduns vorr aVSgeLvchLLrn . sopstestL » ÄNatAckaL;
MWkau » btiftn  Ooünisu fi»i> unsere Möbel

VVglÄK L ^ -tttSt- uröbel einfach ober rrtch KdrvrMd
höhere al« Vertanf - pr-Hr «Wsj°»eM»»

liefern « kr deaaoch s»
5 « 1t gemäßen PrMßs » .

Gl » bk« karze, gSsMge E ^ es« HE.

DofSrbormrg « « >»s««em gefchtoA»»«« Wag « .

Bürgerl . Mittagstisch
Rismarckring 43. 1 r.

äbrt Montag od. Diens¬
tag nach
Diezu.Limburg
auck kann zur Rückfahrt

Leere Nolle

Gebäck mitgebracht werd
Näberes bei Arnenunm.
KleiMrabe 14.

Mm »WM»
E«w. Tü«-8ed« . Mich*

Varkstrabe verloren . Eea.v.gute Belohnung abzugel
Binaertstrasie 1. Bart.

J  dem
S ©Cs

Verloren.
Arbeiter verlor au!

^ge ^ Dlrbaus bis
braune Geldtasche

mit Inhalt . ^Gegen hohe
Belohnung abzuseben beiKreukmann . Gericbtsstr. 9

Mot.AmtbrW
mit kleinem Anhänger.
Abzug. gegen Belohnung
Bi -marckrina 5. 3 links.

Verloren.
Samstag . 24. 3.. gold.

Kettenarmband . Liarbia.
verloren . Andenken. Ehrl.
Finder BelcchnE - Gold
wert . Adr . A. B -. Rhein.
' ' 96. 3. Stock.strecke

Verloren
am Donnerstag nachmitt,
in der Elektr . v. Mainz-
Brückenkovi nach Wies¬
baden . Friedrräütrakie.
Perle m.Kelle.
Äbzugeben gegen Belohn.
Nettelbeckstro tze 18. 2 ih.

Trauring

Statt Karten.

Die VERLOBUNG  meiner
Tochter Gertrud, mit Herrn
Wilhelm Groos beehre ich
mich anzuzeigen

Frau Straßenbahndirektor
C. Martin Wwe,
Elisabeth, geb. Frey.

Wiesbaden, Adolfstr. 10

Meine VERLOBUNG  mit
Fräulein

Gertrud Martin
beehre ich mich anzuseigen.

Wilhelm Groos.
Saarbrücken 1, Göbenstr. 9

s.

Ostern 1923.

gHUI

Die Verlobung unserer Tochter
MARIE

mit dem Kaufmann Herrn
Eduard Kiefer beehren wir uns
hiermit amuzeigen.

Oscar Hau u. Frau
Susanne, geb. Volmer.

Meine Verlobung mit Frätdein  §
MARIE HAU

Tochter des Kaufmanns Herrn  Z
Oscar Hau und dessen Gemahlin 5
Susanne, geb. Volmer, zeige ich  g
hiermit ergebenst an.

EDVARD KIEFER  |
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F46 I

Mittw . mittaa Trauring
verloren lL . W. 6. Ü>1N.
Wiederbrinaer erb. ©old»
wert als Lelobn . Abzug.

,L BÜ.M» -
to? Wiesbad.Dom Babnbo ? Wies !. -

durch die Lessingstr. nach
HöM ein Karton .mit

•HMNH9N
© Ftwr breitet sich nicht aus, hast thi Mini

s

Mwmax im
Feuersgefahr ist Lebensgefahr!

Handfeuerlöscher JWnimax“

8
löscht jeden  Entstehungsbrand und verhütet Graßfeuer.
, Minimax“ spritzt selbsttätig ca . 12 m weit und 8 m hoch.
2 Millionen Apparate im Gebrauch ! Tausende beste Referenzen.
Auskünfte , Vorführungen , Einrichtungen von Schutznetzen
kostenlos durch : Vertreter Ingenieur Rieb . Staadt , Wies¬
baden , Schwalbacher Straße 23 . Telephon 2524.

G 3  HO B LZHO GNDHTGSDDi

zu vermiete « . Mberes
Walkmühle.
Dam» iiu&t

MlljHUiWllI.
Off. «• 3 . 832 Taa »l .-B

Silttmt MieiL
Am 1. Ostertag feiern die Eheleute

Ludwig Stegmeieru.Frau
Luise, geb. Uhrig,

Westendstratze 19, das Fest der ffllsilbernen Hochzeit.
Kirchliche Feier r

z.gSlpri », 3"/ . Uhr , in der Ringtirche.

verloren . Da ich nickt in
ehder Lage bin . mir dieselbe

wieder zu ersetz., bitte ich
den ehrlichen «Binder die¬
selbe gea. Belohnung aus

Fundbüro abzugeben.
Kleiner zweirädiaer

Feder-
Handwagen

gestohlen. Wiederbesckais.
ncflcn-JÖ & ^-Ä
«iltne ^ Labifea

aufen
Schäferhund

[b. Strubick. Nus
Gegen Bel . abzug

mr
tze 12.

hellgelb . Stnlbick . Nus
Lür . Gegen Bek abz,

Case Schroll

Ludwig 'Wagner

Gertrud Wagner
geb . Thelen

Vermählte.
Osfem 1023 .

Statt

Ihre VERMÄHLUNGbeehren sich anzuseigen;

Adolf Zumann
Julie Sophie Zumann

geh. Gross.

Wiesbaden, den 31. Märt 1923.
Aarstraße 21.

Otto Zimmermann
Anna Zimmermann

geb . Krebs

Vermählte.
Ostern .022.

Wilhelm Bechtold
Erna Bechtold

geb. Kopp
Vermählte.
Ostern 1928
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Nachlah-Mobiliar-
Versteigerung.

Im Auftrag der Erben werden am

4. April , um 10 Ahr anfangend
in

DgUM . MW « SlW ZS
A Betten . 3 Kleiderschränke. 1 Vertiko . 1 Konto!.
1 Kommode. 1 Sota . 2 KüchemLränke. Regulator-
Ubr. Tische. Bilder . Stüble . 1 Herd. 2 Oeken.
Weißzeug. Herren- u. Damenkleider lomie sonstige
Haus - und Küchengeräte

meistbietend gegen Barzablung versteigert.
Das Ortsgerickt : Beltz.

Donnerstag, den 5. April 1923» vormittags
U Uhr » werden im Gemeindewald Mittelheim,
Sqiiift Nr . 19, „Jägerkopf«

260 Stück Nadelholz-Stämme mit 155,76 Festm.»
123 „ Nadel-Derbholzstangen 1. Klaffe,
67 n » »» 2. n
69 „ „ » 3 . „
10 „ „ Reiserholzstangen 4.

öffentlich meistbietend versteigert (das Stammholz ist
vorzüglicher Qualität ) und sind Stämme über 2,50
Kestmeter dabei.

An demselben Tag unter Mittag wird das Nutzholz
im Distr. 14 u. 15 „Obere Aepfelbach«, im Distr. Rr . 19,
„Jägerkopf« mitversteigert, und zwar

52 Stück Birken-Stämme mit 7,23 Festmeter
19 „ „ Derbholzstangen 1. Klasse,
38 „ Nadelholz-Stämme , 9,17 Festmoter,
52 „ „ Derbholzstangen 1. Klaffe,
31 „ „ „ 2. „

66 ” ", Reiserholzstangen4 . u. ’ö- Klasse.
Treffpunkt Distr. 19, „Jägerkopf,, , oder 8 Uhr Bahnhof
Oestrich-Winkel. F 287

Mittelheim (Rheingau), den 26. März 1923.
Telephon Oestrich 52. Der B ürgermeister.

ölMMhIz sw da Bonnenberg
einer aus Distrikt „Pfaffenborn «, Wiesbaden, und aus
der Gemeinde Dotzheim und Biebrich

zur Anfuhr nach Biebrich
ju vergeben. Preisangebote erbeten an 192

Gail Wwe.» Biebrich a. Rhein.

Wir bieten an:
Frisenr-Geschäftin Kurviertel , kann

sofort übernommen
werden,

. in vornehmer Lage , möbL
VlSlen ^ unmöbliert , wegzugs-- -

halber,

Hm kl» il WM» , §
jfwir suchen Etageeigeschäfte

in guter Lage.

G* in« b» H.
;Marktstraße 22,1. Telephon 4246

aus letzten Einkäufen herrührend

Kleiderstoffe
K 142

500
Mk.

voi wiegend hochwertige Qualitäten

Reine Wolle , in modernen
Farben , ca. 130 cm breit . . . . . Meter

WOII - IÜPS g.« prima Qualität, Oß 5̂ 0
moderne elegante Streifen , 130 cm breit . . . Meter *•

Crepe fierocein ,™,
Wolle, in mod. hell. u. dunkl . Streifen , 130 cm br ., Meter 1

KOStÜm - StOfl englische Art, CM 500
mod. Farben , 130 cm breit . Meter J

54 500
8

Mk.hervorragende Qualität,
hell- und mittelfarbig , ca. 130 cm breit . . . Meter

1FHF4li£ ,!§flCü in neuester Ausmusterung , doppelt 900
breit . . . Meter 14900 .— bis Mk.

Voll-Volle prima Qualität , in vielen
Modefarben . Meter 13 SOO. — bis

Beachten Sie unsere Extra -Auslage.

S 900
Mk.

Frank & Flarx
_Kirchgasse 31 — Ecke Friedrichstrasse._

WijtW LltzßNWi MASllSw.
Am Dienstag , den 3. Avril 1823, abends 814 Uhr,
spricht im Festsaal der „Loge Plato «. Friedrich-tr. 35,

Herr Dr . Nachum GolLmmm-Berlin über:

„Der Jude als Schöpfer."
Eintrittskarten zu 300 Mk, und 150 Mk. sind im

Vorverkauf in den Zigarrengeschäften von Herrn
Sl. Frankel , Häfnergasse 12, und Herrn A. Watten¬
berg. Große Burgstrabe 16. sowie an der Wendkaffe
zu haben. _ .

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. 0.

April
19 * 3,

.rr, 83. s 4 . Hauptwanderung n. Heides-
—̂ heim . Abmarsch 7 Uhr Ringkirche.

Am 22 . : 4 . iugendwanderung n. Lenneberg.
Abmarsch 7 Uhr Ringkirche . F299

Männergesang-Verein„Fidello“,Wiesbaden
Ostermontag , den 2. April 1923, naohm . 4 Uhr:

Frühlingsfest
in der LOGE PLATO, Friedrichstrasse.

Gesang_ Tan»  _ Humor.
Theatralische Vereinigung

Wiesbaden 1821.

W -Wnl«: »« Md) AIs«Md
Hotel -Restaur . „ Nassauer Hof ".

Unterhaltung mit Tanz . Anfang 4 Uhr.
Freunde u. Gönner des Vereins sind herzl. eingeladen.

Abmarsch Sedanplatz 1 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bittet_ Der Vorstand.

Für die Osferfeierta .se
offeriere ich meine

prima spanischen Rot -, Weiß - und Südweine.
Deutscher Flaschenwein

— Ausschankwein bester Qualität . —
Große Auswahl in Co gna cs , Likören , beste Marken,
zu billigsten Preisen . MT Verkauf auch über die Straße.

Spanische Weinstube luan Berfa , Michelsberg?
G lM W« M WW WI)i)A >V WW!

Um meine Massateliers zu beschäftigen:

Besonders preiswerte

Mass --Anfertigung
nach den neuesten Modellen.

J. HertzDamenmoden Langgasse 20.
K179

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kan . Gold 750 »
14 kap . Gold 585 «>

| 8 kan Gold 333 gestempelt|
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138 ;_

fialdsfern
,lilh erstem

Cabinef
dnzHarhen den "Kennen-,

1'Jeins 'tefi Obstschaumuein.
2a haben in allen einschlägigen Geschäften

J ^ L/SCHU -a . 6 - WIESBADEN  ^

Wieder-EröfFnung
des

Kestaurants„Zur KCuckerhöhie“!
Goidgasse 21. — Telephon 5141.

Gutbfirgerliches Lokal ünd Famiiien-ßestaurant
IVorzüglicher Mittag - u. Abendtisch

sowie Speisen nach der Karte zu mäßigen Preisen.

Gutgepflegte Flaschen- und Ausschankweine.
Exportbiere , hell und dunkel.

Besitzer : Christine Lauff.

M -ch MMM -MÄ MMe»
Verein für Bolksbühnenspiele.

„ , Ostermontag, 2. April, nachmittags
4 Uhr, im „Turnerheim ", Hellmundstratze 25:

FrüWngsseft mit Tanz.
Schwank — Posse — Duette — Soli — Vorträge.
Saalöffnung 3 Uhr._ Der Vorstand.

S . C. W.
Montag , den 2. April (2. Osterseiertag),

M „Zur Kiulterldisnhe“ Mentha!)
Unterhaltung mit Tanz

Preisschietzen«sw.
Eintritt frei, la Apfelwein . Anfang 3 Uhr.

Es ladet ein _ Der Vorstand.

WMlener« „MM*
SB. C. G. 08.

Ostermontag, den 2. April 1923, „Neue
Adolfshöhe " (Meuchner):

Osterfeier
verbunden mst hum . Unterhaltung , Theater und
Tanz. Zur Aufführung gelangt: „Wenn die Liab'
erwacht". Operette in 1 Akt.

Freunde und Gönner des Vereins ladet höflichst
ein Der Vorstand.

Tanzsehute Kram®.
Ostermontag:

„Rheingauer Hof“

1 H ^
♦ WO (Sali

Oster -Montag , ab 4 Uhr:
in der Mäimer-Turn-
Halle, Platter Str . 18-

(Salvator -Iaz -Band.)

Cbausseebaus.
Suche meine Tochter in erstklassigem

Töchter-Penfionat
Wiesbaden oder Umgebung unterzubringen . Prolpekt
trr » . 489 Annonc.-Exp. Rosiefaky , Bonn . F189

t Wie rette ich mein Geld
V°r Entwertung u . erziele beträchtliche Konjunktur-
>*■- ‘ - - - - • ' ' - J ^ —ttals ) ? Ausk.

:kuvert durch
F46

Ostermontag , ab 4 Uhr:

Erstmaliges Auftreten der bekannten
Colorado- Jazz - Band -Kapelle P. SalVo.

Eintritt frei. - Getränke nach Beheben. - Mässlae Preise.

wie die für Drucksachen und Anzeigen
im „Wiesbadener Tagblatt 11. Keine
bringt mit sich einen so immer¬
währenden Strom des Gewinnes. An¬
nahme von Druckaufträgen jeder Art
und jeden Umfanges im Druckerei-

Kontor, Schalterhalle links

L.  SCHELLENBERG ’SCHE BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , TAGBLATTHAUS



^Weibliche Personen J
Chauffeur

Xu«A CMVrt'

^KaufmünnifchesP«rs»««l)

S1MWW
welches kochen kann, ge¬
bucht. Metzgern Klmk.
yr . Burgstr . 8. Laden.

erste Kraft , gegen bobes
Gehalt für 1. Mai ge- .
sucht. Auf Anwaltsburo
beschäftigt gewesen« wrrd.
bevorzugt.

Dr . Rosenthal
und Arnold Kahn.

Rechtsanwälte.
52 Kirchaasse 52.

Besseres
Alleinmädchen

I per 15. April gesucht
für feinen Haushalt.
Zeitgemäßer Lohn und

gute Verpflegung.
Gutenbergplatz 2, l.

mit etwas franz . svrack-
ksnntnissen u. kur Arbeit

. im Magazin geiitcht. Bor-
zustellen morgens zw. 10

1und 12 Ubr
Distillerie Franijaise

Gneilenaustraue 12.

net. bei Mahr . Sarting-
IStraße 8.

,16. jy  UUfHUIIC Vfa. _

Früulem
sofort gesucht zu Zahnarzt
für Empfang u. einfache
Buchführ . Svrachkenntn.
im Französischen eM.Off, u. E. 661 Tagbl .-Vl.

Ehrl. laiHDcn
16 bis 18 Jahre , gesucht.

Frau Thinesse.
Walkmüblttraße 55.

s Mm -Wche I

Hausmädchen
gut empfohlen, bei hohem

t WeiblichePersonen"")
t G emerdl!»«»Personal)

Verkäuferinnen ^
für Trinkhallen gesucht.
Jllies , Körnerstraße 4.
s «Ssroerbliches Per sonal )

Perf. Schneiderin
gleich nach Ostern ins
Haus gesucht. Gute Be¬
zahlung u. Essen. Off. u.
E. 669 an den Taabl .-Vl.

Lohn zum 15. Avril ges.
^ eibitz.

6eroieifiQulsin
v. Leibi ...

Sckützenstraße 1.

lTücht.Mädchen
»um 15. Avril oder
sofort »u jung . Ebev

...... .. .. Taabl .-^ .
ANte WsWKm

die Neuanfertinen kann,
gesucht. Frem . Kaffer-
J ri<tdr ich-Nlsiu 74.JL.

mit 3 Zim. tagsüber
gesucht. Vorzustellen
Dienstag nachm, von
2 Äbr ab bei

Frau Reinhard.
Alerandrastraße 9.

Imit guten Zeugn . sucht
Stelle in Konditorei oder
solider Weinstube . Off.
unter F. 664 an den
Taabl .-Verlag.

Fräulein
im Sotelarwerbe, ^ tätig,
sucht zum 15. Avril An-
fanasstelle zum Servier ..
übern , a . etw. Sausarb.
Oil . u. D. 662 Taabl .-V.
f Sauspersonal

lsdes!
Jüngere Borarbeiterin

gesucht. Frau Jürgens,
Michelsbera 2.

Modes!

Sofort ord. Mädchen, w.
aut kochen kann, gesucht
Niktoriastraße 7. Part.

Lehrmädchen aesumt.
Frau Jiirnens.
Mickelsberg 2.

welches auch kochen kann,
gegen guten Lohn gesucht.

Rosenstrauch.
12 Häsnergasse 12.

»Weh. S« m
I mit bellen Emvsebl .. iuckt
Stelle als Sa " sbalterla
Stütze oder sonstigen Ver-
tiauensvost . Siebi mehr
auf familiäre Bebandla
Auf Wunsch könnt. Möbel
für 1 Zim gestellt werd.
Okk. u. ll . 861 Tagbl .-V.

Fröbel -K.. aus besserer
Familie sucht Stelle zu
1 Kinde. Ausländer be¬
vorzugt. Offerten ^unterS . 663 an den Tagbl .-Vl.

Männliche Bersonsn j

fttaukinünnisches Personal )

$Wf.V«GM

Franzose
(Dauermieter ) sucht eleg.
möblierte .
3- 4'Wmer'WWmg
m. Bad u. Küche, eigener
Abschluß. Eef . ^ Offerten
mit Preisangabe unter
S . 666

Zz. WIR
kuckt 2 leere .Zinn (Teil
wobnung ) nut Küche ob.
-benutz. Gute Referenzen
vorb . Angeb. u. L. 682
an den Taabl .-Verlag

23 I . alt . in vngekündmt.
Stell ., sucht Dauerstellung,
ev. auch für halbe Tage.
Erstklass. Zeugn . u. Res.
sieben zur Verfügung . An¬
gebote unter A. 554 an
den Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal)

Ausländerlsucht gegen,gute Bezahl,
eine moblrerte 4-Znn .-
Wohnung mit Küche und
Bad . sofort zu mieten.
Offerten unter O. 666 an
den Tagbl .-Verlag.

Deutsche Kamrlre
, (3 Erwachs.) sucht mobl.
|ob . teilw . mobl. Wohnung
als Dauermieter . Ange¬
bote unter F . 661 am den
Taabl .-Verlag.

in d. Näbe des Babnbofs
gegen 2 kleinere Wohn,
zu tauschengesucht . mogl.
gegen zwei 3-Zimmer-
Wobnungen . nur Vorder-

«ejggsg.Off. u. E . 664 Tagb

mit Büro
Sof . mogl. kl. Stallung

“ " ' , zu nnet.in Verkebrslase.
gesucht. Evtl . ^ — -—
Offerten unter K. 663 an
den Tagbl .-Verlag.

Dauermreter
! (Engländer ) sucht.z- l aut« bi. WM

Ach. fiogeiraum

Stiller oder tätiger .N!!HM tßl! klbn
(in nur guter Lage ) mit
od. ohne Kavrtal gesucht.
Offerten unter B . 654 an
den Taabl .-Verlag.

in nur besserer Lage . Off.
unter B . 661 an den
Taabl .-Verlag.

mit Büro und Stallung
sofort oder iväter gesucht
'evt . Hauskauf ) . Off . u.

830 an den Tagbl .-V

selbständig. . revräs .. zu- - —-
ff 'PSfgsJSSSn Setufst. ja. Dame
(Mech.) . 35 Jahre alt . Isucht nett . mobl^ Zunmer.
16 Jabre im In - und
Auslande gefahren. Zeug¬
nisse erster Sauser ' sucht
sofort od. später Stellung.
(Bertrauensvosten bezw.
Dauerstellung .) Gefällige
Offerten unter A. 553 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
|! z« vertauschen

IUUU 11X4.4. liivv«i «i
Offerten unter W. 653 an
den Taabl .-Verlaa.

Wohn- und
Schlafzimmer

Suche Sausmeisterstelle
in gutem Sause : vom
Wobnungsamt Wohnung
genehmigt. Offerten unter |
B. 659 an den Tagbl .-Vl.

in guter Lage , von
Herrn (Deutscher)

gesucht.
Offerten unter U. 856
an den Ta »bl.-Verl.

2-Zim .-Wobn. mit Küche
in Wiesbaden gegen
gleiche Wobnung in Höchst
am Main zu tauschen ges
Off, u. M. 861 T .-Verl

Tausche
,2 Zimmer u. Küche gegen
Laden mit Wobnung . Off.
» K. 662 Taabl .-Verlag.

Freundst 2-3rm .-Wohn .,
Absckl.. Vdb.. m. gr . bell.
Werkstatt gegen gl., evtl.
1 Zim .. m. Stall für em

1- 2 tätige , Ein tüchtiges
Alleinmädchen

.< sucht
I Dr.Gäfgeu . Weberg.4,3

Für unsere Schneiderei

erste Arbeiterin
mm  moöl.Simm«| Pferd , "zu tauschen. Sasse.

IMIMNMMMMMMMIMMIMM
bei sofortigem Eintritt in
' " be Wasch- Anstalt

nach Luzern (Schweiz)
gesucht. Dauerstellung und
bober Lobn. Offerten mit
Zeugn . begleitet , an Post - , r . , |
fmfi_17. Luzern (Schweiz) . AllSMMadchSN

AlleinmädchenIbei cnitem Lobn und Kon!
iür So?, ges. Joüamlseii.
Liiremburavlatz 3.

gesucht.
Seidenspinner. Damen-Moden

Häfnergasse 12.

von solidem Dauermieter
gesucht. Offerten unter
K. 859 an den Taabl .-Pl

, Beruistätiaes Fräutern
Isucht gemütl.

mW. MM.
Ott , u. S . 662 Tagbl .-Vl

| Bart . .

Tausche

WewWi
stellt ein Kirsten. Sckarn-
horststraße 7,

M .’SäSkg* i« .

pri MmMm

Suche Lehrstelle
für meine gut erzogene Tochter, 14 Jahre alt,

als Schneiderin
für sofort. Offerten u. G.V660 an den Tagbl.-Verlag.

sofort gesucht..Tbalm -Tbeater.

Franz . Öffizier ^ f. eleg.
möbl. ungen . Zimmer m.
allem Komfort , wenn
möglich sevar . Eingang.
Off" mit Preisangabe u.

>1 Tagbl .-Verlag,

meine neu berger . 3-Zim .-
Wobn. in sonniger freier
Lage, gegen 4—5=3im .=
Wohn.. Nabe der Stadt.
Offerten unter E. 661 an

| den Taabl .-Verlag .,Tausche

mit
Klip

in angenehme Stellung in
- .11 . Haushalt gef. Taunus-

f" “  K aus versonal ) I straße 2g. 2...

Mchl . od.

nach

Mainz
I zu 3 Kindern im Alter
Jo. 15 Mon ., 10, 12 I ..
! höchst, zeitgemäß. Lohn,
sbeste Verpfleg. Off. u.
i U. 662 an Tagbl.-Berl

Ehrlilhes AlleMSWen
das kochen kann, bei gut.
Bebandl . u. Lobn gesucht
Nbeinstrasie 98. 2.

Nach der Schweiz. .
In Geschnftsbausb. wird

out empfohlenes tüchtiges
kinderliebes Madcken. w.
kochen kann, gesucht. An-
»angsgebalt 35—40 Frcs.
Fr . Reise. Vorst. Diensi.

Sentze. Herderstr . 31. I.

WnW Mil Steöolraetle. .. . . x » an . ). 1704

Küchenbenutzung
sucht. 2 Betten . Wasche
u Kockn. vorhanden . On.
" O. 662 Tagbl .-Verla g

Echwefter
,uJit Zimmer nut zum
Schlafen für gleich oder

große sonn. 3-Zim .-Wobn..
Gib . Part ., ruhige Lage.
Näbe Taunusstr .. gegen
schöne2-Zim.-Wobn .. auch
irontsv. Offerten unter

tzLkSS -L
gegen Stimmer . Näheres

Offenbach a. Mal«, F94
Schuh- u. Ausputzpräparate, Lederdeckfarben,
suchen für hieslegen Platz u. Umgebung

bätet . Offerten unterP . 663 an den Taabl .-Pl.

Offerten erbeten an Wilhelm Gebhardt,
Frankfurt a. Mal«, Trierische Gasse 19.

Ausländer
I suchen möbl. . . . .Wlrn- ll. WlchMler

mit Küche oder Kücken¬
benutzung. Offenen unter
D. 663 an den  Taabl.-M

^T ^ merla «. Sw
WLWWSWlö!

Geboten w. icköne 4-3 .-
Wobnung . 1. Stock, nahe
Emier Str . Friedenspreis

,800 Mk. Gewünscht 5=3 .=
Wobnung . Offerten unter
3 . 663 an den Tagbl. -Dl.

MimW ]
r Klwitalien -Gesuche ]

Zmmtilim
^JmmobMen -B^ k̂ ^ ^

Zu verlaufen:

Schöne BMa
wegzugshalber.

39 Viktoriaitraße 39,

Etagenhäuser
und Villen

vreisw . verk. Tb Mayer.
Geisberastra ße 20. Bart.

Kl. Wohnhaus .
für 2 kl. Fam .. in schöner,
freier Lage hier . lehr
schöner gr. Nutzgarten , zu
verk.. falls 4-Zim .-Wobn.
hier, in guter Lage, da¬
gegen gegeben wird

O. Engel . Adolfstr. 7.
Geschäfte all.
Br .: Güter:Mine«'"'. . . nebinen m.

sehr hohem Verdienst:
KAM « m

Säuser . Geschäfte. Lase.
Villen . NudelMrik.

Spanische Weinstube usw..
alles bezrebbar . erste Lage
Mantbe . Luisenstraße 16.
f Immobilien-ftaufeetofie

1
L

suche Säuser . Ge-
schäfte. Billen re.

Mantbe . L'iilenstr . 16. Stb-
Eaüen oder Mer

zu kaufen gesucht. Angeb.
ii. F . 647 Tagbl .-Verl ag

Grundstück̂ ^
Nähe Westbabnbof . als
Lagerplatz geeignet , zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Angabe , von Lage.
Größe u. Preis u. W. 681
an den Tasbl .V-erlag.

Beteiligung gesucht
, Zwei ber . Schwestern
suchen einfach möbliertes
Zimmer oder Mansarde
per sofort oder spater.
Offerten erbitte unter
3 . 684 an den Taabl .-Bl

an rentablem llnternebmen (Branche egal ). Kapital
bis 25 Millionen vorhanden Angebote u. v 8285
an die Ann.-Erved . D. Frem , Bahnbofstraße 3. i

Suche per sofort tücht.
Mädchen oder Frau als

lmlentlassenes
Mädchen

tagsüber für kl. Haushalt
gesucht. Groß, Zieten
ring 7. 4 Tr . rechts.

\[ AlÄetilM
Läden u. Geschäftsräume.

Stütze WlentW. Madlhen
während der Ferien zu

Kindern gesucht.~ Sbel.

Gebe von meinemBüro

2 rechts (9—1. 3—6).
sowie ein iün «. Mädchen
zur Beihilfe . Vorzpstellen
Villa Lessinastraße 3.

Sympathische
Stütze

die gut kocht in durchaus
selbständige Stellung zu
einzelner Dame für Mai
evtl , früher gesucht. Näh.
Lvisenstraße 3. 2.  _
Suche für meinen frauen-

losen Haushalt (2 Er¬
wachsene) eine Stütze, mit
Familien -Anlcklutz. ^

Wilhelm Adolph,
Biebrich.

Rbeinaaustraße 9.

Putz- und
Spülfrauen

von 'AS  bis und von
2 bis 7 Ubr tasl . gesucht.

Cafe „Berliner Los.
Taunusstraße 1.

f Männliche Versonen"^
fHüfmönnischks Personal

Ein Lehrling
1 jüng. Fräulein

für Baubureau sofort ges.
K. F . Lotz. Architekt.
r,qllaarter Straße 2

Möbl . Zim.. Mans . usw.

MWeiöB'mS6Uim"_, _ Wohnungen.
Dieselben sucht dauernd.
Mautbe . Luisenstr.16. Stb.
Heleneustr . 2. 1 r .. mobl.
Zimmer m. Pens , z. vm

s KmdWiM j

Wttd.MimW.
.̂sür klein. Sausb . (zwei

Person .) gesucht. Wascke
außer dem Sause,

o. Dobeneck.
Wilb 'lmsböbe 9. 1

, Jntellig . Eobn ordentl.
Eltern , d. spenogravhiren
kann, wird zur grundl.
Ausbildung als

Schützenbofftr. 1. 2. 2—3
Zim . a . einige T.  od . W.

Zimmer
zu verm .. fckön neu ein¬
gerichtet . mit und ohne
Balkon , in schönster Lage.
vi «-a-vis dem Kurbaus
Abeggstraß». 4. ^ Eingang
Sonnenberger Straße 24.

. sende ich
»Ihne« geg.
' hohe« e-

zahln'ng Mieter für möbl.
Wohnungen,Zimmer,Man¬
sarden (auch leer). Manche,
Luljenstraße 16, Stb.  2.

. 3un «e Dame sucht
möbl. Zrmmer.
Off, u . E. 663 Taabl .-Vl. !

Sausarbe
ll. ww

. Gegen Sausarbeit
wird Zimmer gesucht. Gef.
Offerten unter M. 683 an |den Taabl .-Berlaa.

©is! iisil. Wmsr I:
Möbl . Zimmer

mit 1 u. 2 Betten , gegen
,e Miete gesucht. Für
mietet lostenfr.

Lüer u. Co.. Lang«. 28. 1.

ungestört , oder iev. Ein¬gang . aeiuckt. Offert , u
66i an den Tagbl .-V.

Arzt suckt 1—2 msbUerle
Zimmer f. Vraris Zentr.
Preis gleich. Off- unter
3 . 661 an den Taabl .-Vl,

Immobilien
J . Chr . Glücklich

gegründet 1862

Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Tillen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

IM Wohnung
von 3.Zim.

Uit Ut-U-̂ U_HV4.. i , -

'•Zimmer Schönes Hotel
3 Derion . äesücht. Wäsche

von

vorlumden. Offerten unt.
T.  661 an den Taabl-.V.

12 eins
leere ^

für Bureaurwecke , (auch
Sinterbaui . in aumtiaer
Lage , aegen gute Miete

ln Bad Homburg v. d. H.. enthaltend

Ausländer
Izu mieten gesucht levent.
gebe ein schönes Bureau-

elektr.
Preis

sucht
3- 4-3!iWA'MNMg
mit Alleinküche. Offerten
mit Preisangabe ohne
Wäsche unter M 860 an
den Tagbl .-Berlag.

zimmer mit in Tausch).
" H; «S7 Tagbl -V.Wer gibt

berufstätiger Dame

|29 möbl. Zimmer , Zentralhzg ., Gas,
Licht usw., Mterswegen sofort verkäufl
130 Millionen Mark

Zelter. Röderstraße 42. — Tel. 5324.

2 lem WIN«

Lehrling
WM HOI

oaet eiufame State
etwas im Näb . bewand ..
gesucht
,^ - Lxt .b.V' nistrake 1? .̂ .Brav . Mädchen zur Slffe
der Sausfrau von guten
Leuten gesucht. -Familien-
Ansckl. Roonstr . 8. 2 lks

.gesucht. Maday . R . - A.
Mainzer Straße L

Dringend !!
4—5 Zimmer, möbliert, möglichst Meinküche und

Bad , bei guter Bezahlung gesucht. Offerten u. L. 661
an den Tagbl.-Ver>a

(am liebsten mit Not-
küche) ab ? Frontsmtze
sehr erwünscht. Oiierten
u. S . 663 an den Tagbl .-
Verlag

Wohnungsnachweis - Biiro
Bahnholstr . 8. Li Ol « & C — Ferarnl 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Gauösres Busmödlhen
gegen hohen Lobn gesucht
Rbeinstraße 113. 2.

Lehrzielle in®auöüto,
frei. Sckriftl . Angebote
von befall. Jungen unter
T. 663 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.
s tSi)
Gestickt im Sotrl -Nizza"
jüngerer aut rmvfoblener I

Hausdiener
jom. MMo -MM . !

Nur elegant möbliertes

in bester Lage von gebild. led. deutschen
Herrn gesucht. Zuschriften unter Dauer-
Mieter F. 658 an den Tagbl.-Berl. F397

iiiäiw«w!pr|nach FRANKFURT a/M.
leeres Zimmer
mit fevaratem Emgang.
Gef. Offerten u. S.  660
an  den Taabl .-Verlag

Größeres Lager
.nebrere Waggon fassent.
sofort »u mieten gesucht.

i ..Wodbi . Roonttraße 20.U_.— ■‘»"" IftKeller
kleiner , bis , mrttelaroß.nieten gesucht. Offert.treisu.B.(aabl .-Verlag.

TAIIQPUF sin glänzend gehendes Zigarren
iAUobnC  geschaft , dazu großer La e 1“

raum , Laden auch für jede ander
Branche geeignet , mitten in Frans-
kurt , mit einf . Sstöck . kl. Hanjn
6-Zim.-Wohn . wird mit Tausch Ire • j
Das Geschäft allein ist eine einzi» ;

günstige Kaufgelegenheit,
was Aehnliches , Nutzbringende^
kl . Haus oder Villa , mit oder ohne
Laden , jedoch freiw. Wohnung

BESETZTEN GEBIET.
Verdienstmöglichkeit “ F. 600 an den Tagbl .-Verla» |

GEGEN

ltn
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Statt Karten.
Else Himmel
Gustav Elohs

Kegierungsobersekretär
VEKLOBTB.

Wiesbaden
Zürnmermannstraße 9

Ostern 1928

Friedei Jaeger
Richard Bach

Verlobte.
Wiesbaden Sonnenberg

Ostern 1923.

Cläre © eichenbach
Smil Aufschläger

Oerlobte.

Erna Halftert
Willi] Hoßmatm

Verlobte.
Ttetenenstraße 29 Hdlersfraße 33

Wiesbaden , Ostern 1923

Else Hinnenberg
Carl Schneider

Verlobte.
Wiesbaden,

Langgasse 15
Ostern 1923.

Wiesbaden,
Sehiersteiner Ar . 34

Uaroline Weber
Otto Riegelhof

«erlobtc.
Wickel Wiesbaden

Ost-m 1983

Staff Karten.

Hedwig Michler
Heinrich. Dienst

Verlobte.
Seevobensfir . 1 Kienbogengasse O

Ostern 1SL2

Frieda Diefenbach
Fritz Wedel

Verlobte.
Bierstadt , Ostem 1923.

JVlarie 'Weimer
Willy ZVlaurer

grüßen als VBELOBTB.

Wiesbaden , Ostem 1023

Maria Schwenzer
Heinrich Gemrner

Biebrich  a. Rh.
Verlobte.

Ostern 1923
Wiesbaden

Mre  Verladung  beehren skti anzuzeljjen:

öfriede Scheurer
Heinz Karst

Wiesbaden
fraiiKenstmsc 10

Kreuznach
i . zt . Wiesbaden

Ostern 1923

%

&

Leinen
und

(üBsche -Ausstnttungen
Eigne Wäichefabrike n ln Wiesbaden

und Bielefeld

Spezialität : Anfertigung kompletter

Braiitaussfaftungen
In eignen Afeüers unter tachmönn . Leitung.

Verwendung nur bewahrt guter Qualitäten
vorzOgHcti In Wöfche und Haltbarkeit.

SorgfSlflgHe Bedienung
Elegante AusfUhnmg

Bette Verarbeitung
Alle Preislagen

Auf Wunfch Vorlage
untrer Ausflattungs»

KoEektion

Export nach

PreislifTen
ffeis

gerne zu Dienflen

allen Ländern.

Spezial - Abteilung:
Herrenwäßdie - Damenwäfche

BeffwäßS -ie , TIfch* und Küchenwäfche
Daunendecken - Steppdecken
Wolldecken - Hotelwälche

jElegante Handarbellswäfche

Snne Deckt
Hubert IDielpütz

Oerlobte.

lOiesbaden
Qöbenstraße IS , 1

Düsseldorf

Ostern 1922

Statt Karten I

Bechbordt, Kaufmann&Co.
WIESBADEN

Ecke Kirdngafle und Friedrichffraße
Tel. Ö54 U. 452 .0 . Telegr.-Adr.: Wgfcfaotobrtfc.

Hermine Gritz
Gustav Kahn

Verlobte

Gailingen
(Baden)

Wiesbaden, Bliicherstr . 10
Sohren (Hunsrück)

Ostern 1923

Statt Karten.

Anna Dieffenbach
Friedrich Heimes

Verlobte.

Wiesbaden
Westendstraße 1 Adelheidstraße 94

Statt Karten.

SHilde£Rehm
<Jranz IHartroig

Oerlobte.

IDiesboden , 9Ttärz 1923.

Elisabeth Mahr
Georg Petri

VERLOBTE.

Ostem 1923 Wiesbaden

Gretel Lümmel
Adolf Wintermeyer

Verlobte.

Wiesbaden Ostem 1923 Rambach

iHanny Ziß
Carl LDalter

üerlobte.
lOiesbaden Ostern 1923

193

Ose Winter
Henri Mosser

Verlobte.
Wiesbaden , Ostem 1Q2.3

DER
EINSICHTSVOLLE KAUFMANN

VERLANGT VOR AUFTRAGSERTEILUNG VON WERBE- UND BEDARFSDRUCK¬
SACHEN IN BUCH- UND STEINDRUCK STETS UNSER ANGEBOT

KÜNSTLERENTWÜRFE / KLISCHEES / PACKUNGEN
VERSANDKARTONS / MODERNE BUCHEINBÄNDE

L.  SCHELLENBERG ' SCHE BUCHDRUCKEREI
TEL. 8850-53 / VERLAG DES WIESBADENER TAGBLATTS / LANGGASSE21

Earl "Wicke
Oberzollsekretär

Exnmy Wicke
geb. Gollosevs

Vermahlte.

Nordhom
Han.

Ostem 1923 Wiesbaden

Dentist Karl Heylmann
Johanna Heylmann

geb . Schlotter
Vermählte.

Wiesbaden
Wellritzstraße 37.

Ostem 1923.

Walter Eider u. Frau
Else, geb. Ebel
Vermählte.

Ostern 1923.Wiesbaden
Hellmundslr . 18.

Trauung Sonntag 2 Uhr Ringkirehe.

Ohre in München oollzogene

Üermählung
beehren sich anzuzeigen:

5ritz ßeissle
SDTia ßeissle , aeb. «jms»*.

lOiesbaden , iKreidelstraße 4 , den 31. MSrz 1923
z . Zt . München.



Wiesbadener Tagb latt.
Aufarbeiten

Samstag , 31. März 1923.

Am Donnerstag , vormittags 11 Uhr, entschlief sanft nach schwerem
Leiden mein lieber Mann , mein herzensguter Vater

Herr Heinrich Römer, Buchhändler
im 61. Lebensjahre. _

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elly Römer, geb. Stein,
Heinrich Römer.

Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 66, den 31. März 1923.
Die Einäschemng findet Dienstag, den 3. April, vormittags

IO-/« Uhr, auf dem Südfriedhofe statt. — Von Beileidsbesuchenund
Kranzspenden bitten wir absehen zu wollen.

MsstellUNg - er

-Grsb-enkmal u.
Zrie-Hofs-Rvast

IMiesbaöeâI
jvirsdaüen , vicolaofkag» r

Zrankfürt a. M.
Peters ttratze)

Leipzig

Wiesbaden , Nkcolasstr. 3
«cl frtitm « »tritt geöffnet von »- », 3- 6 Uhr

für Schreibmaschine«, Rechen-. Frankier -, Scheck-,
Koviermaschinen u. sonst, weck Apparate all . Syst.
Sämtl . Umänderung , der ietz. Zeit entsvrech., z. B.
Lei Scheckm. Millionen , Anfertigung , Erneuern von
Maschinen, Vernickelung. Anfertigung von Ersatz¬
teilen in eigener Werkstätten Leiste als Fachmann

volle Garantie.

Ios.'Sperling, Feinmechaniker
_ Telephon 4306. — Vlücherstr. 23.

Umnähen , Umpressen
und Färben von Damen - Sirohhlilen.
Jeder Hut wird fachgemäß auf Neu umgenüht.

Umpreßanstalt „Wiesbaden “ , Wellritzstraße 4.
Eiter Sää kI Genau

. beachten:
Kein Laden!

Schreibmaschinen
Verkauf . Tausch. « «kauf. Reparaturen.

Sulzberger , Adelheidstraße 75. Tel. 772.

MWMilltmiot
herrscht oder bei gering¬
wertigem Futter drohen
dem Vieh Knochenkrank¬
heiten. Sichersten Schutz
bietet die regelmäßige Bei«
fütterung des altbewährten
Brockmann ' schen  phos-
phorsäurehaltigen Futter¬

kalkes

„Zwerg -Marke"
Echt nur in gelben Orig .-Packungen — nie lose!

Zu haben in Wiesbaden:
Otto Siebert , Schloßdrogerie, Marktstraße 9.
H. Schinl -ling fr., Samenhandlung, Neugasse 2.
Georg Nickel, Futtermittelhandlung, Wellritzstr. 30.
A. Mollath , Samenhaus, Michelsberg 14. F189

Schutzmarke

Kartoffeln
Saat -, Industrie - und Odenwälder Blaue sowie Speise-
Kartoffeln und gelbe Rüben in jedem Quantum zu
haben ab Lager.

K. Kirchner. WnglM 6tr. 2.
Damen -Hüte.

Große Auswahl in fertigen Tüll -, Stroh - u. Serden-
hiiten von 10 000 Mk. an . — Umarbeiten nach den
neuesten Modellen bei billiger Berechnung. Um-
pressen. Färben . (Langjährige Direktrice in ersten

Frankfurter Häusern).
A. Seinemann , Sedanvlatz 9, 2, Ecke Weißenburgstr.

IGegr. 1866. Tel . 265.
IBeerdigungs-Anstalten
Frieda»»«Pietät

Firma
Adolf Limbarth
Ellenbogengasse 8.

IGr. Lager in all . Arten
| Holz-u.Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Auskunft

| über Feuerbestattung.

iÖlHlJNB
Mainz, Babnhal-
str.3. Ftrnr. 2754.

Von der Reise zurück
Schwester

Gerd!iüchting
Kreishebamme

Weißenburgstraße 2, 1.

olster-
!«rbeiten

von Matratzen,
möbeln. Tavez. -

billig.
DrevLauvt.

Albrecktstraße 37. 1. Stock.

MLegMMsbllüen
Cterbefiille.

Am 28. März : Privatier
Houwald Tillmann 75 I.
29.: Privatier James
Mnslow . 72 I . Ehefrau
Aus . Dröge, geb. Franken¬
berg. 58 I . Privatiere
Larmen Destart . 32 3.
Ebefrau Maria Frosch,
geb. Meißner . ^ 60 I.
Rentner Heinrich Morr.
74 I . Rentner Wrlbelm
Rutbemever . 78 I . Priv.
Heinrich Römer . 60 I.

Freitag morgen . 77* Uhr , verschied plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau , unsere treusorgende , gute Mutter , Schwagerm
und Tante

Frau Mathilde Steinhauer
geb . Wilken

In tiefer Trauer:

Familie Georg Steinhauer.

im 59. Lebensjahre.

Wiesbaden , den 30 . März 1923.
Walramstraße 9.

Die Beerdigung findet Dienstag , nachmittag 3 Uhr . auf dem
Südfriedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
In der Frühe des Gründonnerstages entschlief sanft nach

längerem Leiden und Überstehung einer schweren Operation meine
liebe, gute Frau , unsere gute Mutter

Auguste Dröge
geb. Franckenberg.

Wiesbaden, Biebricher Straße 32,
Berlin - Hamburg.

Oberregierungsrat a . D.
Geheimer Regierungsrat Franz Dröge»

. Erich Dröge,
> Ewald Dröge.

Die Beisetzung findet in aller Sülle statt.

Danksagung.
Für die so reich erwiesenen wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres lieben Sohnes , Bruders,
Neffen und Cousins

Herrn Pctd * Bruck
sagen wir allen  unseren innigsten Dank . Ganz besonders danken
Wif TT̂rrn Pfarrer Hofmann für die trostreichen Worte sowie dem
Eisenbahn - Gesangverein , seinen Freunden , Kameraden und
Kameradinnen sowie all den lieben , treuen Mitmenschen , welche
uns » seiner schweren Krankheit treu zur Seite standen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden,  Meritzstr . 43.
Familie Peter Brüek.

Danksagung.
Füf die so überaus zahlreichen wohltuenden Beweise herz

lieber Anteilnahme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
unserer innigstgeliebten Tochter , meiner einzig guten Schwester

Berflia Kraenzlin
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank . Im besonderen auch
Herrn Pfarrer Diehl für die so trostreichen Worte am Grabe.

Die tieftrauemden Hinterbliebenen:
Julius Kraenilin und Frau Kätha , geb . Ahnenräder
Emmjr Kraeazlin.

Wiesbaden , den 31 . März 1923.
Stiftstrasse 21.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tellnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben guten Multer , für die reichen Kranz, und Blumenspenden,
allen Freunden und alten treuen Bekannten, die unserer lieben Ent-
schlafenen das letzte Geleite gaben, unsern innigsten Dank. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Hofmann für die trostenden Worte am Grabe,
dem A.-G-.B- „Bruderbund " und seinem Dirigenten für den erheben--
den Grabgesang, den Hausgenossen von der Karlstraßeueu \7 iwHviuiiu, „„•» —a——, i— — — . und den
Schwestern des Paulinenstifts und Stadt Krankenhauses, welche uns
bei der Pflege unserer Schwergeprüften so selbstlos unterstützten.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Arnold . .

Wiesbaden (Johannisberger Straße 9), den 31. März 1923.

Danksagung.
Für die liebevollen, aufrichtigen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres teuren Entschlafenen
sagen herzlichen Dank

Charlotte Gerstenberg
und Kinder.

Diese Nacht verschied unerwartet meine
inniggeliebte Frau , unsere Schwester, Schwä-
gerin und Tante

Frau Marie Frosch
geb. Meitzncr.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Frosch.
Ober-Postdirektor.

Wiesbaden, 29. März 1923.
Die Einäscherung findet in der Stille statt.
Von Beileidsbesuchen und Blumenfpenden

wolle man absehen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verlust, der uns betroffen,
allen Verwandten , Freunden und Bekannten,
besonders Herrn Studienrat Bonn für tue er-
greifend. Worte u. den Kameraden d. Unterset.
Oberrealsch. f. d. zahlreiche Betell. vielen Dant

Familie Philipp Orfen.
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 102.

Eich. -Speisezimmer
Büfett, Kredenz, Auszugtrsch,

6 Lederstühle,
Birk.-Schlafzimmer

Kommodenschrank, 2 Mir.,
mit Apothekenschränkchen billig. ,

Minor , Mauritiusstraße 14, 1.

d. k. «Leichtmotorrad
sow e ein Fahrrad mit D . K . W .- ip'lfvtnotor,

in gutem Zustand, sehr preiswert zu vert
Hugo Bind , Fahr- u. Motorräder, Herrngartenstr. 6̂-

Der Valutaprolet.
VIL

(Aufheben!) (Fortsetzung folgt.)
Piedecubiste bat in seiner Westentasche noch drei

Franken entdeckt, genügend Geld, um weiterzuleben,
wie bisher, bis sein getreues Eheweib in Antwerpen
ihm weiteres schickt. Als er telegraphieren will, tritt
er, da seine Pedalflächen den größten Teil der näheren
Umgegend bedecken, einem Herrn so heftig auf den Fuß,
daß er nur darum der Gefahr entgeht, gelyncht zu
werden, weil man ihn für einen Minister a. D. hält.
Weil aber der junge Mann die beweglichsten Klagen
ausstößt über sein gänzlich demoliertes Hühnerauge,
stießt Piedecubiste lindernden Balsam auf seinen
Schmerz, indem er ihm das millionenfach bewährte und
ärztlich verordnet« Hühneraugenmittol Kukirol empfiehlt
In warmen Worten schildert er ihm die schnelle und
sichere Wirkung des Kukirol, das binnen wenigen Tagen
selbst das gemeinste Hühnerauge schmerzlos beseitigt,
•end weist auch darauf hin, daß jeder , der seine Fuße
viel anstrengen muß, fleißig das stärkende Kukirol-Fuö-
had benutzen sollte, das die Füße warm und trocken
hält und den häßlichen Schweißgeruch verhütet. Beide
Präparate, so schließt Piedecubiste. bekommt man m
jeder größeren Apotheke und besseren Progerie . B*r-
gestellt werden sie von der
Kukirol-Fabrik GroB-Salze bei Magdeburg.

Nehmen Sie aber nur das echte, millionenfach bewährte
Kukirol, welches scheinbar etwas teurer ist als andere
Hühnerangenmittel, aber nur scheinbar, denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sie 16 Hühneraugen absolut
sicher beseitigen, während billigere Mittel nur zur / •*-
Pflasterung von fünf Hühneraugen ansreichen, aber memzur Beseiti



Samstag , 31. März 1923.

WlW Wklllliieilm i»
Von Minister a. D. Dsminicus. M. d. vr. Landtags.
Der Frühling hat sich vünktlich nach dem Kalender ein¬

gestellt und in gam Deutschland den, Winter EIE.
hat allgemein Freude und Hoffnung m den bedrucken Ge-n.ütern hervorgerufen. Und drei«. S.timmuna wollen mi
uns auch zu halten versuchen für d« schwere volrtllcke-teit.
in der wir gegenwärtig leben. Seit zehn Wochen steht
Deutschland in einer neuen Phase bep Kamvses umle .nLeben als Nation. Auch ohne em übertriebener Ovt'MUt
zu sein, kann man doch feststellen, hast lnese neue schwere
Säncksaisvrobe das deutsche Volk m einer einigen Perfannng
und Stimmung gefunden bat Das eine, glaube
ich. können wir jedenfalls schon recht als einen
Gewinn in diesem Abwebrkampfe um die Nuhr
verbuchen: daß die Achtung lw Ausland vor
dem deutschen Volk ganz bestimmt gewachsen ist. . Ar dem
groben Wettstreit der Völker beginnt der Begriff des deut¬
schen Belkes iecht endlich, wieder etwas mehr, als eme
quantitö nöjrligeable zu iem. Und dach es möglich gewesen
ist. diesen Abwehrkamps in ..einer, so langen .Frist unter Be-
seitümnn der Parteigegensatze im wesentlichen, ernbeitlich
und geschlossen zu führen, bedeutet für unser zerrissenes Volk
doch einen erheblichen Gewinn. ^ , _ . .

Dieselbe Beobachtung über das erfreulich zunehmende
Ginheitsbewustiein im deutschen Volke haben wir m den
letzten Wochen auch im inneren varlamentarischen Leben
machen können. CbarakterisWch dafür war z. B. der Erlab
eines Notgesetzes über dw (Semeindewablen das der vreu-
tzische Landtag in voriger Woche mit überwältigender. Mehr¬
heit verabschiedet hat. Alle Parteien des. Hauses, mit Aus¬
nahme allein der Kommunisten, sahen ein, daß die irtzige
Zeit die alsbaldige Vornahme der sonst dringlich gewordenen

Wtsbsdencr Tsgblsll. Drittes Blatt. Nr. 76.

Eemeindewahlen aus na^ nalm Gründm « Mete. Die-

WMMWMWs
28. fc im DMftfeWAen

bei dieser Gelegenheit sogen / öden B-tiuck bewallneter

SLas?mach? ^ rwN^ eise°^ bili^

NML'WtzRMMZ
'E ^ tzt ŝ Äi ^ b̂ treM .^ mneren Poli-

k « ^ s^ SSL ^ ir die
StTiÄi eeSt 11 ieÄ allen
OTt Augen stebt: die Befreiung^ eutschlands!
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...S'/.MvM-lla!Me
(4,20 Goldmark - - 1 Dollar)

der

Rhem-mahi-nonauHO., miinflien
sü =,.rsm .r ss .tr r=srssrs

für Kapital und Zinsen verbürgt, reichsmundeisicher.

m Aufträge undB, Rechnung der Rhein-Mein-Den.« Akliengesellschuft wird hiermit von de, umufhenden
Anleihe ein Betrag im Geldwerte von

2  Millionen Goldmark
zur öffentlichen Zeichnung unter folgenden Bedingungen aufgelegt:

1. Zeichnungen wei len bis einschließlich!8- April 1923 hei  den uBteraeichneteu "“unden  entgegen-
SSÄ früherer SCM der Z. iel . ungbleibt Vorbehalten.

2. Die einzelnen Schuldverschreibungen lauten über den Ge dwerl von
Goldmark 21 (= S Dollar , Go dmark 10o = 25 Dollar .
(inldmark 42 (= 10 Dollar , : Goldmark 420 (= 100 uouar ).

ufiioir. insnn in Zahlung genommen . . . _ _ ,-e.rStückzinsen in Zahlung genommen . . , , n
. Gezeichnete Stücke gelten als voll zugeteilt und sind sofort zu bezahlen,

nicht zu entrichten.
Für die Zuteilung stehen eventuell weitere Beträge zur Verfügung.

; Z  Aushändigung der Stücke erfolgt möglichst bald nach besonderer Bekanntmachung.

Eine Börsen Umsatzsteuer ist

Im März 1923.

Preußische Staatsbank (Seehandlung ).
Berliner Handelsgesellschaft.
S. Bleichröder. , . , „ „w*
Commerz- und Privat - Bank Aktiengesellschaft.
Dannstädter und Nationalbank Kommandit-

gesellschaft auf Aktien.
Delbrück SchiekleV & Co.
Direction der Disconto -Geselisenau.
Dresdner Bank.
J. Dreyfuß & Co.
E. L. Friedmann & Co.
Hardy & Co. G. m . b. H.
Mendelssohn & Co.
Mitteldeutsche Creditbank.
Reichs-Kredit-Gesellsehaft m. v. hl.
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt

Die Regelung der amerikanischen
Besatzungskosten.

Baris 29. März. Di« Konferenz zur 3tz«e-

säs « ö * “S.F 5 il
mittags dem amerikanischen Delegierten wird.
Ve Prüfung soll in der nächsten Sitzung am 4. Avril rot!
^ '^ D->r^ Matin " fügt diesem offiziellen Bericht hinzu: Im
Lonie der Sitzung bat der amerikanische Delegierte Kennt-
^u- uou den Instruktionen  gegeben. die er von seiner
Negierung erhalten hat . Die Bereinigten Staaten « r-
lang-n schneller entschädigt̂ zu. werden. wenn D -utsch-
l a n d d u r chd i e A n l e l be imstande wäre, den Allnerkn
Gablungen von solcher Bedeutung zukommen zu lauen, die
seine normulen EinuaömeLsuell̂n üherstkiAen.
lungsstundungen verlangt Waibingtonl übrigens Zinsen.
Die alliierten .Sachverständigen haben - , dem Btan
?’L den Grundsatz der Woblbegrundetheitdieser beiden
Verlangen aufgestellt. Von den Zwölf vorgesehenen Jabres-
zablüngen von ie 85 Millionen Goldmark sollen die erstenvier Fabreozablungen unter der Bedingung geleistet we.-
den dah sie nicht 25 Proz . der Barzahlungen seitens Deutsch¬
lands übersteigen. 2n den acht folgenden fahren mulU'die Zahlungsleisümsear unter ber. emzrgen Beo-mgung
leicht werden, dah die an Amerika abzusübrende Summ-
nicht höher ist als die Gesamtheit der deutschen Bar¬
zahlungen._ ■

F95

Muter SMMte.
Bon Fabrikationsunternehmender Textilbranche

wird e»i geräumiger
Mehstand

in der FesthaUe gegerl hohe Bergütimg oder
Provisionsbeteiligung

gesucht.
Offerten unt. F. 2 . F 4871 an Rudolf Masse,

Frankfurt a. M. F 94

Deutsche Bank.
Bayerische Staatsbank.
Bayerische Hypotheken - und Wechsel-Bank.
Bayerische Vereinsbank.
Bayerische Disconto - und Wechsel -Bank a .g.
Bayerische Girozentrale.
Bayerische Zentral -Darlehenskasse

s . G. m . b. H.
Landwirtschaftliche Zentralgenossenscha«

e. G. m . b. H.
H. Aufhäuser.
Anton Kohn.
Merck, Finck & Co.
Friedr. Schmid & Co.
A. E. Wassermann.
Städtische Sparkasse Nürnberg.

Barmer Bank -Verein Hinsberg , Fischer & Comp.
> «i vi  i c .i  r *_ U? Unimonn

D . Becker & Ce
Frankfurt am Main

Schwedlerstraße 5
nehmen Aufträge entgegen in

Pflanzenschutzmitteln
Kupfervitriol
Rebschwefel

Verl angen Sie sofort hemustertea Angebot.
Telegramm-Adresse: Schwefelbecker
Telephon Hansa 695 und folgende.F91

T̂ .i^ ĥ VereinsVank . Essener Credit-Anstalt. Frankfurter Bank . E. Heimann.
«liSnn Hirschland Landesbank der Rheinprovinz. A. Levy . Marx & Goldschmidt.

„ ,/unon Hirschlan • ^ oidenburgische Spar- & Leih-Bank . Sal . Oppenheun jr. & Cie.
Norddeutsche Bank in Rheinische Creditbank. A. Sehaaffhausen ’scher Bankverein.

S Sne ! Ü rn Lazard Speyer-Ellissen. J. H. Stein . Jakob 8. H. Stern.
®*^“"nllpnntft - Gesellschaft A.-G. Vereinsbank in Hamburg . M. M. Warburg & Co.

Süddeutsche Disconto - Gesellscnar Vereinsbank . F94

aller Art. eis. Anfertig..
emmieblt

3 . Mohren. Römerberg 8.
Renaratnren.

in reiner Wolle von 28000 Mk. an.
Arnold . «MM II. 1. ich.d.H« L

Echtes Brennessel -Haarwasser
Unoibeker Schwarz, München, alkoholfrei, gegen

Schuppen und Haarausfall bewährtestes Naturpräparat,
fein d̂uftend, offen (Flasche mitbrmgen) /4
3HI 625.—, V, Liter Mk. 1250.- , empsiehli F162

!F. Bernstein , Drogerie, Römerberg 2.

Martin Decker , Wiesbaden
Deutsche NähmaschinengeseUschaft

Neugasse 26 , WK" Ecke Marktstraß«. -M»
Nähmaschinen - Fahrräder

Strickmaschinen
unter günstigen Bedingungen..m -Reparatur-Werkstatt im Haus«.

Fernsprecher 4820.



Abfahrt Cafe Berliner Hof , Postamt IV.
10,15 3,00 5,00 Uhr.

Rückfahrt ab Frankfurt:
12,00 3,30 5,30  Uhr.

Fahrt : Hin - u. Rückfahrt:
oo .—. Mk. 22 000 .—

Fahrharfen sind zu lösen im

WUhelmsfraBe 56.

Seite 18. 81t. 7«.
Wiesbadener Tagblatt. Samstag, St MLrz 1928

sr»

in alter bewährter Güte!
onnöcwon wöBchi. s —SlÄPOt für alle Arten von Ufäsche , 1^
tuelchr und desinfiziert Jß * * cUSSELDORr , auc * der altbewännen „KENKO "' (Henkers Wasen - und Bleien - Soda ).AUeinlcje MersfeHer : ns « » ®» " ’ .. , .. . » —

iimimnlUI »ttinstsi »ini | HIUki

fahren die

in offenen und geschlossenen Personenwagen.
Abfahrt vom Kaiser-Friedrich-Platz, Ecke Melmstr.
Fahrpreis p.Person 15000 M . Rückfahrt SO 000M.
Verkehr ab 7 Uhr morgens , bis 7 Uhr abends.

WM MsE
alle mit Milch,ff. « -N« ei>

sowie
Wsle SNslWle

empfiehlt zu den
Osterfeiertagen

SMisW SIMS
Rheinstr.,EckeAaiserstr.,
vor dem Neuen Museum.

Jeder kann sich über¬
zeugen. Dort ist etwas
seltenes zu sehen.

«e MS Wir
werden sauber geflochten.

WjlMMIl
aller Art emvlieblt F20t
Blindenanstalt

Backmaverstrabe 11.
Fernlorecker 6036.

American Lins
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-New Horb.
Passagierdampfer s

Doppelschraubendampfer „Manchuria “ •
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ ■ -
Dreischraubendampfer „Minnekahda 1*
Doppelschraubendampfer „Manchuria "*
Doppelschraubendampfer „Finland " • -
Doppelsehraubendampfer „Mongolia “ • ,
Dreischraubendampfer „Minnekahda

Frachtstampfers

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen: Fl 84

3 . April
14. „
21. . ,
5. Mai

12. „
22 . . .
26 . Mai

Durch nur erne Behand¬
lung wird jedes entstellte
und alternde Gesicht ver¬
schönt und verjüngt.
Auskunit bereitwillig «.

Fr. Dr. E. Fechter
M. V. von Boltenftern.

Staat !, gevr. Schwestern.
Langgasse 2. 2. Stock.
Eingang Michelsberg.+lnget(eit+

American Line , Hamburg , Börsenbrücke 2, eder

Schöne volle Körper-
formen durch unsere orien¬
talischen Kraitvillen .(f.
Damen hervorrag. schone
Büste). Preisgekrönt out
goldenen Medaillen und
Eürendivlomen. m 6 ms
8 Wochen 30 Md . Zu¬
nahme. Garantiert ûn¬
schädlich! Aerztl. emmohl.
Streng reell! Mele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
100 Stück. Mk. 1930.-—.
Porto ertra. (Hostanwell.

Born & Schottenfels
Hotel Nassauer Hof , Wiesbaden.

oder Nachn.) . Fabrik D.
Fr. Steiner u. Co.. (5. nt.Berlin . w " 30/38,
Eisenacher Stt . 16- Auch
zu haben in Wtesbaden
bei der Schiik«nbos-AV0.
tbeke. Lanaaasse

| Regelmäßiger beschleunigter Pest-, Passagier- und Frachtdampferdienstj

ROYAL MAIL LINE
Die Königl . Englische Posldampler - Linie.

Gegr . 1839.

Hombsrg - New York
P.-D. „ Ohio “ (Neubau) 3 . April , 16. Mai II P.-D . „ Orca “ (Neubau) 23 . April , 30 . |
P. D „ Orbita “ . . . . 18 . April , 23 . Mai || P.-D. „ Orduna “ . . . 2 . Mai , 6 . Jun . 3

Billigste Route Hamburg—SOUTHAMPTON mit obigen Dampfern

Brasilien - L« Pieta
■■_ __ JL_ _ _ PlaAnlaAiinnvon Southampton und Cherbourg

Postdampfer „Almanzora “ . . . 6 . April ]] Postdampfer „Andes “ .
Anschlußdampfer verläßt Hamburg 2 Tage früher.

27 . April =

Nähere Auskunft erteilen:
In Wiesbaden ! L. Reitenmayer , G. m. b. H., Nikolasstraße 8 , Koch , Laute ■ _

Kranzplatz 5. Tel. Nr. 4945/46 =joder —
G. m.
b. H.ROYAL MAIL LINE

Hamburg , Alsterdamm 39

Ij llir.'.liuilll'.'.iuiliuumilimillimmmmmum Armierun g en vorbehnllei ». IlllllllllllllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllliilllit

Modi Frankfurt
fährt die

Bahnhofstraße 20
mit geschlossenen oder offenen Personenwagen

je nach Wunsch der Fahrgäste.
Fahrdauer ca . 50 Minuten.

Fahrpreis 15 000 Mk. p. Person. Hin- u . Rückfahrt 25 000 Mk.

Telephon 6160, 6161, 6162.
Verkehr stündlich , erste Wagen 7 Uhr vormittags
ab Garage Babnhofstraße 20, woselbst in unserem
Büro gerne jede gewünschte Auskunft erteilt wird.

KÖNIGLICH
HGIIÄOSCHER

UAVD
Von AMSTERDAMnach

SÜD
AKIÜIKA

PeiUmMBUCO - BflHIA. mO DE JANEIRO
SANTOJ- MONTEV/IDEO- BUeNOS- nmeS

Nächste Abfahrten:
0. „ORANIA" 11. April
V.„FLANDRIA“ 25. April

Nächste Auskünfte:

BORN & SCHOTTENFELS
Kalser-Frledrlch- Watz 3.

MM

Fuhren
auck nach auswärts

unternimmt ,
Dovpelspa iiner-Fubr wert.
! » i , Rooiljtr. 16.

Fuhren _
in und auher der Stadt
besorgt Stähler . Keller-
strane 14. Tel . 1518.

Oberstem mrW &e
Trier

Koblenz!
ist in der Lage, Waren
in dieser Richtung zu
befördern ? Offerten
erb. unter T . 660
an den Tagbl.-Verlag,
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